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Nr, Anzeigen * 


— it der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


| Anspegeichnele Wirkung. | 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depefien, 


(Seliefert von der United Prep.) > 


Zuland. 


Immer großartiger 


Geſtaltet ſich der demokratiſche 
ieg. 
Auch Ohio ſcheint ihnen zu gehören. 


Jndiana nicht mehr zweifel- 

haft. 

Bellany und die Stellung der Volfs- 
partei. 


Dom nächjten Congref. 


Columbus, DO. 11. Novbr. Das 
Neuejte aus dem Staat Ohio ift ent: 
jhieden das Ueberrajchendjte von Allem, 
was. no) zu den Präjidentene und fonz 
ftigen Wahlen nadzutragen ift: Ohio, 
das alte vepublitanijcheBollwerk, jcheint, 
zum erften Male in einem PBräfidenten- 
wahljahre, eine demofratiihe Mehrheit 

pur zu haben, wenn au nur eine 


eiiie, Vergangene Naht beanjprucdten | 


elbſt die hoffnungsvollſten Republikaner 

nur noch eine Mehrheit von 116 und 
verwieſen auf die amtliche Zählung und 
heute früh um 1.45 Uhr berechnete die 
republifanifhe „Gommercial Gazette“ 
in Gincinnati, dag die Eleveland-Wahl: 
männer eine Mehrheit, von 353 Stims 
men erhalten hätten. 

Die „Kommercial Gazette“ jagt weis 
ter, es jeien 11 demofratiihe und 10 
republifanifche Songrejmänner gewählt 
worden, und der Republikaner S. M. 
Taylor ſei als Staatsjecretär gewählt. 

New Mork, 10, Nov. Die Staats: 
legislatur von New Mork ijt demokra— 
tiich, und im Abgeordnetenhauje Haben 
bie Demofraten eine Mehrheit von 14; 
e3 iteht daher feit, dak ein demokra— 
tiher Bundesjenator an Stelle von 
Hiscod erwählt werden wird. Gleve: 
lands Mehrheit in der Stadt und im 
Bounty betrug 76,947. Die Mehrheit, 
welche der erwählte demofratijche Mayor 
Thomas %. Gilroy über den Nepubli- 
faner Einjlein erlangt hat (76,861), 
beträgt 20,000 mehr, als die größte 
Mehrheit, welche je zuvor von cinem 
New Morker Mayorscandidaten erzielt 
wurde. 

Die „World“ jagt Heute früh über 
die Wahlen: Benjamin Harrifon und 
Whitelam Reid find im Wahlcollegium 


Ihlimmer gejchlagen, als irgend Jemand 


zuvor, welcher feit der Horace Greeley’: 
‚Ihen Ganıpagne (im Jahre 1872) Ban: 


’ Didat für die Präfidentjchaft oder Vice: 


präjidentjchaft gewejen ijt. |; Sie werden 
kaum mehr Wahlmännerjtimmen erhal: 
ten, alö Greeley erhalten haben würde, 
wenn er bis zum Zujammentritt des 
MWahlcollegiums am Leben geblieben 
wäre, Gileveland und Stevenjon wer- 
ben wahrjcheinlih mehr Wahlmänner: 
ftimmen » erhalten, als irgend welche 
Kandidaten vorher. Der Webergang 
don Ohio zur demofratijchen Colonne 
bringt das Gleveland’ihe Wahlmänner: 
Botum auf mehr als 300 hinauf und 
das Harrifon’sche auf wenig mehr als 
300 herunter. 

Nach den leiten Berichten wird Gleve: 
Band 303, Harrijon 109, und der Bolfs- 
parteiler Weaver 32 Wahlmännerjtim: 
gen haben, und im nächiten Bundes» 
B. werden 42 Demokraten, 40 

tepublifaner und 6 Bolfsparteiler 
fen. \ 

Den neueiten Nachrichten aus Kanjas 
ufolge, weldes eine Zeit lang den Fu: 
Koniiten, rejp. dev Volkspartei zuge: 
ftanden wurde, machen jich die Nepubli: 
faner wieder Hofinung, diejen Staat 
gewonnen zu haben. Sie beanfpruden 
auh nod Nebrasta, aber diejes hat 
ohne Zweifel eine Mehrheit für den 
Bolköparteiler Weaver abgegeben. Sn- 
diona gibt eine Mehrheit von 6000 big 
10,000 für Cleveland. Zweifelhaft find 
noch: Nord-Dakota, das wahrſcheinlich 
den Republikanern, und Süd-Dakota, 
das wohl den Fuſioniſten, reſp. der 
Volkspartei zugefallen iſt. 

New Vork, 10. Nov. Nach) den neue: 
ften Anzeichen wird die Barteivertretung 
im Abgeordnetenhaus des Kongrejjes 
folgende fein: 

219 Demokraten, 127 Republitaner, 
10 Bauernbündler und Silberleute, 

New Port, 10. Nov. (2 Uhr N.) 
Sept wird gemeldet, Süd-Dakota jei 
den Nepublifanern geblieben. 

Darnach befäme Eleveland 300Waphl: 
männerjtimmen, SHarrijon 116, und 
Weaver 28, 

DWafhingten, D. €, 10. Ron, 
Wenn man von den noch ausjtehenden 
"GSongreßbezirken abjieht, fo gejtaltet fi 
die Vertretung der drei Parteien im 
Bundesabgeordnetenhauje folgender: 
maßen: 195 Demokraten, 107 Repus 
blifaner und 8 Bolfsparieiler. In den 
Bundesjenat dürften mad) dem 4. März 
43 Demofraten, 43 Republitaner und 
2 Bauernbündler fiten. 

Columbia, ©. &., 10, Nov. Nä⸗ 
bere Beridte über. den Wahlfrawall im 
Eounty Anderjon bejagen, dag 3 Män- 
ner getöbtet und mehrere andere verwun: 
det worden find, fänmtlih Weiße. Der 
Kramwall entjtand badurd, daß der re: 
publitanifhe Wahlauffeber R. ©. Car: 
ter und ein Demokrat Namens James 
BW. Earle uninittelbar vor dem Haufe, 
in weldgen die Stimmabgabe für den 
"betr, Breeinct ftattfand, in Streit ge: 
xriethen. 

Indisnapolis 10. Nov. Es iſt jetzt 
ſicher, daß der Staat Indiana im Gan⸗ 
—* it von etwa 7000 für 


and⸗Wahlmänner abgegebenmer; die 
; Dan glaubt, daß die Sianiäle | Tice, 


gislatur demofratijch ift. Aus Ham: 
mond, Ynd,, wird gemeldet, daß die Ne= 
publifaner neuerdings über Betrug 
fhriien und einen frampfhaften Protejt: 
verfuch machen werden, 


| 
Bofton, 10. Nov. Edward Bellamy, | 


der Berfajjer des berühmten Buches 


„Looking Badward* und der Gründer | 


der Volkspartei, äußerte fi bezüglich 
des Wahlrejultats in der Union: „Die 
Bolkspartei Tann guten Muthes jein, 
fie ift fehr gut gefahren. Ach bin mehr 
als befriedigt von den Wahlergebnip. 
Die dritte Partei, die Volkspartei, iſt 
eine Thaifache und hat fi als joldye 
fühlbar gemadt. Wir haben Kanjas, 
Nevada, Wyoming, Sid-Dakfota, Dre: 
gon, Kolorado und Nebraska, und wir 
fühlen, daß wir eigentlicy berechtigt 
wären, no mehrere der Südjtaaten zu 
beanjprudden. Wir fühlen uns ficher, 
im Jahre 1896 einen Bräfidenten durch» 
bringen zu fönnen. ‘ ‘ch bezweifle, daß 
die republifanijhe Bartei je wieder zur 
alten Madyt gelangen wird. Wenu fie 
überhaupt amı Yeben bleiben will, jo 
muß fie fi einige vadicale Programm: 
yunfte aneignen, welche von der Bolfs- 
partei auf's Tapet gebracht worden find. 
Dies würde aber zu einer Trennung 
zwijchen dev republifantijchen Partei und 
der capitaliltiichen Macht führen. Die 
Volkspartei wird. ihre Macht im Gone 
greß tüchtig ausnußen. * 

Zu den Wahlen im Staate Mafjadhu: 
fetts ijt noch machzutragen, daß der 
Demokrat Rufjel mit ungefähr 2800 
Mehrheit über den Republikaner Haile 
al3 Gouverneur wiedergewählt ift. Aus 
den 8 Gongreßbe;irfen, von welchen 
das Nefultat bis jest vorliegt, tit die 
Erwählung von 5 Republifanern, 2 
regulären Demofraten und eines unab- 
hängigen Demofraten zu vermelden. 
Das Wahlmännervotum fällt befannt: 
lich den Nepublifanern zu. 

Baltimore, 10. Nov. Jm Staat 
Maryland haben die Demokraten große 
Gewinne gemacht, während die Repu— 
blifaner verloren haben. Nad) unamt: 
lichen Berihten wurden für Cleveland 
113,831, für Harrijon 92,453, für den 
Brohibitionijten Bidmwell 4900, und für 
den Bolfsparteiler Weaver 1000 Stim: 
men abgegeben. Glevelands Bluralität 
beträgt 21,378, während fie 1888 nur 
6182 betrug. Die Demokraten haben 
jämmtliche 6 Congreßbezirfe gewonnen, 

St. Louis, 10, Nov. Der demofra- 
tiihe Sieg in Mifjouri ijt größer, als 
man erjt vermuthet hatte. Glevelands 
Mehrheit wird jektauf 45,000, und die 
des Gouverneurscandidaten Stone auf 
35,000 berechnet. 

San Francisco, 10. Nov. Cs wird 
jet ziemlich allgemein zugeitanden, dai 
der Staat Californien eine Mehrheit 
von etwa 7,000 für Cleveland abage- 
geben bat. Die Demokraten bean= 
jpruchen vier Congrefabgeordnete, 


sinter Indianern her. 

Deming, R. M., 10. Nov. Die 
Truppen, . weldde den K.d und jeine 
Schaar aufrühreriſcher Rothhäute“ ver— 
folgen, überraſchten dieſelbe geſtern 
beim Frühſtück, gerade jenſeits der 
Arizona-Grenzlinie und etwa 100 Mei— 
len weſtlich von hier. Eine Schildwache 
der Indianer bemerkte indeß die Solda— 
ten gerade noch rechtzeitig und gab das 
Warnungszeichen. Darauf ſprangen 
die Indianer ſofort in den Sattel und 
flohen in die Schluchten, ohne das 
Frühſtück angerührt zu haben. Die 
Truppen ſandten den Fliehenden mehrere 
Salven nach, ohne jedoch Jemanden zu 
treffen. Die Verfolgung wird fortge— 
ſetzt werden, und man erwartet, daß es 
bald zu einer Schlacht kommen wird. 


Scucefurm. 


St. Louis, 10. Nov. Berichte, die 
heute früh aus dem Süden von Mij- 
fouri, Jlinois, Arkanjas, dem India— 
nerterritorium und Tennefjee eingetrof: 
fen find, befagen, daß gejtern ein jtarker 
Schneefturm in diejen Gegenden wüs 
thete. In Hot Springs fielen 6 Zoll 
Schnee, in Eairo, JU., 8 Zoll. In 
Mitchell, Jud., lag der Schnee höher, 
alö zu irgend einer Zeit im vergangenen 
Winter. Der Boden ijt indeß nicht 
gefroren, und der Schnee wird bald 
weggejhmolzen jein. 


Machen ſich lächerlich. 


New York, 10. Nov. Der „Board 
of Trade & Transportation“ bat in 
feiner gejtrigen Sigung einen Beihluf 
angenommen, worin der Kongreß erjucht 
wich, zu ermägen, ob es nicht mwün- 
Ihenöwerth jei, die Einwanderung auf 
drei Jahre völlig zu verbieten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommnen: 

New York: Majeſtie von Queens: 
town; Naronic von Piverpool, 

Bojton: Columbian von Liverpool. 

Liverpool: Teutonic und Helyetia von 
New Hort. 

Rotterdam: Obdamı von New York, 

Amfterdam: P. Caland von Balti- 
more. 

Bremen: Lahn und Saale von New 
Hort. 

WUbgegangen: 

Southampton: Havel, von Bremen 
nad New Vorl. . 

Der Dampfer „Teutonic*" jprad am 
4. November den Danıpfer „England“, 
welder am 16. October von Yondon 
nah New Nork abfuhr; die Majchine 
des „England“ war unbraudhbar ge- 
worden, indem ber Condenjator zer: 
brad; doc Lehnte der. Dampfer alle 


Hilfe ab. 
Wetterbericht. 
Für die nädjten I8 Stunden folgen: 
Wetter in Jllimois: Schön; wär: 
Winde verwandeln ji in jüd: 


| 


ı 
I 


Chicago, Donnerjtag, 10. November 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Huslond 


Die Parijer Erplojion. 
Ein verdädtiger Dentsher verhaftet. 
Paris, 10. Nov. 


Kurz nad 1 Uhr | 


heute früh verhaftete die Polizei einen 
deutfhen Belzarbeiter Namens Bactor 


Nabe, der etwa 34 Jahre alt ift. 


Der: | 


jeibe fam vor einem Monat aus Leipzig 


hierher und nahın ein möblirtes Zimmer | 


in einem ordinären Hauje anı Place 
Maubert. Er jtand mit befannten 
Anardiiten, darunter Francois und 
Meunier, in Verbindung. Man glaubt, 
daß Nabe der Mann gemwejen jei, den 
man an dem Gebäude fic herumtreiben 
jah, in welchem die Carmaur’jhe Com: 
pagnie ihre Gejchäftslocalitäten hatte. 
Man fand Dynamit in feinem Bejik. 
Seine Papiere und Werthjachen wurden 
beſchlagnahmt. 

Die Anarchiſten fahren fort, an Baron 
Reille, den Präſident der Carmaux— 
ſchen Geſellſchaft, ſowie an den Special— 
commiſſär Rietz Drohbriefe zu ſenden. 

Zu ſpäter Stunde geſtern Nacht 
wurde aus Colombes, einer Vorſtadt 
von Paris, ſchon wieder eine Exploſion 
anarchiſtiſchen Urſprungs gemeldet. 

Carmaux, 10. Nov. Die Polizei iſt 
angewieſen worden, fortan alle Ver— 
ſammlungen und Straßen-Kundgebun— 
gen von Arbeitern oder Socialiſten zu 
unterdrücken und alle Fahnen mit Aus— 
nahme der Tricolore zu beſchlagnahmen. 


Die deutsche Militärfrage, 

Berlin, 10. Nov. Ein Artifel von 
Major Keim im „Militär-Wohenblatt“ 
hut vielfach einen recht peinlichen Ein- 
drud hervorgerufen. E3 wurde in dem 
Artikel geradeheraus gejagt, Deutjchland 
werde, wenn man das Volk nicht noch 
mehr für militärijche Zwede belajte, den 
Tranzofen und Aujjen unterliegen. Die 
„Kreuzzeitung“ bezeichnet dieje Auslaj: 
fung geradezu als eine Einladung an Die 
Feinde Deutjchlands zum Angriff; im 
Vebrigen erhebt das Blatt Protejt dages 
gen, daß Deutjchland allein die Kalten 
des Dreibundes trage und fon jet 
jährlich acht Mark auf jeden Stopf der 
Bevölkerung für militäriihe Zmede 
ausgebe, während in DOefterreich, die 
Ausgabe nur 43 M. pro Kopf betrage. 
Major Keim jegte in feinem Artikel wei: 
terhin auseinander, 
italienijche Bündnif jei jogut wie werth— 
los, und auf die „wohlbeleibte Pand: 
wehr“ in Deutichlaud Fönne man ich 
auch nicht recht verlafjen. Dieje Aeu: 
Berung hat namentlich Unmillen erregt, 
und die „Sreilinnige Zeitung” erinnert 
bei diefem Anlag an die Bismard’fche 
Septennatsrede, worin gerade die Land: 
wehr als das beite Material bezeichnet 
wurde. Auh die „Nationalzeitung“ 
zieht heftig los, 


Berbängnigvolle Soldatenranferei. 


Straßburg, 10.Nov. Yn einer Wein: 
ichenfe zu Biefchheim, im Nieder-Elfah, 
fam es zu einer furchfdaren Seilerei 
zwifchen Soldaten und Bürgern, und 
der Wirth, dejjen Gattin und Sohn 
wurden getödtet, jowie 4 Soldaten tödt: 
lich verlegt. Bon den Bürgern wird 
übereinjtimmend erklärt, daß die Gols 
daten den Streit ohne alle Urjade vom 
Zaune gebrochen hätten. 

Die Gährung in Belgien. 

PBrüffel, 10. Nov, Am Alhambra: 
Theater fand gejtern Abend wieder eine 
riefige liberale Kundgebung zugunjten 
des allgemeinen Stimmredts jtatt. 

Mehrere Abgeordnete hielten Reden 
und griffen die Negierung an. Nad) der 
VBerfanmlung zogen etwa 2500 Berjo- 
nen mit einer rothen Fahne nach dem 
Palais zu. Sie wurden erjt gegen Mit: 
ternadt von Bolizei und Militär zer: 
jtreut. 

Anter fäwerer Anklage. 

Wien, 10. Nov. Dr. NRaindl, 
juriftijche Berather des Kaijers Franz 
Xojeph und einer der befannteften Anz 
wälte in Oefterreih, wurde unter der 
Beihuldigung eingeitedt, 3 Million 
Gulden unterjhhlagen zu haben. 


Schweres Anglüd. 


Conitantinopel, 10. Nov, i 
ſchlimme Kataſtrophe wird aus Jaffa, 


der 


Eine 


an der Küſte von Paläſtina, gemeldet. 


Die Paſſagiere des öſterreichiſchen Lloyd⸗ 
dampfers wurden, wie gewöhnlich, in 
ein Boot geſetzt, um nach dem Land ge— 
bracht zu werden. —* 
Das Boot mit ſeinen 25 Paſſagieren 
ſchlug um, und 12 Perſonen ertranken. 
Revolutiönchen in Hayti. 

New York, 10. Nov. Eine Spe— 
eialdepeſche aus Kingſton, Jamaica, 
meldet, daß auf Hayti, und zwar vom 
Cap Haytien aus, wieder ein Aufſtand 
verſucht worden iſt. Der Präſident 
Hippolyte war jedoch auf denſelben vor— 
bereitet und erſtickte ihn im Keime. Eine 
Menge Berhaftungen wurde vorgenom: 
men; auch jollen mehrere Berfonen hin: 
gerichtet worden fein. 
Die Maytial’jhe Oppojitionspartei 
hatte übrigens mit diejem Wufitand 
nichts zu jhaffen und zeigte jich unange- 
nehn überrajht von demjelben, denn 
mande ihrer Pläne können daburd) ver: 
eitelt werden, da Hippolyte jegt ganz 
bejonders auf jeinsr Hut ift. 


— Der Umzug umd die Amtsein füh⸗ 
rung des neuen Lordmayors Knill von 
London gingen geſtern ohne Störung 
bon jtatten, und von der erwarteten 
feindfeligen Kundgebung der Katholiken: 
feinde war nichts zu bemerten, außer 
dem gelegentlichen Ruf „No Bopery“, 
der aber von dem Beifallsjubel der 
Menge Üibertönt wurde. Der Umzug 
war einer ber glängendjten, welche jeit 


| 
| 
| 
| 
| 


das öjterreichitche | 


Behandlung angegeben. 
jeit 12 Jahren verheivathet und hat ein | 


Unter den Rädern. 


Lloyd Sanborn ftirbt, nachdem er 
entjeglich verftümmelt worden. 
Ein Mann, in dem man fpäter einen 

gewiffen Lloyd Sanborn aus Appleton, 

Wis., erfannte, wurde heute Nacht auf 

den Eijenbahnichienen in Jrving Park 

Ihwer verwundet aufgefunden. Dem 

Unglüdlihen waren von einem Zuge 

beide Füße in der Nähe der Kniee abge: 

fhnitten worden. 

Sanborn wurde nah dem County: 
Armenhaufe geihaift und dort in Be: 
handlung genommen. 
lihen Kunjt erlag der Bedauernswerthe 
noh im Laufe der Nacht feinen Ber: 
letzungen. 

Ein Coronersgehilfe hat ſich bereits 
nach Irving Park begeben und wird 
dort am Nachmittage einen Inqueſt ab— 
halten. 


„Old Jed Prouty.“ 


Die von ſeiner Gattin eingebrachte 
Scheidungsklage. 

Heute erſchien die Gattin des als 
„Old Jed Prouty“ bekannten Schau— 
ſpielers Richard Golden, eine Dame im 
Alter von etwa 30 Jahren, mit blaſſen, 
intereſſanten Geſichtszügen, vor dem 
Richter Collins, um die bekannte, von 
ihr gegen Golden eingereichte Schei— 
dungsklage zu vertreten. 

Als Grund zur Klage iſt grauſame 
Das Paar iſt 


Kind. 

Die Klägerin legte mehrere Briefe 
ihres Gatten vor, aus denen hervor: 
ging, daß die Ehe des Paares allerdings 
feine glüdfliche gewefen it. Der Schrei: 
ber entjhuldigt jeine Härte der Gattin 
gegenüber aber damit, daß fie ebenfalls 
nicht jehr zart mit ihn umgejprungen 
jei und ihn durch unbegründete Eifer: 
jucht gequält Habe. Auch betheuert er, 
dag er Willens ei, fie und das Kind 
nach beiten Kräften zu unterjtügen, doc) 
habe er nicht immer die.Mittel dazu. 

Der Richter ordnete an, dal das Be: 
weismaterial zu Protofoll genommen 
werden jollte und wird mwahrjcheinlich 
das erbetene Dekret bewilligen. 


Tod unter den Rädern. 


Der Eijenbahnarbeiter Henry Klumpfe 
wurde geitern Abend au der Gentral 
Ave. und 48. Str. von einem Zuge der 
„Northern Pacific” überfahren. und jo 
jhwer verlegt, daß er bald darauf fei- 
nen Geijt aufgab. Klumpke hatte jich 
auf einer Draifine befunden und war 
vor dem Zuge überholt worden. 


— VIE — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— In der oberheſſiſchen Univerſi— 
tätsſtadt Gießen wurde zum erſten Male 


ein Socialdemokrat, Namens Orbig, in nigermaßen an der Wahrheit ihrer An— 


Gemeinderath gewählt. 


— du Mandejier find durch den | 
Bon ihwerer Anflage freigeipro- 


Ausjtand der dortigen Baummwollipinner 
nicht weniger alS 44,000 Perſonen 
außer Arbeit gebradt. 

— Die Aufregung über die Erplo= 
fion der Höllenmajchine auf der Parijer 
Rolizeimade ijt noch immer im Zuneh: 
men begriffen; man glaubt jett, daj; die 


ftrifenden Grubenarbeiter von Garmaur | 
nannten Tage an der State Str., zwie 


nichts mit der Sade zu thun hätten, 


wohl aber Anarhiiten, welche mit ihnen | 


ſympathiſirten. 

— Der berüchtigte Tanzhalle- und 
Mordkneipe-Beſitzer „Billy“ MeGlory 
von New NVork hat die ihm zuerkannte 
Zuchthausſtrafe auf Blackwells Island 
abgeſeſſen und iſt heute in aller Frühe 
wieder auf die Menſchheit losgelaſſen 
worden. Er ſoll ſich unſchlüſſig darüber 
ſein, ob er ſein bisheriges „Geſchäft“ 
fortſetzen oder als bekehrter Temperenz— 
Wanderprediger herumziehen will. 

— Die Bismarck'ſchen „Hamburger 
Nachrichten“ tadeln es, daß innerhalb 
der letzten vier Jahre nicht weniger als 
2640 Officiere des deutſchen Heeres 
penſionirt worden ſind. Sie ſind von 
dem „Verjüngungsproceß“, welchem das 
Officierscorps durch den jetzigen Kaiſer 
unterworfen wird, gar nicht erbaut und 
ſetzen auseinander, kriegserfahrene Offi— 
ciere müßten aus Nüßlihfets-Gründen 
möglichjt lange im Dienjt behalten wer: 
den; der erjte Napoleon habe alte Difie 
ciere und junge Soldaten verlangt. 

— Der Barijer „Temps“ jagt über 
das Ergebniß; der amerifanifhen Wah: 
len: „ES liegt auf der Hand, dai die 
Amerikaner jehr wenig mehr für das 
MeKinley = Gejeß und die Vorzüge des 
Schußzolles übrig haben. Das ameri- 
fanijche Volk hat außerdem jeit Jahren 
eingejehen, dak die vepublifaniidhe Be: 
wegung fi volljtändig erihöpft Hat, 
und daß es das dümmjte Ding von der 
Welt war, immer no auf den Erinne: 
rungen von Lincoln und Grant herum: 
zureiten und dem Volke damit Sand in 
die Augen zu jtreuen. * 

— Aus Guthrie in OHahoma wird 
gemeldet: Der füdwärts fahrende Zug 
der Santa Fer-Bahn wurde bei Whar: 
ton, im Cherofee-Streifen, von drei 
masfirten Männern angehalten. Ein 
ausjteigender Bafjagier wurde mit einem 
Revolver niedergejhlagen. Darauf 
trennten die Räuber den Erpreßzug vom 
Zuge ab, fprengten die Thüre des Was 
gens mit Dynamit und drangen, nad: 
dem fie einige Schüffe mit dem Erprei- 
boten Wagner und dem Wächter Reihe 
gewechjelt, in das Innere des Wagens. 
Doch es gelang ihnen nit, deu Geld: 
chrank zu jprengen, und jie machten jic) 
endlich davon, naddem fie nur die Waf: 
fen der Zugbedienjteten und einige Meine 
Pakete erbeutet. Es wird. jeßt eifrig 
nad den Räubern gejußt.. | 


Troß aller ärzt: | 





Bon Der 
ſchaften. 


das Publikum. 


Akademie der Wiſſen⸗ 


| 


Die Truftees der Ehicagoer Nfademie | 
der Wilfenihaften (Chicago Academy | 


of Sciences) wird morgen Nahmittag 
im Gebäude der Nemberry: Bibliothek 
eine VBerjanmtlung abhalten, in welcher 
die Frage, ob und auf welche Weife fich 
die Akademie ein eigenes Heim im Linz 
coln Park jchaffen Fönne, erörtert wer: 
den joll, 

Ein Hiefiger Bürger hat zum Baue 
des Gebäudes die Summe von $75,000 
beigetragen. Die Mitglieder der Afade: 
mie treten nun an die Deffentlichkeit mit 


| Einer der Züge war ein aus den Stod- | 


a 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 


von 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr 266. 


Eiſenbahnunfall. 


RE T 2. Ein Frachtzug in $olge einer Col» 
Eine Appellation der Truftees an | 
f 


lifion demolirt. 


Qngeblid zwei Berjonen verunglüdt. 


nn 

Heute Morgen um 44 Uhr collidirten 
in der Nähe der Station Crawford an 
der Chicago, Burlington & QDuincy 
Bahn zwei Eijenbahnzüge, in Folge 
dejjen der eine theilweije demolirt wurde. 


| Dards fommender, durchgehender Vieh: 


| zug. 


In Folge des jtarfen Nebels be- 


; merfte der Locomotivführer nicht, daR 
| zur felben Zeit ein Zug aus dem Bahn: 
| hofe in Hawthorne Fam, und zwar auf 


der Bitte heran, durch Zeichnungen den | 


Bau des Gebäudes und die Oründung 
eines Fonds für Schaffung der inneren 
Austattung zu ermöglichen. 

Die Beitände der Akademie find: eine 
werthvolle Bibliothek, eine naturwifjen: 
ihajtlihe Sammlung in beträchtlichen 


den Geleifen, die ih dort-mit denen der 
Ch. B. & Quincy Bahn freuzen. 
oc) ehe der Zug von Hamwthorne die 


| Kreuzung pafjirt hatte, fuhr die Kokos 
| motive des VBichzuges in einen der hin: 
teren Wagen des erjteren mit folcher 
| Gewalt, daß nicht nur der getroffene, 
; Jondern aud) die beiden anderen Wagen 


Werthe und ihr 3öjähriges Beitehen als | 


eine wiſſenſchaftliche Geſellſchaft. Das 
Gebäude, welches die Akademie einſt— 
mals im Beſitz hatte, wurde durch das 
große Feuer zerſtört. 


Verſöhnt. 


Die blutige Fehde zwiſchen den Fa— 
milien James Hardy und Timothy Cof— 
fee aus der Hobbie Str. fand heute mit 
der Niederſchlagung ſämmtlicher von den 
einzelnen Mitgliedern gegen einander er— 
hobenen Anklagen, ihren gerichtlichen 
Abſchluß. Die Hauptmomente aus dem 
Zwiſt, in welchem Meſſer und Revolver 
wiederholt eine Rolle ſpielten, ſind un— 
ſeren Leſern wohl noch aus den früheren 
Berichten her erinnerlich. Hardy iſt 
übrigens ein Mann von ſeltener Lebens— 
zähigkeit; ſein Kopf weiſt als Errungen— 
ſchaft aus der Familienfehde vielleicht 
ein Viertelhundert Nacben auf, und 
ſelbſt eine Revolverkugel, welche recht er— 
heblich die Magenwände verletzte, ver— 
mochte ihm nur einen vorübergehenden 
Schaden zuzufügen. 


Früh verdochen. 


Sohanna Steiner, ein Mädchen "von 
12 Jahren, wurde gejtern Abend jchwer 
betrunfen an der ©. Desplaines Str. 
aufgefunden. Das Mädchen behauptet, 
erijt vor wenigen Tagen aus St. Louis 
hierhergefommen zu jein und hat angeb- 
lich hier feine Anverwandten. Nohanna 
behauptet, ein unbefaunter Mann habe 
fie in eine Gajtwirthichaft geführt und 
ihr dort jo lange zu trinfen gegeben, bis 


| fie gänzlich betrunten war. Was wei- 





ter mit ihr gefchehen tft, weiß fie angeb- 
lich nicht anzugeben. 

Da das Kind auch nichts darüber aus: 
jagen will, .wo ihre Eltern in St. Fouis 
wohnen und jonjt jehr widerjpruchsnolle 
Ausjagen mat, zweifelt die Polizei ei: 


gaben. 
hen. 


% 2%. Byars von No. 1849 Nevada 
Str. ließ gejtern auf dem Northweitern 


| Bahnhof einen gewijjen Fred. Hart: 
| mann unter der Anklage, iyn am 27. 


Detober beraubt zu haben, verhaften. 
Herr Byars erzählt, dah er an dem ge: 


jhen Monroe und Madiion Str., dem 


| Aufwinden eines neuen Jahrjtuhles zu: 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


gejhaut, al3 Hartmann fih an ihn ges 
drangt, ihm die Uhr entriffen und mit 
ihr das Weite gefucht habe. 

Der Angeklagte bejtritt entjchieden, 
den ihm zur Pajt gelegten Naub verübt 
zu haben und mußte defhalb, da Byars 
jeine Anklage nicht zu beweijen ver: 
mochte, freigefprodhen werben. 


Ueberfall. 


In der verfloſſenen Nacht wurde der 
56 Jahre alte Schwede Otto Lindquiſt 
aus Highland Park an der Ecke von 
N. Clark und Erie Str. von zwei unbe— 
kannten Kerlen überfallen und nieder— 
geſchlagen. Herr John MeGee, von 
No. 253 N. Market Str., durch deſſen 
Herannahen die Hallunken verſcheucht 
wurden, half dem Halbbetäubten auf 
die Polizeiſtation an der Oſt Chicago 
Ave. Hier erholte Lindquiſt ſich ſo 
weit, daß er den Heimweg antreten 
konnte. 


Ihren Verletzungen erlegen. 


Heute Morgen ſtarb im County— 
Hoſpital Frau Mary Sharp an den 
Folgen von Brandwunden, die ſie am 
22. October in ihrer Wohnung, No. 
395 S. Clark Str., bei der Exploſion 
einer Petroleumlampe erlitten hatte. 
Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. 

Adam Hannover, der bei einer am 8. 
November in Lomax Sodawaſſerfabrik 
vorgekommenen Exploſion ſchwer ver— 
legt wurde, ijt geitern Abend im County: 
Hofpital geftorben. Ein nquejt wird 
e der CouniyeMorgue abgehalten wer: 
en. 

Ein Mann, der Henry Pashorn oder 
Purcell Heißt und am 1. d.M. bewußt: 
lo8 an der Ede von Madijon und Jef: 
ferfon Str. aufgefunden worden it, 
ftarb heute Naht im County: Hojpital. 
Der Unglüdlihe hat fid; dur einen 
Sturz in einen Keller einen Schädel: 
brud zugezogen. 


———e-+—  — 
Temperaturftaud in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium- Thurms: Gejtern Abend un 6 
Uhr Fe Grad, we \ 
heute Morgen 6 Uhr 321 
Mittag 37 Gr = 


| Stark bejchädigt. 
| fih auf dem Zuge befunden hatte, Tam 


I 
I 


vollitändig zertrümmert wurden. Die 
Lofomotive des Viebzuges ilt ebenfalls 
Ein Biehzüdhter, der 


mit einem der Vorjtadtzüge gegen 7 Uhr 
nad) der Stadt und behauptete, daf der 
Lofomotivführer des VBiehzuges verleßt, 
und einem anderen Mann ein Bein ab: 
gefahren worden jei. Die Beamten der 
Bahn behaupten jedoch, nicht zu willen, 
ob irgend Jemand bei der Eollijion zu 
Schaden gekommen it. 


Bas ,„‚Ontel Berry‘ jagt. 


„Intel Jerry“ Rust, der Aderbau: 
minijter, itieg heute auf der Durchreife 
nah Wajhington im hiefigen GrandPa- 
cific Hotel ab. Herr Rust meinte, an 
der republifanijchen Niederlage von 
Dienjtag jeien drei Dinge fehuld, näm- 
lih: Der Tarif, die Homeftead-Nffaire 
und das unverfeunbare 
Wahfen der reformatori- 
den Beitrebuugen im 
Bolfe.— Bravo, „Ontel Jerry!“ 


nn — — — — 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Der Agent Emil Vleff' wurde auf 
Antrag ſeines Arbeitgebers, des Kauf— 
mannes S. Schmeltz von No. 
Genter Str., unter der Anklage, ver: 
ihiedene Kleine Beträge, mit deren Gin: 
ziehung er beauftragt worden war, uns 
terjchlagen zu haben, verhaftet. Bleff 
war geftändig und wurde beute von 
Richter Kerjten unter 8500 Bürgjchaft 
dem Eriminalgericht Überantwortet. 
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Zu viel Morphium. 


Der 30 Jahre alte Jeſſe Gilmore 
ſtarb während der letzten Nacht in ſeiner 
Wohnung, No. 219 Plymouth Ave. an 
den Folgen einer zu jtarfen Dofis Mor: 
phium, die er genommen, um feine 
Schmerzen zu ftilen. Er war lungen: 
leidend und litt außerdem an Sthlaf: 
loſigkeit. 


Eur und Nett 


* Die 40jährige Frau Kate Mun: 
ford, von No. 76 Sid Sangamon 
Str., welde jih, wie j. 3. berichtet, 
am Sonntag dur einen YJall auf der 
Straße einen Schädelbruh zuzog, ijt 
im County Hojpital gejtorben. 

* Fri Lazalski, von No. 40 Uhland 
Str., wurde heute auf Antrag feiner 
Sattın für die nädhjiten zwei Monate 
dem Säuferafyl überwiejen. Die be: 
dauernsmwerthe Frau Flagte, daß fie 24 
Sabre lang die Mikhandlungen des 
total dem Schnapsteufel ergebenen 
Menihen ertragen babe, endlich aber 
einmal Rube haben wolle. 


| * Hermann Sichtel wurde heute um 


$25 bejtrajt, weil er jeinem Wohnungs 
nadhbar, dem im Haufe No. 312 Erie 
Str. wohnhaften John MeGrath, aus 
„politifhen Gründen“ eine Tracht Prü— 
gel verabfolgt hatte. Die Beiden waren 
über die Wahl Altgelds in Streit ge- 
rathen. 

* Stadtingenieur Clark gedentt am 
Montag den neuen Viermeilen: Tunnel 
dem Betriebe zu übergeben. 

* GC, N. Chlert mußte heute fünf 
Dollars erlegen, weil er am Wahltage 
mit einem Stern der „Gentral:Polizeis 
jtation in Peadville“ an der Brujt her: 
umftolzirt und Pafjanten läjtig gewor: 
den war. An der Ede von ndiana 
Str. und Dearborn Ave. wurde feinem 
Jur ein Ende gemadt, 

* Mit einer gebrochenen Naje und 
von Blut überjtrömt, wurde heute Mor: 
gen an der Milwaufee Ave, nahe Noble 
Str., ein unbefannter Mann bewußtlos 
aufgefunden. Ein Batrollmagen brachte 
den Verlegten nach dem County Hoipi- 
tale. Auf welde Weije er zu feiner 
Berwundung gekommen ijt, ijt nicht be> 
fannt. 

* Fünf Jungen, Feiner von ihnen 
älter alö 13 Jahre, wurden heute um je 
$10 beitraft, weil fie geitern Abend jich 
in verbächtiger Weije an Damen beranz 
gedrängt hatten, die das Haymarlet: 
Theater verließen. Bei Tom Bird, 
einem der Jungen, wurden zwei leere 
Damen: Portemonnaies gefunden. 

* Ein Mann, der fih Leon Montreur 
nennt, jtahl gejtern Abend aus dem 
Kleiderladen von H. ©. Heridel, No. 
145 Weit Madijon Str., einen Winter: 
rod, mit dem er ji aus dem Staube 
machte. Der Dieb wurde verfolgt und 
nad längerer Jagd eingeholt. Heute 
mußte er für 53 Tage nad) dem Arbeits: 
hauſe wandern, 

* Der „Deutihe Militär:Berein von 
Chicago“ hält am Samjtag, den, 19. 
November, in der Vorwärts: Turnhalle 
feinen fegften, großen Jahresball ab, 


| Abgefaßt. 


— 


| 
| Ein gewiffer Jans Scott eignete fig 
ı gelten Abend das vor einem Haufe der 
 Madifon Str. ftehende, vor einen 
| Buggy gefpannte Pferd des im Hauje 
No. 667 Lake Str. wohnbaften W. 4. 
' Zingraf an. Der Eigenthüner bemerkte 
den Diebjtahl noch rechtzeitig und Scott 
wurde nach furzer Verfolgung eingeholt 
| und verhaftet. 
Die Gebeimpoliziiten SJürs und 
Gleaſon von der W. Chicago Ave. St. 
nahmen gejtern Abend auf allgemein 
Verdahtsgründe hin einen ihnen wohl« 
befannten Bummler Namens Oscar 
| Pearjon feit. Bearfon war in einem 
ı mit einem jungen Pferde bejpannten 
| Buggy gefahren und es jtellte jich bald 
| genug heraus, dag weder Pferd no 
| Wagen jein Eigenthum waren. Das 
| Buggy ijt dem im Haufe No. 1269 
| Dalley Ave. wohnhaften ®. J. Sturk, 
| das Pferd aus dem Stalle von Fra 
| Werner No. 159 Yaurel Ave. gejtohlen 
worden. Der Dieb befand fi eben 
| auf dem Wege zu einem Leihitallbejiger, 
| wo er feine Beute zu Geld madhen 
| wollte, 


Bitterer Nahgeihmad der Wahls 
freude. 

Am Abende des Wahltages ging nes 
ben vielen anderen nüglihen Dingen 
auch ein Wagen des Expreßfuhrmanns 
Ed.Ryan von No. 1534 Grace Ave. in 
den Jlammen eines Freudenfeuers auf. 

Ryan war felbjtverjtändlich mit einer 

derartigen Verwendung jeines Eigens 
thums nicht einverjtanden und ließ einen 
jungen Menjhen Namens Georg 
Stumpf, der angeblih den Wagen 
berbeigebolt, unter der Anklage des 
Diebitahls, und den Trödler Meyer 
Beder, welcher die rüdjtändigen 
Eijentheile des Wagens gekauft 
hatte, unter der Antlage der 
Hehlerei verhaften. Stumpf erflärte 
heute, daß er an der ganzen Sache le: 
diglich als Zuſchauer betheiligt geweſen 
und deßhalb auch nicht mit den wahren 
Mifjethätern geflohen und verhaftet 
worden jei. 

Die Klage gegen ihn wurde dephalb 
niedergejhlagen, ebenjo die Hehlerei— 
Anklage gegen Beder. Lebterer wurde 
aber wegen Ankaufs alter Materialien 
von Minderjährigen in eine Orbnung3s 
ftrafe von fünf Dollars genommen, „4 


Todt aufgefunden, 


Ein Pinkerton-Boliziitt fand heute 
Morgen vor dem Haufe No. 130 Adams 
Str. einen unbefannten Mann todt auf, 
Die Leiche wurde nach der Morgue ges 
bradt, wo ein Inquejt abgehalten wer: 
den wird. 


Straßenraub. 


Sohn Eoly von No. 311 ©. Halfted 
Str. hatte heute Nacht ein äußerft uns 
angenehmes Grgebnig. Coly war auf 
dem Heimmege begriffen, als ihm an der 
Ede von Harrifon und Halſted Str. 
zwei farbige entgegentraten, deren Eis 
ner ihn erjuchte, ihm zu jagen, wie viel 
Uhr e3 jet, 

Goly hatte einen geladenen Revolver 
bei ih. Da man aber doch nicht jedem 
Sragejteller gleich eine geladene Waffe 
unter die Naje halten kann, fo zog er 
anjtatt des Revolvers die lihr und war 
eben im Begriffe, Ausfunft über diegeit 
zu geben, als ihm einer der Strolde die 
Uhr entriß. Nicht genug an dem ver« 
jeßte der Spiegejelle des Räubers Coly 
einen Stoß vor die Brujt, der den 
Dann zu Boden ftredte und nun wurde 
Coly auch noch in aller Eile um feinen 
Revolver beraubt. Zu Weiterem blieb 
den Banditen feine Zeit, da zufällig 
Pafjanten herannahten, durch welche die 
Räuber verjcheudht wurden. 

Der Beraubte theilte einem Boliziften 
auf den er nah langem Suchen. ftieß, 
feine Leidensgejhichte mit. Da ev aber 
von den Gaunern nichts weiter zu jagen 
wußte, ald daß fie farbig waren, jo wird 
fih Herr Coly wohl um eine andere Uhr 
und einen anderen Revolver umjehen 
müſſen. 


Nächtliches Duell. 


Zwei Farbige, Namens Bud Ward 
und John Hogan, geriethen heute Mör- 
gen um 1 Uhr in der Wirthjchaft 462 
State Str. eines Frauenzimmerd wegen 
in einen Streit, den jie mit Revolvern 
ausfodhten. ine Kugel aus Hogans 
Waffe traf Ward in die rechte Schulter 
und Hogan erhielt eine Kugel in den 
rechten Arm und eine andere in die rechte 
Seite Damit 
jein Ende erreicht, doch einige Voliziften, 
welche die Schüffe-gehört hatten, erfchies 
nen auf der Bildfläche und bradten die 
Kampihähne, von denen feiner jchwer 
verlegt ijt, nad) der Station, 


Bird General Miles verfeht? 


Gerüchhtweife verlautet,, daß General 
Neljon A. Miles mit der Abfiht ums 
gehen joll, fi nah Governors Jsland, 
N. Y., verjegen zu lajien. Ob die ans 
läßlich der bemußten, verunglüdten Mis 
litärzBarade zwifhen iym und dem Mis 
liz.General Fisfimmons ausgebrodene 
Eontroverje mit der Sadhe etwas zu 
thun bat, ließ fich bisher noch nicht ers 
mitteln. General Miles jelber verweis 
gert jede Auskunft. 


Pfarrer Jedlica freigefproden, 


Der Pfarrer Jedlica von der polnis 
jchen Kirche an der Weitern Ave. nahe 
North Ave., it duch Richter Woodman 


von der befannten Aufklage, fi gegen, 


zwei fleine Mädchen ungebührli 


nommen zu haben, jreigejprocden were 


den. 


hatte der Zweilampf 


* 


Br 


er 


Er 
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Serzliche Empfehlung eines Miffionäre. 3 
St. Baulus Miffion, Choteau Eo., Mont., 
12. De. 'W. 
Die Wirkung von „Baitor König’s NervensStärter® 
ift wundervoll, um Ajthmia oder jonftige durch Nervens 
ann Ueberanftrengung herbeigeführte Nervens 
tantpeiten zu bänbigen. Drei Kinder meiner Schule 
nahmen ihn gegen Kalljuht. Die Anfälle hörten jojort 
auf, und jett finb bie Kinder furirt. In Fällen von 
infülligfeit und Shmäde ftärkt er das Syitem ohne 
usnahme. Ich empfehle denſelben herzlichſt. 
Fried. Ebersweiler, S. J. 

802 Brooflyn,N.Y., 4 März 1891. 
Ach gebrauchte 3 Fajchen „„Paftor König’3 Nervens 

Stär?er’' gegen Chorea oder St. Veit3-Zarız, an melden 
ih 6 Monate lang fehredlich gelittewund berjelbe kuririe 
mid. Bm. MceCormid. 

37 Dayton, D;, 8.'September 1291. 

Ich habe „Vaſtor König's Nerven-Stärker“ bei ſeht 
vielen Leiden den gebraucht und in jedem Falle ſtellte 
Beſſerung ſich ein. 8.©.. Kemper, Kaplan. 

Dbio National SolbatensHeim. 
© 
rei und eine Probe-Flajde zugejandt. 
erhalten audy die Medizin umfonft. 

Diefe Medizirt wurde feit dem Jahre 1876 don bem 
Koh. Baftor König in Fort Wanne, !nd., zubereitet 
und jest ter feiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Handolph St., CHICAGO, ZLE» 
Bei Apotheicern zu haben für 
81.00 die Fiaihe 6 Flafhen für 95.00 
groke 81.75, 6 jür 59.00. F 
In Chicago bi Henry Goch, Madifon und Las 
Sale Str., und Clark Str. und North Ave. 
In Chicago bei Henry Goes, Madiion und La- 
Salle Str., und Clark Str. und North Ave. 


Eines der 
wirffanften 

Heilmittel, 

welche die Ylatur. liefert, ift 

Schwefel, und diejer befindet 


fih in hochconcentrirter Ge 
ftalt in 


Slenw’s 
Seife 


als äuferlichem Mittel gegen 
Hautkrankheiten, Derlegungen 
und wunde Steilen, welches von 
en Aerzten indofjirt und vom 
Publitum und der Prefje em- 


pfohlen wird. 
Bautleiden, wie Kräte, Salz 


weich, desinficirt im Kranfen- 


zimmer benutte Kleider 


| Ausbrud). 
in 


| 
| 





| zu voller Geltung tommen ann. 
jih die Künftler daneben noch über 
| viele Begehungd- md Unterlafjungs- 


Geftörte Eolumbusfeier, 
Beinlihe Zwiichenfälle find während 
der Madrider Golumbusfeite vorge: 
fallen. In der Ausitellung der jchö- 
nen Künſte zu Madrid fam es noch vor 
der eigentlichen Eröffnung, die am 21. 
Dct. ftattfinden jollte, zu großem 
Standal, der mit einer, Protefttund- 
gebung der Maler und Bildhauer 
gegen die Kegierung und das Wus= 
jteilungscomite endete. Die Räume, 
in denen die Kunftwerfe untergebracht 
find, ermeiien fich als vollitändig unge= 
nügend; fie jind nicht nur jchlecht be= 


| leuchtet, fondern auch jo Ang und nie- 


drig, das fein Bild und feine Statue 
Da} 


fünden der jogenannten Hängecommii= 
ion zu beflagen haben, ıft felbverfiin) 


lich. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
Are | 


Am. 15. October, dem Firniktage, 
fam der lang verhaltene roll zum 
Die Maler rannten wild 
umber, 


den Ausitellungsräumen 


| ihre Bilder zu juchen, und fchrieen zum 








und | _ 
| einem 


MWäfche und bleicht wollene und | 


faufen Fönnen, eine Chatfache, 


welche das Dublitum im Allge | 
meinen fich zu Yußen zu ma- | 


chen nicht vernachläfiigt. 


allen Apothelen zu haben. 


Hill's 


Himmel, wenn ſie ſie endlich nirgend 
einer heimlichen Ecke fanden. Mehrere 
Künstler gingen in ihrer Wuth fo weit, 
die Bilder wieder von den Wänden zu 
reißen, und einen jehr befannten 
Madrider Maler übermannte der 
Schmerz fo jehr, daß er einen Boriten= 
pinjel ergriff und jein pradıtvolles gro= 
ßes Gemälde mit jchwarzer Farbe über- 
malte. Als man ihn von diefem 3er: 
ftörungswerfe zurüdhalten wollte, rief 
er mit grimmiger Ironie: „Sit nicht 
heute Firniktag? Nun, das ift der 
tirniß, der. mir gefällt!" — Auch font 
find die Madriver Columbuöfefte ges 


rade nicht jehr Harmonijdh eingeläutet. | 
| Ganz abgefzhen von der unerwarteten | 


Auflöjung des Friedencongrefies, find 


cu die anderen in der Hauptitadt | 
Kopf im angejeudhteten Kohlehjtaub, 


Spanien? zufammengetretenen Ver— 


jemmlungen dur verjchiedene uner= | 
| aubh jihlimm genug. 


quidliche Vorfälle geitört worden. 


Sp erjhien während einer Siung | 
| war aufden Beinen; alle Truppentheile | 


3 pädagogiihen Kongreiles ejn alter, 


in. ärmliche, zerriijiene Gemänder geflei= | 
Feſthalle, der vorn 
Täfelchen trug mit 


deter Mann in der 
an der Bruſt ein 
der Inſchrift: „Der Lehrer von Canen— 
cia, der nichts zu eſſen hat, weil ihn die 
Regierung nicht bezahlen will.“ 
kann ſich denken, 


Eindruck dieſer Auftritt hervorrief. 


um den gluhenden Funten auszuwei— 


— — dei 


hen, die jelbft in die Mannidaftz- 
raumlammern drangen, begaben wir 
Matrojen uns in den vorderiten Raum. 
Doch gleich ertönte” das Kommando: 
„Sitten dit!“ Yezt Hatten wir na- 
türlih Angit um unjer bischen Leben, 
tamen an Ded umd führten Die Bejchte 
aus. „Alle Boote aus!“ hiej 8. Alles 
Faumerf wurde abgefappt, denn da 
gibt es feine Zeit zum aufmadhen. Nun 
richteten wir uns nad dem Heizraum 
Ein grauenvoller Anblick bot fih uns 
dar; dod) zum Belinnen war feine Zeit. 
Enden (Stride) wirden hessmnterge: 
lajjen und die Leihen herauigszogin, 
die nicht nur furchtber perbrunn:, ton» 
dern förmlid) gebraten waren. Mia: 
ſchiniſt Maier, blos noch an den Uni— 
formfnöpfen eftenntlih, war fofert 
todt; Oberheizer Huhu, der zwei Tage 
nachher freigelommen wäre, war jo: 
balder an Ded getragen wurde, todt. 
Dann fam Heizer Gangloif, ver aud) 
glei) todt war. Heizer Maichino, der 
no bei vollem Bewustiein war, hatte 
arı jpredlichiten zu leiden; die Augen 
waren ausgebrannt, im Kopfe hatte er 
Löcher, durch die der bloße Schädel 


ſchaute und am ganzen Mörper war er 
ı gebraten; Mittags n hr erlag derjeibe 
| einen quaivolien Leiten. 


Alio vier Todte lagen jest an Det, 
und diejes Ghao3 der umherliegenden 


 Deden, Watte, Verbandsitoffe, Blut 
er. x. Auch dem Härteiten rollten die 
' Thränen bei dem Anblıde der Ramera- 
| den, die wir dor zehn Minuten noch 
: froh und munter jahen, über die Wan- 
| gen. 





Man | 
welchen peinlichen | 


Saale anmwejende Studenten veranflal- 
teten eine Tellerfammlung für den ar: | 


men Lehrer und übergaben ihm 50 
Peſetas. 
von zwei dienſteifrigen Guardias zur 
VPolizeiwache geführt, wo er angab, daß 


er ſchon ſeit vier Jahren keinen Sold 
erhalten habe, und daß ihm die Regie- 


rung 5000 Peſetas ſchulde. 


gen auch noch ſein Häuschen in Canen— 
Die Angaben des Lehrers er— 


für dieſen Fall, der in Spanien durch— 
aus nicht vereinzelt daſteht, hat der 
Miniſter Linares Rivas ſtrenge Unter— 


— ee. 


Ein Torpede-Unglück. 


Dem „Stuttg. 
Leſer der Brief eines auf der 


Kriegsmarine dienenden jungen Stutt— 


mt 


ge * garters zur Verfügung geſtellt worden, 
andere Stoffe hochweiß. Ihr 3 gung q 
| ihweren Unglüds enthält, von welchem 


Preis ift fo niedrig, dat Alle fie | 


der eine inierejlante PBeichreibung des 


das Torpedobont „D* 5 am 27. Sept. 
d. J. heimgeſucht wurde. Der Brie 
lautet: 

„Rachdem fih die Flotte am ‚23. 
Gept. aufgelöft hatte und wir 6 Wochen 
großer Unjtrengung Hinter uns hatten, 


| gingen wir von Neufahrmaiter bei Dan: 


In | 


zig nach Kiel in See. Das befte Wetter 


| haben wir dazu nicht geyabt und beions 


vers die Torpedoboote, die wohl 45 Mes 


| ter lang, aber folojjal leicht find; denn 
| fie find nur aus 5 Millimeter ftarfeın 


Haar: und Barl:zärdemitlel, | 


war; oder draus, 50 Et3. 
Wird von allen Alpotbeleri verkauft 


Brauereien. 
McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 3257. 2349 South Park Ave. 


eo a f 3 . 
Reine Malz: Biere, 
Austin J. Doyle, Bräfident. 
Adam Ortseifen, Pice-PBräfident. 
,„..E.I. Bellamy, Sekretär und Scyapnteifter. 
11jaljmobıbojad 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171N. Desplaines Str. Ede Yıdiana Str 
Brauerei: No. 171-181 N. Desplaines Str. 
Maizhaus: No. 185-192 N. Jeiferion Str. 
Gievrtor: No. 16-22 DW. Yadıana Str. 


NRechtsauwälte. 


Patent-Anwälte. 
VAM. R LOTZ. HARRY €. KENNEDY. 


Eteblirt in Ghicago feit 1865. Patent-Adpofat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unmältetür amerikaniiche ımd ausländiiche Bateıte, 
HYimmer 68 u. 70 Pieiropolitan Blod, 


Nordiveftiigite Randolph & La Sale-Etrafe, Chicago, 
Tnuaifadidound 


dolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


- Bimmer 508, Chamber of Gommerre Building 


. 140 Washington $tr. 


Zepphon 5238. 24ocjadidolj 


wilhelm Vocke, 
eechtsanwalt, 
Opernhaus · le⸗ Ede Waſhiugton n. Elart, 


gimmer 522. 
n voun Erbſchaſten prompt 


* ju27,11,14 
- Benj. F. Richolson, 
Pr ws Abrvokat, 


OF OOMMERCH, 
7. Floor. 


l5aglı 


DE 


U „GHAMBER 


5 x ——S Gerne. "Joun L. Ropeens. 
Coldzisr & Rodgers, 
r ine 


| En HARDT, 


2lob. A2ialio 


Stahibled. Eben bei Duntelwerden 
hatten wir die JIniel Hella an Bad: 


bordjeite paflirt, da plöglich ertönen | 


zwei Schüffe vom Torpedoboot „S“ 2 
und drei rothe Lichter wurden jichtbar. 


Dies war das Seien, dah ein Mann | 


über Bord gefallen. Die Boote, deren 
e3 adt „S“=Boote und zwei „D*=Woote 
waren, juchien unter dem Schein der 
Raketen, Fadelfeuer und Leuchtfugein 
die See,. die ziemlid) Hoc ging, ab, 
ohne eiwas zu finden, was ja denkbar 
war. Der Erriniene war Lieutenant 


| zur See Kölle; derielbe war ein unter 


der Wiannichaft beliebter -Officier und 
war verlobt. Nah 2tjtündigem Sur 
hen wurde wieder Kurs aufgenommer 
und nad Kiel gedampft. 

Auch die „Württemberg“ wurde von 
„Sriedrih Karl” angerannt, und hat 
ein. 13 Meter hohes und tiefes Le er= 
halten. In Kiel angefommen, füllten 
wir PVroviant und Fuichwafler auf 
und gitgen Montag den 26. nah Wil- 
heimshaven in See, paffirten bei gün= 
figem Wetter den großen Belt und das 
Nordfap von Dinemark, Stagen. So» 
bald wir aber in die Nordiee kamen, 
hatten mir mijerables Wetter. Wir 
jegten Sturmjegel, um das Ueberholen 
des Schiffes zu vermindern, doch das 
half wenig. An Ded tonnten wir uns 
blo3 mit einem Ende (Strid) um den 
Leib jehen laifen, alles hatten wir voll 
Mahler, jogar die Hängematten ; Jhr 
fönnt Eu denken: ein Torpedoboot 
geht blos 3 Meter über MWajjer, wäh 
rend ein großes Schrift 7 Meter über 
Wajler geht. Helgoland, das mir 
Morgen? 2 Uhr an Steuerbordieite 
pajjiren jollten, pailirten wir erjt 
Morgens 9 Uhr 6 Seemeilen an Bad- 
bordjeite. Mir pajlirten nun die 
Inſel Wangeroog und beiamen eben 
erit um Z10 Uhr das Frühitüd, denn 
die See hatte nachgelaiien. und der 
Koch bradite endlich den Staffee fertig. 

Un Dei war auf der Briide der 
Kommandant, der Wachoffizier, der 
Mann, der am Ruder war und eim 
Bootsmann. Wir gingen die ganze 
Keije immer „Ganze Fahrt“, aljo no 
einmal jo jcnell wie die großen Kajten 
gehen können, Als wir noh am Früh- 


küden waren, that es plöplid einen | aura 


Krad tie aus einem Puiverfaiie, : 
Ales Hül 16 in pine Khmanıe Malte, 


Beobachter” it von | 


Da er! 
| demnach auch feine Steuern zahlen | 
ı tönnte, habe ınan ihm dor einigen Ta— 
Bei örtli P- | cia gepjändet und difentlic) dverfteigern | 
laſſen. | 
z ER * wieſen ſich als vollſtändig richtig, und 
fluß u. ſ. w., wirkt die Seife be-⸗ 
ſonders wohlthätig. Sie macht 


„ ‚ ' fuchung eingeleitet. 
*on Teint fchön Bar, die Haut | "REST 


| vulfanilirten Gummi 








Mir wurden von zwei S-Booten in 
den Hafen geichleppt und die Todten in 
die Leichenhalle gebracht. Vie Leute, 
die an Deck waren, haben alle leichte 
Brandwunden. 

Heizer Bucha hatte noch ſeine Geiſtes- 
gegenwart behalten, ſcharrte ſeinen 


verbrannte jih aber feine rechte Eeite 
Camitag war 
die Beerdigung, ganz Wilhelmshaven 


ſtellten Leute.“ 


Baͤllon⸗Meteorologie. 
Einen Rieſenballon in der Höhe 
eines bierfiödigen Haufes will 
der „Deutiche Verein zur Förderung 


| Yuftichittt “4 i 
Die Gongrepmitglieder und einige im | ber Tuftihifffahrt” in Verlin unter 


Verwendung der Mittel erbauen, die 
der Sailer in Gefammtböhe von 50,000 
Mark dem Verein überiwiejen hat. Der 


Darauf wurde der alte Herr | on fol einen Durchmefjer von 


16.88 Metern, einen Umfang von 
53.04 Metern erhalten, die Oberfläche 
wird 900 Quadratmeter und der In- 
halt 2528 Hubitmeter betragen. Zur 
Hülle werden 2100 laufende Meter be> 
ten egyptiichen Baummoflenftoffes Ver- | 
wendung finden, die Dichtung Joll durch 
erfolgen, der 
leichter ift al3 Yirnig. Der Ballon wird 
nit einem „Füllanjagventil” verfehen 
jein, einer ganz neuen Vorrichtung, 
tweldhe den Kapitalfehler der bisherigen 
Ballontonftruftion, das DOffenlajjen 
des unteren Theiles, vermeidet und das 


| Ga$ länger rein und tragfähig erhält. 


Die Koiten werden fih auf 12,000 | 
Marf belaufen, 8000 M. will man zur 
Beſchaffung von wiſſenſchaftlichen Ap— 
paraten verwenden. Man will mit 
dieſem Rieſenballon im Laufe eines 
Jahres etwa fünfzig Freifahrten unter- 
nehmen und dieſe ſo hoch wie möglich 
bis zu Höhen von 10,000 Metern aus— 
dehnen, nöthigenfalis unter Mitfüh- | 
rung von Vorrichtungen zur fünitlichen | 
Arhmung. Möglichit gleichzeitig und oft 
will man außerdem mit dem dem Herrn 
Kuliih don Horn gehörigen Ballon 
„RR. WW.” bis zu Höhen von 2—3000 
Metern aufjteigen, den Fejlelballon des 
Vereins „Meteor“ mit jelbitregiitriren: 
den Apparaten in die Höhe von 700 
Metern bringen und enplih noch an 
ECeilen Apparate in Höhe von 500 Mes | 
tern aufhängen. Mit dieien Hilfs | 
mitteln will der DVerein im großen 
Umfange an die Erforichung der phyli= 
kaliſchen Verhältniſſe der Atmoſphäre 
gehen. 

Daß es ſich hier um ein rein wiſſen— 
ſchaftliches Unternehmen handelt, geht 
aus Folgendem hervor: 

Die Zuwendung erfolgte auf die 
Bitte eines Ausſchuſſes, an deſſen Spitze 
Herr v. Helmholtz ſteht und der beim 
Civilcabinet des Kaiſers dahin vor— 
ſtellig wurde, daß zur Erweiterung un— 
ſerer Kenntniß über die Zuſtände der 
freien Atmoſphäre eine neue, mit gro— 
ßen Mitteln angeſtellte Unterſuchungs— 
reihe erforderlich ſei. Seit eiwa dreißig 
Jahren ſind keine wiſſenſchaftlichen 
Hochfahrten von Bedeutung mehr un— 
ſernommen worden; ſeit jener Zeit 
haben ſich aber die Beobachtungsmetho-⸗ 
den jo weſentlich vervolllommnet, daß 
eine Contrele und Erweiterung der 
früheren Ergebniſſe unumgänglich ge- 
worden iſt. Insbeſondere ſind die Be-⸗ 
obachtungen der Lufttemperatur im 
Ballon durch das Aßmannſche Aſpira— 
tionsthermometer ſo bedeutend ver— 
beſſert worden, daß man in den älteren 
Angaben über dieſen Gegenſtand Feh— 
ler von oft mehreren Graden annekmen 
muß. 

Nachdem nun durch die Freigebigkeit 
des Kaiſers die Mittel gewonnen ſind, 
ſoll im kommenden Jghre das Ein— 
gangs geicild. .te — zur Aus⸗ 
führung gelangen. Bei den Auffahr- | 
ten mwıll man fich nicht, wie e8 früher | 
nothgedrungen gejhah, mweientlih auf 
Tage jchönen, anticyclonifchen Wetters | 
beichränten, fondern das Wetter neh: | 
men, wie e3 fommt, oder aud) aus= 
drüdlich cycloniihes Wetter, wählen, | 
um zu erfahren, wie es im Gebiet der 
Depreſſionen in den eberen Luftſchichten 
ausſieht, eine Kenntniß, die bisher, 
was die freie Atmoiphäre anlangt, völ= | 





ig fehlte. €3 it fonad) zu hoffen, daß | 
die geplanten Quftfahrten gejtatten mer- 
den, eine Fülle von biäher und *ann- 
ten oder zweifelhaften Ihatjachen rich: 
tig feftzuftellen, ja, daß fie den Stoff 
zu einer endgiltigen Begründung einer 
neuen Epode der Meteorlongie liefern | 
werben. „ 


Wie viele Nirbeiter 
die „Abcuppoit‘‘ *8 
en hab X— 


konnten, arbeileten nicht mehr, 


halten. 


den 


Helm auf dem Haupt. 
Hand hält wagrecht den Feldmar— 


s— 


endpoft“, Chicago, Donnerftag, den 10. November 1892... 


Neueſte deutſchẽ Tchlaͤppe du 
afrika. 


Oſt⸗ 


Die Kolonialpolitik in Deutſch-Oſt⸗ 


afrika hat abermals eine empfindliche 


Schlappe zu verzeichnen: 

Nach einem Telegramm des Gouver— 
neurs 0. Epden vom 17. Okt. ſind 
am 6. Oktober bei einem Zufammen- 
ftoß mit den Wahehe in der Nähe von 
Kilofja Lieutenant Brüning und vier 
Soldaten gejallen. Die Wahehe find 
tsieder abgezogen, ohne die Station an= 
zusreifen. Mahsrer Bericht wird er: 
wartet. 

Kilofa liegt auf einer Anhöhe am 
linten Ufer de3 Wuiondofwa und be= 
herricht die Straße don Kondoa nad) 
Mpwapma; die Station dajelbit it im 
Herbit 1891 angelegt und nad) dem 


VeriHeidigungsplan vom Frühjahr die= | 
jes Jahres mit 150 Farbigen und fie- 


ben Europäern belegt, außerdem be= 
finden jich auf der Station zwei Schnell= 
feuergeſchütze. 


richt ausweiſen. 


Vorerſt möchten wir nur darauf hin— | 


weijen, dap e3 Wahehe waren, melden 
die That zur Zajt fällt. 


Stamm jhmerlih jeinen Sieg über 


Zelemäft vergeijen; aber wie joll man 


ihn zücdtigen, wenn die Schußtruppe | ) — Er. 
i ma | ihrem im Rathhauie (!) befindlichen 


jo jywad) bleibt, wie gegenwärtig? 
Vielleicht hat der Unfall die gute Seite, 
daß er den Sturz de3 heutigen Syitems, 
daS nachgerade unerträglich wird, bes 
ſchleunigt. 

Engliſche Drahtberichte aus Sanſibar 
melden it: as traurige Ereignif Fol— 
gendes: I. Wahehe griffen die deutiche 
Station Kondoa in Ujagara an. Der 
arabiihe Gouverneur und ein anderer 
hervorragender Araber fielen im 
Kampfe; der Sohn des Lebteren wurde 
verwundet, gleichzeitig zmei britifche 
Sndier. Ein Deuticher wurde getödtet, 
während ein anderer Deuticher in die 
Gefangeniheft der Wahehe gerieth. 
Lestere plünderten und verbrannten 
viel Eigenthum. 
Stationen follen ebenfalls angegriffen 
worden jein. Ferner verlautet nad) 
einem Telegramm der „Bojj. Ztg.“ in 


| Sanlibar, die Mafıti und die Wahehe 


hätten ein enges Bündniß geichlofjen. 
(Züal. Rundidau.) 


— — 


Bon Auslande. 

— Weber jonderbare Fie 
nanzoperationen berichtet man der 
„Zimes“ aus Malta: Eine Scheuer: 
frau kündigte jüngft an, daß fie Geld 
„in Berwahr” zu nehmen bereit jei und 
dafür 1 sh per Pfund mwöcentlid oder 
250 pCt. jährlich zahlen welle! An— 
fangsfand ſie wenig Beachtung, allein 
da ſie die Zinſen pünktlich zahlte, 
mehrte ſich allmählich die Zahl Derjeni— 
gen, welche ihr Geld der Frau anver— 


trauten und ſchließlich eilten Regie— 
rungsbeamte und Geiſtliche, gebildete 


und ungebildete Leute aus allen Theilen 
der Inſel herbei, um ihr Geld bei dem 
unternehmenden weiblichen Bankier an— 
zulegen. Große Summen wurden den 
ſtaatlichen Sparkafſen entzogen und der 
Frau übergeben, die ſtaatliche Pfand— 
leihanſtalt mußte thatſächlich ihre Thore 


ſchließen, da der Andrang der Pfänder 


bringenden Perſonen groß wurde, denn 
die Scheuerſrau machte auch kleinere 


Vorſchüſſe auf Juwelen, wobei das ge— 


liehene Geld bei ihr als Depot blieb. 
Arbeiter, welche 20 bis 30 L. anlegen 
und 
andere lebten flott auf ihre großen Zin— 
ſen los. Andere Frauen folgten dem Bei— 
ſpiel und boten 50pCt. mehr Zinſen als 
die „urſprüngliche Firma“, allein ſelbſt 
dieje Ziusrate — 13 sh per Pfund die 
Woche oder 350 p&t. jährlih! — machte 
die Leute nit ftugig. Dabei warnten 
die Frauen ihre Klienten, daß ite ich 
für das Geld nicht verantwortlich Hiel- 
ten, daß aber die Depofiten zurüdfge- 
zogen werden könnten, jo large Geld 
vorhanden. Die Civilbehörden und die 
jehr einflußgreihe Geiftlichkeit thaten 


'nidt3, um die Thörichten aufzuklären, 


Als jedoh die Zinszahlungen nicht 


| mehr jo reihlih floijen, wie die Depo- 


fiten eingingen, wurde das Gerücht ver- 
breitet, daß der Bifchof dieje jogenann- 
ten Banfen zu verbieten beabjichtige, 
da erfolgte ein folder „run“ auf die 
„Banten“, dak die Polizei einjchreiten 
mußte, um die Ordnung aufrechtzuer: 
Bei einer Hausjuhung der 
„uriprünglichen Firma“, deren Inha= 
berin mittlerweile Duchgegangen war, 
fanden fich weder Geld no Juwelen 
vor, mwährend ein anderer weiblicher 
Bankier Depots im Betrage von 30,000 
Sit. Hinterlafien hatte. Man jchäst 
Betrag bei den verjchiedenen 
Frauen angebradten Depsfiten auf 
mehr al3 100,000 Li. (2 Mill. Mark!) 
Einige der Frauen find in Haft, und 
man erwartet erfiaunlide Enthüllun- 
gen, da allgemein angenommen wird, 
dag hinter den Schwindlerinnen gemwij- 
jenloje Männer geitanden haben, welche 


‚ die ganze Bewegung geleitet und don 
‚ihr Nugen gezogen haben. 


— Das Raifer Yriedrid: 
Dentmal,. welhes am 18. October in 
Spandau enthüllt wurde, mist in jeis 


ı ner gejammten Höhe 5 Meter 65 Gen- 


timeter und ruht auf zwei niedrigen 
Sranitjtufen, welde von einem einja= 


hen, aber jehr jhön geformten guß— 


eilernen Gitter umgeben find. Der 
Blod, auf weldhem das eigentliche 


| Standbild des Kaifers fid) erhebt, hat 
‚ eine Höhe von drei Metern und beiteht 


aus rothem, geigliffenem, ſchwediſchen 
Granit; die Figur felbjt it im der 
Bildgiegerei von Martin & Pilking in 


' Berlin aus Sanonenbronce gegojien 
| morden und gibt die Züge de3 Kaijers 
ı mit großer Feinheit und Naturtreue 


wieder. Die Statue ift zwei Meter 65 


‚ Gantimeter hoch, aljo über Kebensgröße. 
: Ruiler Friedrich trägt die Uniform der 


Königin = Kürafüiere mit -Küraz und 
Die rechte 


ſchallsſtab. Der rechte Arm ift leicht 
getrümmt, der linte Arm fügt ſich 
auf den PBallajch, deilen Griff die linte 
Hand umjpannt. Das Haupt des 


‚Kaiierz ift leicht erhoben und jein Blid 


folgt dem Kauf der Havel. An der 


Vorderjeite des Poltaments ift Die Wid- | - 
mwunas-In Krift wie Tolat anaebrabt. 


-Ichaft von Spandau 1892.” 


Wie das Unglüf ge 
lommen, wird der erwartete nähere Be: | 


e That a Ohne jcharfe | 
militäriſche Züchtigung wird Diejer | 


Andere europäiſche 





ſandten. 
charakteriſtiſche Stelle: 


„Shrem geliebten Kaifer yriedtip idı= 
in dantbarer Erinnerung die Bürger— 
Die drei 
anderen Seiten des Sodel3 tragen Re- 
lieis auß dem Leben des Kaiſers und 
jeine Beziehungen zu Spandau. Bas 
erite jtellt den KHailer dar, wie er, be+ 
gleitet vom Oberförjter Ganzler, von 
der Jagd aus dem Spandauer Stabdt- 
forit zurüdfehrt und ihm von feiner 
Gemahlin ein Erfriihungstrunf kre— 
denzt wird. Das zweite zeigt Kailer 
Friedrih, wie er mit jeinem Sohne, 
dem Prinzen Heinrich, gelegentlich eines 
Maldbrandes in dem Hort am 16. 
April 1881 werkinätige Hilfe letitet, 
und das dritte Relief bezieht fich auf die 
Ueberjiedelung des todtfranten Kaiſers 
von dem Gharlottenburger Schlofje nad) 
Cdlo; Friedridstron, auf der Dampf: 
yadt „Alerandria” Spandau und 
Gharlottenbrüde paflirend. 63 ver- 
finnbildliht die legte Huldigung der 
geiammten Spandauer Bevölkerung, 
die jie am 1, uni 1888 ihrem Ruijer 
darbrachte. 


— Eine hoffnungsvolle 
Jugend wächſt in dem badiſchen Rhein— 
ſtadtchen Kehl heran. Das Protokoll 
der dortigen Gemeinderathsſitzung vom 
11. Oct. gibt davon unter Ziffer 11 
folgende Schilderung: „Die Schüler 
der ermweiterten Voltzihule haben in 


Schulzimmer in boshafter Weile dur 
Hinauswerfen auf den Martiplag 
ſämmtliche Zintengeiirre vernichtet, 
die vorhandene Tinte ausgeichüttet, die 
Kreide zertreten, das Pult des Lehrers 
auseinandergeriffen, die neuen eijernen 
Defen in viele Stüde zerichlagen, das 
Ihermometer zerbrochen, kurz, verdor- 
ben, wa3 fie fonnten. Da Wehnliches 
ihon früher geichehen (!), wurde von 
dem Borfikenden der Ort3-Schulbehörde 
die Eache unterfuht und die Schuldi- 
gen ermittelt. Bei Wiederholung 
ähnlicher Unarten werden die Namen 
der betreffenden Schüler veröffentlicht.“ 
Das diefe Drohung die munteren Kna- 
ben abichreden werde, jcheint aber der 
Gemeinderath jelbit nicht zu Hoffen, 
denn er fügt am Schluß Hinzu: „Die 
an diejer Schule wirkenden Lehrer find 
zu erfuchen, nad) Beendigung des Bor- 
und Nachmittaas - Unterrichtes jemwetls 
da3 betreffende Schulzimmer abzujchlie: 
ben.” 


— Was if ein Rlapier? 
Als die Japaner zuerit nah Europa 
famen, joll diejelben nicht$ jo jehr in 
Vermunderung geiegt haben, mie jenes 
mufifaliide Ungetdüm, welches unje= 
ren Obren mande heitere, aber viel= 
leicht noch mehr qualvolle Stunden be- 
reitet. Dur die Andiscretion eines 
Nichtverichwiegenen drang damals ein 
Rericht in die Deffentlichkeit, melden die 
Gäſte nad) Napan an den Taifun ab- 
Dort befindet fich folgende 
„Die Euro» 
pier millen einem großen vierfühigen 
ThHiere melodiihe Töne zu entloden. 
Ein Mann, noch öfters eine Frau, jest 
fi vor dasjelbe. Indem ſie nun auf 
den Schwanz diejed Ungethüms treten 
und gleichzeitig mit den Fingern auf 
deifen mattweike Zähne jchlagen, nöthi- 
gen jie e8 zum Eingen. Der Klang 
jeiner Stimme ift jehr angenehm.” 


Wurſt wider Wurft! 


Hans Moft, der blutdürftige Pro- 
phet der „Propaganda der That“, if 
zahm geworden und predigt in feinem 
Blatte „Freiheit“ die Maßigung. Da— 
für bedenkt ihn nun die Londoner „Au— 
tonomie“ mit folgendem duftigen Lie— 
besbrief: „Johann Moſt, Schurke! Da 
haben wir Dich! Endlich haſt Du das 
Viſir gelüftet. Daß Du ein perſönli— 
cher Feigling biſt, iſt aller Welt be— 
kannt. Daß Du noch bei jeder Ge— 
legenheit das Haſenpanier ergriffen, 
wo es ſich um perſönlichen Muth han— 
delte, das wiſſen wir ſchon lange; 
wir haben auch nie erwartet, daß Du 
Feiger je ein Attentat verüben wür— 
deſt. Aber bis zu dieſem Tage haſt 
Du noch allen unſern Märtyrern (!) 
Loblieder geſungen. Schurke! Zu 
welchem Zweck haſt Du ſ. Z. die 
„Kriegswiſſenſchaft“ 
etwa um Haſen zu ſchießen? Mit ei— 
nem Male ſtellſt Du die ganze Ver— 
gangenheit auf den Kopf und er— 
klärſt: Amerika ſei kein Land für At— 
tentate, weil, nun ja, weil es Dir 
vielleicht auch noch einmal an den 
Kragen gehen könnte. Sollen wir Dir 
die Artikel, welche Du über die Chi— 
cagoer Bombe geſchrieben haſt, ſo 
lange um die Ohren hauen, bis Dein 
weich gewordenes Gehirn ſich wieder 
ſetzt und Du Dich erinnerſt, wer und 
was Du einſt warſt?“ 

— — — 

David Dudley Field, der 
bekannte hochbetagte New Porker Ju— 
riſt, hat ſeine aus mehr als 1000 Bän— 
den beſtehende, ſehr werthvolle rechts— 
wiſſen ſchaftliche Bibliothek durch ſeinen 
Freund J. R. Tucker, Lehrer des Völ— 
ker- und Verfaſſungsrechtes an der 
„Bahhington- und Lee-Umiverfität“ in 
Lexington, Virginien, dieſer Lehran— 
ſtalt zum Geſchent gemacht. 


von ee ass mit 
vppop — * Soda 


Rivalen daficht.. BSiele haben ein 
Se ‚Fur ühen Gebrauch zuge 


indincht, 
Eu ale ir jene: Guancien Ce 
a  rsärniihe Ruhe 


herausgegeben, | 


Etablirt 
1842, 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


45,000 
in Gebrand. 


Elegant, 


Pianos billig zu verntiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 154 Wabash Ave. 


Eataloge werden auf Verlangen gratis zugefandt, 





ur noch Furze Zeit!! 


Weshalb gehen Sie 15 bi 9 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie fi eine Xot, nur 6% 
Meilen vom Eourthaufe in der 27. Ward, in unferer beitebteften Subdivifion an Grand und Gentral 
Live. (nahe Gragin) für den Preis von 8350 faufen Fünnen. — Ihre Capitalanlage wird ficy jidjer bis 


nühjtes Frühjahr verdoppeln. Kommt 


St Ile zu unierer 


Ireien Extra-Excurfion 
Nähten Sonntag, den 13. November 1892, 


nad 


Grand, Central, Fallerton und Armitage Ave. Station! 


Ter Zug verläßt das Union-Depot, Ede Sanal und Adams Str.. punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 


Zinzablungen 10 Brocent. 


Diefes Land ıft hoc gelegen, troden, hat Seiteniwege, 


Linien, it innerhalb 2% Meilen der Stadtgrenze. 


Der Reit uah Belieben. 


Straßen und liegt ınnerhalb vier Seftionde 


Abfjtrakt wird mit jeder Bot gegeben. — Titel perfect. 
‚ Die Armitage Ade.sHorjecar wırd binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis an unfer Band gehen, 
aud) ift die Jefferfon Urban Tranfit Company electriiche Bayın bereit3 zum Bau übergeben worden. 
E . — Biwei neue Fabrifen werden neuerdings auf unjeren Lotten gedaut. — Der Bau der Gar 
Ehop3 acht ihrer Vollendung entgegen, wo mindeitens 30004000 Vrenichen Beihäftigung finden werden. 
Frei - Tiets find in unjerer Office, Zimmer 57—59, 152 Wafhington Str., oder bei unferen 
GSeneralsAgenten: Siegfried Blum, 155 Orhard Str, jowıe am Union Depot vor Abyang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 


W.W.Kimball Co. 


(£tablirt 1857) 
fauft direct von den Sabrikanten. 
Wir madhen 
Kimbdall Pinnos, Meed und fransporladfe 
Pfeifen-Orgelnz; ebenfalls Ziano- 
Stühle und -Deden. 


Vier große Fabriken unter einem Spyitem | 


von Betrieb3:Ausgabeır, jegen uns in den 
Stand, die beiten Rejultate zu den abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 
Hm Groj: und Hlein:Berkauf. 
Snftrumente, wenn gewünscht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 


General: Agenten für den Weiten »on Hallel | n 
karten zu löſen. 


& Davis. Emerson und anderen Pianos. 


ßeue Pianos zu vermiethen. 
und reparirt. Alte Inſtrumeute werden 
in Tauſch genommen. 


243 -253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, deurjher Verkäufer. 


59 Wemuten (Fahrt von der Stad.. | 


Daß herrlide 


ELMHURST. 


Rein Wefler— Ho und troden, 
zelegen an der Chicago & Nortyweitern Eiſenbahn. 
MM 


gotten, $150 bis 8200 


810.00 baar, 231.00 per Woche. 
Keine Zinfen beredinet. 

„Abftract of Titie* wird mit jeder Bot geliefert. 
gig gehen dom Weg Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 

ahmittags. 

Ir yreie Sonntag Grgcurfion 

Tidet3 in unjerer Office, 

stauit eine diejer Kotten in Ehtcago3 fchönfter Vor« 
itadt. Häuſer gebaut and verfanft anf leichte Abe 
tehlung. ind Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nchfolger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Diontag Abends fen bis 9 Übr. * 


Schadenerſahſorderungen 


ür Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— 


nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
Bank ANnD SaFE DEoSsiT VAuLTS. 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


Oxford Lida.) iull6biw 


= = 1. 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden —— 
Poſt denaue Auskunft über ein ganz neues Garn 
wornit irgend eine Verfon mänusichen ober — 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und obne 
lagen und Mühe über 100 Dollars per 
nen kann, bohne Reiſen und Veddeln. 
!haft-Humbug, jondern ein edrliches 
Adreflire: 


!OHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, Mo. 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-2351 S. SANAL STR. 


Ede Zadion Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Hans 
fes bitten wir auf die Mcrfe C. E. & Co. zu adten, 
toelge die von und Zommenden Eädcen tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sansfattungswaaren, von 


Strang & Suith, "ran ae 


Deutſche Firma. 
5 baas und 85 monatlich auf 850 wert Möbeln. 


CHAS.C.BILLETERS 


Ealifornias, Miffonri: und 
Dhios Beine, 


Cis. die Gallone 


und aufwärts, frei in Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfoidolf 
zwijchen 5. Ave. und La Ealle Str. 





Darlehen auf perfönl, Eigenthum, 
— WERDET 
Gebraucht Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
25 bis $10,000, zu den möglichit miedrigen Raten und 
‚a Lürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen winjt 
uf Möbeln, Bianos, Niere, Wagen, SKurigen, >@# 
serhausideine oder Pperjönlihes Gigentgum irgend 
velcher Urt, jo verjäumt nicht, nah umjeren Raten 
air fragen, bevor Ahr eine Anleihe maht. — 

Wir verleihen Geld, ohne daß es im Die Oe ffentlich⸗ 
teit lommt und beſtreben uns, unſere Kunden 10 u 
Sedienen, daß fie nieder zu ums fomimen, menu Ne 
„ne andere Anleihe zu machen wilnjchen. Anleiden — 
wen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen en 
weder doll oder theitweife zu irgend einer geit gema 
werden, nach den Velichen der Leiberrden, und jede 
gemanbte Zahlung vermindert ‚die Kiften —— — 
m Verhältuiß zımm Geiraoe der Yablung. 63 — 
"ine Gebühren im Worans abgezogen, jondern de 
vefomant Deu vollen Beirag des Darlebend., (m, mi 

Imr Falle Ibr einen Reitbetran auf ‚Möbeln, * 
n03 oder anderes perſonnches Eidemtdum geud —* 

Art fehuiden foiltet, werben wir benjelben 3 
sablen amd uch jo lange Grit arben, als „br 
u 


8* * 
I laſſen das Eigenthum in Eurem eis, jo dab 
N m Gebrauch Des Geldes ſewohl als auch des 
Figentbums Habt. entei, daß Ibr, zu jeder Zeit 
A bluneen meogen und dadurch die Koſten der Uns 


teibe verm indern könnt. 
Wenn  gebraumen fofltet, jo, wird es zu 
— Hein, querit “bei ums Borgufpzeden, 
sevor dr eine Anteite matt.‘ 
Chicago Mörtseee Yoan Eo. 
8% Ta Eike str.. erher Ziur übt bir Str 


Pianos geftimme | 


182 Washington St. 


C. F. HERMANN, 
Architekt, 
Office: 332 North Ave. 
locim Erlephkon: Morth 87% 


Finanzielle. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baffagefcheine, Gajüte od-e 


| Ywiidhended, nad oder von Deutihland kauft. 


| Bremen 
| Save, Baris, Stettin zc. via New 
| Baltimore. i 
| Beväd frei an Bord de3 Dampiers. 


Io befördere Baffagiere nad) und von Bamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, Auıfterdam, 
oxf oder 
Paflagiere na Eurupa liefere mid 
Der Freunde 


| eder Berwandte von Europa fommen lafien will 








———— ————— — — — — — — * 


kann e3 nur in ſeinem Intereſſe inden dei mir Frei⸗ 

Ankunft Der Baflagiere im 

Chicago ftetö vechtzeitig gemeldet. Näbered in des 
General» Agentur von 


wi W. Rimball:00:, a 


92 2a Salle Str. 
ce Bollmadhtd: und Erbihaftdiahen te 
Europa, Golleftionen, Poltandjahlungen 1c. 
rrampdt beiorgt. Gonutags ofien bis 12 Uhr. 


Houshold Loan Association 
55 Dearborn Str., Bimner 304 
Geld auf MWöbel. 

Keine Wegnahme, feine Drffentlichfeit oder Werzdg@ 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten daß größte Kapital beiigen, jo kdnnen wis 
Euch niedrigere Katen und längere Heit ae als 
trgend Jemand in der Etadt. Unfere Gejellihaft “ 
organifirt und macht Sejchäfte nad dem WBaugeje 
Ihafts-Plane Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlige NRüdzehlung nah Beqguemlikei 
Epredt uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. MWri 
Eure Mödel-Receipt3 mit Eud. 

EI” €3 wird dbeutjh geſprochen 
Household Loan Association, 
55 Tearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


Prairie State 


dadrit 


SAVINOS 
& Trust Co. 


Interest Paid on Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS RAOH YEAR, 


MONEY to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 


0 


44 


| 45 So. Dosplaines St., Chicago, Ills, 


Nsar WaEsTt WASHINGTON ST,_ 


Schußuerein der Hausdeliker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabce Str. 


WBm.Sicvert, 3204 Bentworthlp. 
Ferwilliger, 794 Milwaufce Ave. 
M. Wein, 614 Racine Ave, 

Y.5.Stolte, 3254 ©. Halited Str. 


Der Geld braudt, 


fomme 3u mir. 

Ah verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos, Majchinen, Lagericheine, PBelzwerf ufjw. Grd- 
Bere Eummen aub auf Grundeigentum. 26ma,biw 

©. M. Heise, 
Room61—62, 162 WaſhingtonStr., Top Fl. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel. Piauos Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 


ſtande. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Siumer 2, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 


Atlas National Bank of Lhicago 


Süd- Weil Ede 
£a Salle & al bington Str. 
CAPITAL- - - 
BESERVEFOND - - 


- 8700,000 
Kauft und verfauft 


135,000 

e Bedhfel, Hellt Eredite 
— allen Theilen der Welt de: 
nuybar, aus; bejorgt Gabel Aiuszahe 


lungen. Smaiddfeli 
auf ? 
5 Ginlagen und Zeit-Debofiten gezahlt. Epecielle 
Naten für Geihäfts:Eontos, bon der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Waihbington Str, 
Gingrzabltes Capital  umd Ueberſchuß, 8520 000. 
Meitere BVerbindlichleit der‘ Aetionäre, "500,000. 
s— — = —— * 
tags von et Vorm. bis end3. 
Gontos etnmünjdt. 12j9,6mbdfo 


CGAID jzuwverleihen 


Mortgagch zu verfanfen. 


MEAD & COE, 


eıtr., 2 
a er 


Branch \ 
Otfices: } 


Brogent Zinfen iverden Spars 


Geld zu verleihen, 


in größern und einen Summen, auf irgend telde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausiceine, exiter Elafie Bes 
Meältspapiere und bewegliches Gigenthum, Grundeis 
Baupereinsafticn, —— Kg 
en, Pianos. Ah verleibe nur meim eigene 
trag und Bedingungen mach Belieben, zahlbar rar 
teniweiie, auf mwnatliche Abzablung, !venn gewun icht. 
und Sinien demgemäk verringert. ade Veichäfte = 
ter Berjchwienenbeit abaewidelt. Sitte ‚beiuchen Ste 
rich oder fchreiben Sie wegen müberer Auskunft, odet 
werden Iemand zu Ahnen fchiden. 
94 2a Salle Sir., Zimmer 35, Telephon 1298, 


Der Cink Conmiy Ban- und Leib-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentbum zu 5 Broy. Binien, 
Dffiee: 160 €. Nortd Une, Chicago: Tüglih 


silen won 8 Upe Morg. bi T Um Ma 2 


denthum, Hopothelen, 
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Die ſogenantite Fuſion mit der 
Volkspartei hat den Demokraten nir— 
gends genützt. In den großen weit: 
lichen Staaten Kanſas und Nebraska 
iſt allerdings Weaver mit Hilfe eines 
Theils der demokratiſchen Stimmgeber 
erfolgreich geweſen, aber ſelbſt wenn die 
18 Electoralſtimmen dieſer Staaten dem 
republikaniſchen Ticket niſcht entzogen 
worden wären, ſo hätte Cleveland noch 
immer eine anſehnliche Mehrheit gehabt. 
Auf der anderen Seite hat ſich die demo— 
kratiſche Partei in Kanſas und Nebraska 
ſo gut wie vollſtändig aufgelöſt. Ob es 
ihr gelingen wird, ſich wieder zu ſam— 
meln und in Zukunft etwas zu bedeuten, 
muß in Frage geſtellt werden. 

In Colorado, Idaho, Wyoming und 
Nevada iſt Weaver ſiegreich geweſen, 
weil die Freiprägungsleute faſt 
ohne Ausnahme für ihn ſtimmten. Drei 
dieſer Staaten gehören zu den berüch— 
tigten Gründungen der republikaniſchen 
Partei und wurden für „ſicher“ republi— 
kaniſch gehalten. Sie werden von den 
Silbergrubenbeſitzern beherrſcht, die noch 
nicht damit zufrieden ſind, ihr Rohſilber 
zu verhältnißmäßig hohen Preiſen an 
die Bundesregierung verkaufen zu kön— 
nen, ſondern das Metall in die Münze 
tragen und zu ihrem eigenen Vortheil 
100 Cents aus 65 Cents machen laſſen 
wollen. Mit dieſen Wahlergebniſſen 
hatten die Demokraten nichts zu thun. 

Ganz fehlgeſchlagen iſt die „Fuſion“ 
in Nord-Dakota, Süd-Dakota, Mon— 
tana, Minneſota und Waſhington, denn 
die 23 Electoralſtimmen dieſer Staaten 
werden für Harriſon und Reid abgege— 
ben werden. Das iſt viel beſſer, als 
wenn ſie mittelbar oder unmittelbar dem 
demokratiſchen Ticket zu Gute kämen, 
weil in letzterem Falle die „Populiſten“ 
ohne Zweifel Anſprüche an die Demo— 
kraten geltend machen würden. Je nach— 
drücklicher aber die Demokratie alle 
Schwindelgeld-Leute und Bauernſociali— 
ſten von ſich abſchüttelt, deſto mehr wird 
ſie ſich in der Macht befeſtigen. Ihre 
Grundſätze laufen denen der genannten 
Narren ſchnurſtracks zuwider. Sie hat 
eben erſt einen großen Sieg errungen, 
weil ſie entſchieden gegen den „väterli— 
chen“ Staat Stellung genommen hatte, 
und ſie kann die Früchte dieſes Sieges 
nicht wegwerfen, indem ſie auf irgend 
einen Plan eingeht, der auf die Bevor— 
zugung einzelner Klaſſen zum Schaden 
der Geſammtheit hinausläuft. 

Der größte Theil der demokratiſchen 
Stimmgeber im ganzen Nordweſten und 
in den weſtlichen Bergſtaaten weigerte 
ſich übrigens, ſich an die Volkspartei 
ausliefern zu laſſen. Sie empörten ſich 
gegen die Führer, die ihnen „anriethen“, 
aus angehlich taktiſchen Gründen ihre 
Ueberzeugung preiszugeben. Leider ſind 
unter Denen, die jenen nichtswürdigen 
Rath gaben, einige Demokraten, deren 
Namen ſonſt einen guten Klang hatten. 
Das Volt hat dieſen After-Staats— 
männern gezeigt, daß es ſeinen Willen 
zur Geltung bringen kann, ohne ſich zu 
gemeinem Schachern herabzuwürdigen. 


Da Clevelands Mehrheit in Chi—⸗ 
cago und Illinois größer iſt, als Alt— 
gelds, und da auch in Wisconſin der 
demokratiſche Präſidentſchaftscandidat 
dem demokratiſchen Gouvberneurs— 
candidaten „voran läuft“, ſo können die 
Lutheraner unmöglich den Rath befolgt 
haben, wegen der „Schulfrage“ für das 
demokratiſche Staatsticket und wegen 
der Zoll- und Geldfrage für das repu— 
blitaniſche Electorenticket zu ſtimmen. 
Vielmehr gibt es offenbar überhaupt 
fein „Lutheranervotum“ im Sinne Der⸗ 
jenigen, die dasſelbe in der Taſche 
zu haben und es für Geld an den Meiſt— 
bietenden losſchlagen zu können behaup⸗ 
teten. Die deutſchen Lutheraner denken 
über alle politiſchen Fragen ebeuſo gut 
nach, wie die deutſchen Reformirten, die 
deutſchen Katholiken, die deutſchen Frei— 
denker und die deutſchen Juden. Wie 
die meiſten anderen deutſchen Stimm⸗ 
geber, ſind auch ſie in den letzten Jahren 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß die 
republitanische Partei gänzlich entartet 
und unter den Einfluß von Fanatitern, 
Fremdenhafjern und habgierigen Mono: 
poliiten. gerathen ei. Aus diejem 
Grunde wendete jih die Mehrzahl von 
ihnen, gleich der Mehrzahl aller 
Deutihen, don der Partei Harrijons, 
Needs, MeKinkeys und Yodges ab. 
Sur Glaubenöbetenntnik hatte mit die: 
ſem Abfall nicht das Geringſte zu thun. 

Hoffentlich wird jetzt nie wieder von 
einem Lutheranervotum“ die Rede ſein. 
Religion und Politik haben nichts mit— 
einander zu ſchaffen, und gerade die 
Lutheraner haben von jeher auf der 
Trennung zwiſchen Kirche und Staat 
beſtanden. Als ſie Verwahrung gegen 
die Einmiſchung des Staates in ihre 
Gemeindeſchulen einlegten, vertheidigten 
fie Tedigli einen Standpuntt, den die 
meijten anderen Deutjchen und Die 
Demokraten im Allgemeinen mit ihnen 
theilten.. Rihtig it nur, da vielen von 
ihnen erit buch dasSpradienzwangs- Ge: 
feb dieNugen geöffnet wurden über die ge- 
fährliden Beitrebungen der republitani- 
chen Partei.  Sonderinterefjen verfech: 
ten fie nicht umd werben fie aud) in Zu⸗ 
Funft nicht oerfehten. "Sie find einfach 
ameritanijhe Bürger, denen das Ges 
meinwohl am Herzen liegt und ihre 
Ueberzeugung eilig il. #ür das 
Lumpengefindel, das At ihrem Namen 
ſchacherte, find fie nit verantwortlich). 
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Kaum Den vierten Theil der 444 
Electoralitimmen:wirb Benjamin Har- 
rifon erhalten, während Cleveland mehr 
als zwei Drittel erobert hat. Rad) den 


ans 3 


bis jegt vorliegenden Berichten werben 
fi die Stimmen der Bapimänner fol- 
gendermaßen vertheilen: 

Für Gleveland, 


Delaware 
North: Karolina.....- 
New Norf 
Gonnecticut 
New Jeriey 
Teras 
Miſſiſſippi 
Georgia 
D 
South Carolina 
Virginia 
Miſſouri 
Tenneſſee 
Illinois 
Arkanſas 
Florida 
Louiſiana 
Kentucky 
Maryland 

Weſt Virginia 
Michigan 
ARisconfin 
Galifornia 

Ohio 

Indiana 


Zuſammen 
Für Harriſon. 
North Dakota 
J 02. 
Michigan 
Pennſylvania 


Jowa 

New Hampſhire 
Maſſachuſetts 
Waſhington ....... 
Minneſota 

South Dakota 


Zuſammen .... .112 
Für Weaver. 

Oregon 

Colorado 

Nevada 

Idaho 

Wyoming 

Kanſas 

Nebraska 


Zuſammen 
Selbſt wenn Harriſon die 32 Stim— 
men gewonnen hätte, die Weaver erhal— 
ten wird, ſo hätte er nur 144, alſo im— 


mer noch weniger, als ein Drittel der 


Gejammtzaht gehabt. Ja ſogar, wenn 
ihm außerdem noch die 36 Stimmen von 
New York, die 23 von Ohio uud die 15 
von Judiana zugefallen wären, jo hät: 
ten ihm immer noch 20 Stimmen ge- 
fehlt! Die Größe des demofratiiden 
Sieges ijt geradezu überwältigend, und 
die Niederlage der Republikaner kommt 
einer Bernicytung gleid). 

Eine große Ueberraäſchung iſt das 
Wahlergebniß in Ohio. Bei dem all 
gemeinen Erdrutſch im Jahre 1890 
rutſchte gerade Ohio nicht mit. Me— 
Kinley, der Urheber des Zollgeſetzes, 
welches für die republikaniſche Partei 
ſo verhängnißvoll geworden war, wurde 
vielmehr mit einer Mehrheit von 21,000 
Stimmen als Gouverneur des Staates 
erwählt. A Folge dejjen machten die 
Demokraten diesmal ‘gar feinen Ber: 
judh, Ohio zu erobern, zumal die Re— 
publifaner den Staat zu ihrem Bortheil 
„gerrymandert* hatten. Dah fie ihn 
troßdem gewonnen haben, wenn auch 
nur mit einer geringen Mehrheit, be- 
weilt jedenfalls, wie vollftändig unhalt- 
bar die republifanifhen Lehren gewor: 
den find. 


Zu zwer aufeinander folgenden 
Wahlen hat jet das amerikanische Volt 
fein Berdbammungsurtheil über die re= 
publifaniijhe Partei aefällt und ber 
demofratiichen Partei ein VBertranens- 
votum gegeben. Troßdem hat lettere 
noch immer feine Mehrheit im Bundes: 
jfenate. Bon den 88 Genatöfigen wird 
fie im nädhjten Congrefje nur über 43 
verfügen und ihre Maßregeln nur mit 
Hilfe von Republifanern oder Popu: 
liften durchjesen Fönnen. Daß eine 
Berfafjung, welche derartige Aujtfinde 
möglich macht, entjchieden fehlerhaft ijt, 
wird allgemein zugegeben werden müjlen. 





Lotalbericht. 
Bon der Drainage : Commiffion. 


In der geftrigen Situng ber Drai: 
nagecommifjion wurden die Rechnungen 
für den Monat October zur Zahlung 
angewiejen. Bom ugenieurds Depar: 
tement find an Gehältern auszuzahlen 
832,780, zum Ankauf von Land find 
rund $232,000 erforderlid. Der 
Schatmeijter hat $1,228,602.50 vers 
einnahmt. In ven Banken find depo: 
nirt $1,084,976.65. 

Die Commiifion hat fi) entjchlofjen, 
den Banal auf der Strede von Ajhland 
Ave. bis Summit für eine Gapacität 
von 600,000 Gubicfuß per Minute ein: 
zuriten. Damit ijt eine alte Streit: 
frage endgiltig aus der Welt gejhafft. 
Ohne längere Debatte ging es dabei 
jedod nicht ab, denn die Commijjäre 
Edhardt und Boldenwed legten fich 
nohmal3 mit aller Kraft dafür in’s 
Zeag, daß die Capacität auf die Hälfte 
bejchränft werde. 

In einer vom Commifjär Cooley vors 
gelegten Rejolution wırd verlangt, da 
der Chef = Ingenieur eine Reihe von 
Terrain » Karten berjiellen Iafje. Die 
Refolution wurde dem Comite für Ins 
genieurwejen überwiejen. 

Sonach erfolgte Bertagung bis zum 
nädjten Mittwoch. 
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Die Blumen-Ausftenung. 


Die Blumen: Ausftellung in ber Waf: 
fenhalle des 2. Regiments erreichte ge 
ftern ihren Höhepunkt. Bon neuen 
Saden, die nod im Yaufe bes Tages 
eingegangen waren, find eine Anzahi 
prächtiger Decorationsjtüde beionders 
zuerwähnen. e 

Der erjte Preis für Chryfantemen al: 
ler {Farben fiel Heren Kirkham zu. Den 
Preis für Blumenjtüde, einen Ülbernen 
Becher, erhielt Herr Albert Fuchs, den 
für. Raminfhurud, 875, Herr 
©. Anthony, den für gefhmadvolle Ar- 

' rangements, 850, die Floral Art Co. 
Sonftige Preife fielen den Firmen Na- 
than Smith & Sou von Adrian, Mid, 
und &. ©. Hil & €o. in Richmond, 
Ind., zu. 


GER | 


Zum Wahfrejultt 


Der demofratifche Sieg nod; größer, 
« als erwartet. 


Aldrich der einzige fiegreiche | 


Republifaner in Chicago. 


Namen, Zahlen und Einzelheiten. 
Das Neuefte. 
Aus den heute vorliegenden, nahezu 


abgejchlojjenen Berichten ergibt fi, 
daß gejtern in Bezug auf den glänzen: 


den Sieg der demofratiihen Partei im | 


Staate und ganz bejonder8 in Chicago 


und GSoof County cher zu wenig alö zu | 


viel gefagt worden ift. 


©o beträgt ;z. B. Clevelands Majo: | 
rität in Chicago volle 36,000 Etim= | 
allerdings | 
durd) das Botum aus den Panddijtricten | 


men, weldie enorme Zahl 


etwas veduzirt wird, 
Altgelds Majorität in Cook County 


MekKnight ſämmtlich Demokraten, iſt 


folgende: 


Gouverneur, John P. Altgeld. 
Viee⸗Goudernenr, Aojeph R. Gill. 
Stantzjefretär, Win. 5. Öinrichjen. 
Auditenr, David Gore. 
Seneralanmwalt, Maurice F. Malone. 
Schatzueiſter, Rüfus N. Ramſey. 
Direktoren der Staats-Univderſität: 


Jas. 
E. Armſtrong, Iſaac S. Raymound, N. B. 


Morriſon 





beträgt 30,000 und die der beiden des | 
mofratiihen Kongrefimänner at larıe | 
eben jo viel. Dajjelbe Berhältnig mat | 


fich mit geringen Schwankungen überall 
bemerkbar, joweit Chicago, Coof&ounty 
und die Gandidaten der demofratijchen 
Partei in Betracht Eommen. 

Frank Aldrich, der republikaniſche 
Congreß-Candidat für den 1. Diſtrikt, 
ſcheint gewählt zu ſin. Seine Majo— 
rität über E. Burritt Smith ſoll gegen 
1500 Stimmen betragen. „Ed.“ Culler⸗ 
ton iſt zwar als Mitglied der Steuer— 
ausgleich-Behörde gewählt, doch die 
Stimmung, welche in ſeinem Diſtrikt 
herrſchte, wird am Beſten durch die 
Thatſache illuſtrirt, daß er volle 10,000 
Stimmen weniger bekam, als für andere 
demokratiſche Candidaten in demſelben 
Bezirk abgegeben wurden. 

Die nachſtehenden Zahlen und Ta— 
bellen zeigen genau, in welcher Weiſe 
ſich der Kampf in den einzelnen Diſtrik— 
ten vollzogen hat: 


Cleve⸗ 
land. 
Totalvotum in Chicago. ..134,016 
Land-Diftrifte 7,451 


Für Bräfident: Harris 
ſon. 
98,977 

9,302 
Totalvotum&oof@ounty 141,467 108,279 
Glevelands Pluralität: 
An Chicago 
Su Coof County 


Für Gouverneur: Altgeld. 
Totalvotum in Chicago. ..132,766 
Laud-Dijtrikte 7,488 


Fifer. 
100,654 
9,133 
Totalvotum&oofCounty 140,254 109,767 
Altgelds Pluralität: 
Sn Chicago 
Su Coof Eounty 


Das Votum für Congreßmänner at: 
large in Cook County ijt wie folgt: 


Be Sn sense 133,901 
en ai ae aaa ee 105,243 
Pates 104,183 


Botum für Staatsbeamte im Cook 


County: 
Pice- Gouverneur: 


Gills Pluralität 


Staats-Sekretär: 
Hinrichſen 
Pearſon 


Hinrichſens Pluralität 


Staats-Auditot: 


ER Tre sca 134,855 
105,290 


Gore Muralität............. 29,565 


General: Anwalt: 


Maloney 
Prince 


133,257 
105,835 


Maloneys Pluralität ......... 27,422 
Staat3-Schagmeiiter: 


Kreisrichter: 
Windes 
Hanecy 
Windes’ Pluralität..........- 


Dunne 
Burfe 


— 


Dunnes Pluralität 


Staats-Anwalt: 
130,769 

105,706 

Kerns Bluralität 


Recorder: 
Chaſe 
Stephens 


Chaſes Pluralität 


130,854 
104,238 


In den einzelnen Ward der Gtabt 
Chicago war die Stimmenabgabe für 
die Präfidentjchafts-Gandidaten der bei: 
den Hauptparteien wie folgt: 

Eleveland. Harrijon. 
2,586 
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Congreß-Abgeordnete für den Staat: 
John 6, Bla, Andreas I. Hunter, 


Steuerausgleic - Behörde. 1. Diftrift: 


George %. MeKnight, R.; 2. Diftrift: €». | 


Diſtrikt: John J. Dahl— 
D 


ne 


3. Eufferton, D,; 3, \ 
mann, D.; 4, Dijtrift: Jof: ©. Martin, 


Das County. 


Got County ftellt ferner folgende 
Dertreter: 
J. Congreß-Diſtrikt: J. Frauk Aldrich, R.; 
A 
3. Congreß-Diſtrikt: Allan C. Durborow, 
N. 
D.; 
4. Congreß⸗Diſtrikt: Jul. Goldzier, D. 
Richter, ſämmtlich Demokraten: Jonas 
Hutchinſon, George G. Kettelle, Pdilipp 
Stein, James Goggin, Wim. G. Ewing, 


| George F. Sugg, Thomas G. Windes, Ed. 


Dunne. 
Staatsanwalt, Jacob J. Kern, D. 
Recorder, Samuel B. Chaſe, D 

Coroner, James MeHale, D 

EClert des Superiorgerichts, Stephen 
Griffin, D. 

Clerk des Kreisgerichts, Frank J. Gaulter, D. 

Couuty-Vermeſſer, Geo. C. Waterman. 

Präſident des Countyraths, Geo. Edman— 
ſon, D. 

County-FKommiſſäre aus der Stadt: Henry 
Ebertshäuſer, D.. John S. Clark, D., M. 
J. Kelly, D., Marun Emmerich, D., James 
O'Connell, D., Daniel E. Root, D., John 
G. Panoch, D., Chas. J. Byrne, D., Francis 
E. Coyle, D. 

Drainirungs-Commiſſär, T 


Unterhaus der Stauts-CLegislatur. 


1. Dütriet: William Burke, D.; Names 
O' Connor, D.; William W. Wheelock, R. 

2 Diſtrict: Michael MeInerney, D.; 
Charles S. Deneen, R.; Robert MeMurdy, 
R 


J 


D 


ne 


D 
2, 
D 
V. 


hos. Kelly, D. 


3. Diſtriet: Stephen D. May, D.; Wil— 
liam H. King, R.; Jas. E. Biſh, R. * 

4. Diſtrict: John Meyer, R.; James F. 
Gleaſon, D.; as. E. MeGinley, D. 

5. Diitriet: Edward X. Nobe, D. ; Edward 
% Hayes, D.; Auguftus W.Novaf, R. 

6. Diftriet: James H. Farrell, D.; God: 
frey Langheury, N.; Edward H. Griggs, R. 

7. Diftriet: Clayton E. Crafts, D.;, Wil: 
liam TIhiemann, R.; Robert H. Muir, R. 

9. Diftriet: Benjamin M. Mitchell, D.; 
Kojeph A. D’Donnell, D.; Albert W. Beil: 
fuß, R. 

11. Diftriet: Bryan Conway, D.; H. P. 
Garmody, D.; William E. Kent, R. 

18. Diſtriet: William H. Lyman, D.; 
John E. Kwaſigroch, D.; Samuel E. Erick— 
ſon, R. 

In den Senats-Diſtricten, wo eine 
Neuwahl nöthig war, haben folgende 
Candidaten geſiegt: 

2. Diſtriet: Perry A. Hull, R. 

4. Diſtriet: Moſes Salomon, D. 

6. Diſtriet: Henry C. Bartling, D. 

Obgleich die Berichte noch nicht voll 
ftändig find und eine Anzahl Dijtrikte 
noch ausftehen, wird das Gefammt-Re- 
jultat wenig verändert werden. Bezüg: 
lich der Congreß-Gandidaten im vierten 
Bezirk herricht Fein Zweifel mehr über 
die Erwählung Goldziers. Seine 
Mehrheit betrug nach den letzten Nach— 
richten 6171, doch da auch hier einige 
Towus noch ausſtehen, ſo iſt es möglich, 
daß dieſe Mehrheit um ein paar hun— 
dert Stimmen herabgemindert wird. 
Die ofſizielle Stimmenzählung beginnt 
morgen. 


— — — 


Die „„Abendpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber nid politiide Sippen. Sie ift 
boüftändig unabhängig. 

u et nn 


Die Zahlungen eingeftellt. 


Die „Vorter Boiler Mfg. Company“ 
in South Chicago übertrug geitern im 
Gountygerit freiwillig ihre Bejtände 
an William Penn Smith. Die Be: 
ftände find’ auf 835,000 gejchäßt, Die 
Verbindlichkeiten betragen 895, 000. 
Die Sefellihaft hat ein volleingezahltes 
Kapital von $&100,000. Das Fallijje: 
ment ift die Folge von großen gejchäft: 
lihen Berluften. 

Audh die „Empire Goal & Mining 
Eompany”, deren Office ji im Ges 
bäude der Eriten Nationale Bank befin- 
det, hat ihre Zahlungen eingejtellt. 
Schulden und Beitände werden mit je 
860,000 angegeben. 


an dem Umfjtande, daß es nicht möglich 
war, die Ausjtände zu collectiren, 


Berdädtiger Brand, 


Sn den Gejhäjtslofalitäten der 
„Smith & Colbert Printing Co. “, 
No. 348— 350 Dearborn Str, brad 
gejtern Abend um halb 10 Uhr aus bis 
jeßt noch nicht aufgeflärter Urjache ein 
Brand aus, der glüdliher Weile ge: 


‚löfcht wurde, bevor er größere Dimen- 


fionen hatte annehmen fünnen. Die 
Firma fol mit ihren Angeftellten einige 
Schwierigkeiten gehabt und in folge 
dejien den Wächter Holmes angemiejen 
haben, feinen der Yeute nad) jehs Uhr 
in den Gejchäftsräumen zu dulden. 
Um 7% Uhr hatte Holmes jeine Runde 
durch das Haus gemaht und alles in 
bejter Ordnung gefunden. 

Das Feuer war in einem Haufen 
alten, bei Seite gejhobenen Papiers 
entjtanden. 


Mr. J. G. Anderson 
von Scottdale, Pa., ein Veteran d . Penn. 
Beer in Folge des Rriegbienhes 


fitt er jeden Augenblid 
eber- und Nierenbeihwerden, Kutarrh im 
ua ae —* sie Ale. u af 


es, 
wor unt-rbroden, und de M en 
müder zu fein, ats che er jih zur begab. Er 


vBood's Sarſaparilla 
Bam Auen. „dir meine une als alle 
L altet . ” daft 
| EIETECBen Du Berdauana un bein Rupie 


, Donneritag, Den 10. November 1892. 


Die Gefelichaft | 
befteht erjt jeit April d. I. und fcheiterte | 


an ER 


— 


Aus den Schuiratde, 


* T Ungiäl aufdem neuen Rennplat. | 


Eine Reihe von wichtigen Con- | Drei Fimmerleute bredhen mit 


tracten vergeben, 


Eine große Anzchl von Bürgern aus 
Sano ud W. Pıllman juhte im einer | 
| Betition um Cröffnung einer Abend: | 

igule im „Scanlan: Schulgebäude“ an 


der Glark, nahe 118. Str., nah. Das 
Gefuh wurde in der gejtrigen Situng 
| des jtädtifchen Schulvathes dem Comite 
ı für Schulleitung übertragen. 
| Akt. Hannah E. Yode wurde für Die 
Zeit der Abwefenheit von Frl. Harriet 
Royce zur eriten Hilfslehrerin in der 
| Lafe View Säule No. 6 ernannt. 
| Der Schulrath ertheilte die Erlaud- 
init, das im Cornell- Schulgebäude eine 
| Abendſchulklaſſe für Czechen 

werde. 
| Nah dem von dem Schulagenten 
| Chaje vorgelegten Berichte für den Mo- 
nat October betrugen in diefem Monate 


die Ginnahmen 8461,393.72, die Aus: | 


gaben 3459. 208. 27. 
Es wurde beſchloſſen, die im Bau be— 


weſenen Lehrerin Alice L. 
Schule zu nennen. 


Von Seite des Gomites für Grund und 


Bart = Schule Anbauten beritellen zu 


dürfen. Für die erftere werden 824,000 | 


und für die legtere 840,000 .verlangt. 


Gontrafte wurden folgende vergeben: | 


Für die Steinarbeiten an der neuen 
Schule Ede Augufta und Waſhtenaw 
Ave. an Johnjon & Anderfon für 
22,964; für den Bau des neuen 
Schulgebäudes an 16. Strafe und 
Spaulding Ave. an N. Lanquift für 
825,246; für die Erridtung des Schul: 
gebäude an der 72. Str, und Ellis 
Ave. an BP. Bergeh für 81200. Der 
Gontract für die Baufchreiner Arbeiten 
an der legtgenannten Schule wurde an 
J. Campbell für 86,700 vergeben. 

Die Herjtellung von Plänen für die 
Errihtung eines neuen-Schulgebäudes 
an der Weit 43. nahe Harrifon Straße 
wurde angeordnet. 

Frl. Emma Pernet murde für die 
nächte zur Bejetung fommende Gtelle 
als deutjche Lehrerin in Wormerk ges 
nommen, 


Eine Lüde im Gcfet? 


Der 14 Jahre alte farbige Miner 
Brujher jteht unter dem dringenden Ber: 
dacht an dem jiebenjährigen Töchterchen 
des Thomas MceE&men ein jchweresSitt- 
lichfeitSverbrehen verübt zu haben; es 
I&heint aber fajt, als ob er troß des ge- 
wichtigen Beweismateriald ohne große 
Umjtände jeder Strafe entgehen jollte. 

Das Gutachten der Aerzte, welche die 
Kleine unterjucht haben, läßt an Deut: 
lichkeit fauım etwas zu wünjchen übrig, 
der Vertheidiger des Burfchen verjtand 


aber daS weitere Jeugenverhör dadurch | 


abzujchneiden, daß er gegen jede Aus: 
fage des Kindes und gegen jedes aus: 
dere Zeugnig proteftirte, das nicht auf 
unntittelbarer Wahrnehmung beruhte. 

Er begründete diejen Antrag durch 
die Behauptung, da in Fällen wie dem 
vorliegenden, obergerichtlicher Entjchei- 
dung zufolge, Kinder unter neun Jah— 
ren, fowie Zeugen, die nicht aus eigener 
unmittelbarer Wahrrtehmung ihre Aus: 
jagen maden können, von dem Zeugnif 
ausgejchlofjen fein follten. 

Dem Richter, wie den jonjt im Saale 
anwejenden Anwälten war von einer 
folchen Bejtimmung nichts befannt; der 
Bertheidiger erbot jich inden feine Be- 
bauptung zu bemeijen und feßte damit 
einen Aufichub der Urtbeilsfällung bis 
zum nädjten Dienjtag duch. Sollte er 
Net haben, jo genöfjfen Kinder unter 

ı neun Jahren Wüjtlingen gegenüber ab: 
folut feinen Shug. Deun die einzigen 
lebendeh Augen: und Obrenzeugen jol: 
her Berbreden pflegen in 999 unter 
1000 Fällen nur der Berbreder und 
fein Opfer zu jein. 

Die Familien Brujer und MeEwen 

ı wohnten dis vor Kurzem zujammen im 
Hauje No. 405 N. Clark Str. Me 
Emwen ift indeß vor Kurzem nad 3459 

Arımour Ave. umgezogen. 

Miner wurde, fobald er das Ergeb: 
niß der ärztliden Unterfuhung der 
Kleinen hörte, flüchtig und konnte erjt 

nad mehrtägiger Suche auf der Sübjeite 
| gefunden und verhaftet werden, 


Das höhfte Recht, das größte lin» 
recht. 

J. M. Johnſon und James B. Me— 
Aveney wurden geſtern in Folge eines 
eigenthümlichen Formfehlers von einer 
Diebſtahlsanklage freigeſprochen. 

Milte vorigen Monats fuhr an der 
Wohnung des Herrn Waykon, No. 56 
St. Clair Str., ein Expreßfuhrmann 
vor und verlangte einen Koffer, der die 
beſten Kleider und die Wäſche des 
Schwie erſohnes der Familie, eines 
Herrn Roy Johnſon, enthielt. Kopf: 
ſchüttelnd gewährte man den etwas be— 
fremdlihen Wunfh und mußte ſpäter 
hören, daß man das Opfer eines frechen 
Gaunerftüdchens geworden war. 

Kürzlich hatten die Geheimpolizijten 
Hiott und Klinger einen anderen Dieb: 


ftahl zu verfolgen und gelangten dabei | 


in das Haus No. 306 Ohio Str. Hier 
fiel ihnen jofort ein Koffer auf, welcher 
der Beihreibung des an der St. Clair 
Str. gejtohlenen auf’3 Haar entipradh, 
und eingezogene Erfundigungen ergaben, 
daß das Corpus Delicti Fürzlihd von 
Zohnjon und MeAveney in ihr Zimmer 
geftellt worden war. Die Berdägtigen 
wurden verhaftet und geftern dem Nichter 
Kerjten zur Aburtheilung vorgeführt. 
€3 gelang ihnen jetodh, trogdem jelbit 
der gejtohlene Koffer in dem Gerichts⸗ 
jaale jtand, dur eine Majche des Ge- 
jeßes zu fchlüpfen. Der Strafantrag 
war nämlich, irvthümlicher Weife, ftatt 
von dem derzeit aus der Stadt abwe- 
fenden Beftohlenen, von dejien Sihwie- 
geroater unterzeichnet. Und diejer legtere 
weigerte jih nun wunderbarer Weije 
zu erklären, dag die Sachen „geitöhlen“ 
worden jeien, 

Eapitän Baer meinte, als das Urtheil 
gefällt wurde, jarkaftifc zu den beftürz: 
teu Detectives: „Nun, dann gebt deu 


Dieben nur au no den Koffer mit.“ 
8600 gejhägt. ou a 


errichtet | 


griffene Schule in Wajhington Heights | 
zu Ehren einer hier 35 Jahre thätig ge= | 
Barnard: | 


Gebäude wird um die Erlaubaig nad: | 
gejucht, an die Ya Salle- und die Wider | 
abzuſchwächen. 


einem Gerüſt zuſammen. 
Auf dem neuen Rennplatz in Roby, 


bei dem die folgenden drei Leute verletzt 
wurden: 
Paul Daigle, 36 Jahre alt, wohn— 
haft 174 Sanford Str. in Muskegon, 
Mich., ſhwer innerlich verletzt. Wurde 
nach dem Vresbyterianer-Hoſpital ge— 
bracht. Die Aerzte erklären ſeinen Zu— 
ſtand für höchſt bedenklich. 
JAuguſt Larſen, 33 Jahre alt, wohn⸗ 
haft 9709 Ewing Ave., Bruch des rech— 
ten Beines und verſchiedene Quetſchun— 
gen. Nach dem St. Lukas-Hoſpital 
befördert. 
John Guſtafſon, 44 Jahre alt, 
wo huhaft No. 1033 Ave. L., innerlich 
verletzt, befindet ſich bei ſeiner Familie 
in Pflege. 
Die Leute ſind ſämmtlich Zimmer— 
leute und arbeiteten an der großen 
Zuſchauer-Tribüne, etwa 35 Fuß über 
der Erde. Das Gerüſt unter ihren 
Füßen gab plötzlich nach und die Män— 
ner ſtürzten auf einen Haufen Bohlen 
hinunter. Larſen und Guſtafſon war es 


gelungen, bei dem Sturze einen kurzen 


Halt an hervorſpringenden Brettern zu 
gewinnen und ſo die Kraft des Falles 
Daigle war dies, da 
er an der äußeren Seite des Gerüſtes 
geſtanden, nicht möglich geweſen, und ſo 
ſtürzte er denn mit voller Wucht in die 
Tiefe hinab. Dieſer Umſtand erklärt 
die Verſchiedenheit in der Schwere der 
Verletzungen. 

Der Bauunternehmer, welcher das 
Gerüſt errichtet hat, erklärt, daß das— 
jelbe jo jtarf als nur möglid conftruirt 
geweſen ſei. 

ee ee 


Der Erfolg der ,„. Udendpoit‘‘ fteht in Der 
Geſchichte des deutſchrameritdaniſchen Zei— 
tungsweſens noch immer ohne Gleichen da. 


Unglüdsfäle, 


Der 161 Monroe Str. wohnhafte 
John Sweeney wurde an der 39. Str. 


| und Wejtern Ave. von einer NRangirs 


| 
| 








Lotomotive überfahren und jo verlegt, 
dag jein Tod wahrfcheinlicd die Folge 
jein wird. 

Ein Pferd, deijen Eigenthümer nicht 
ermittelt werden Eonnte, gerieth geitern 
mit den Hinterfüßen zwijchen dieSchwel- 
len der Eijenbahnbrüde an der 39. und 
Ulman St. Einige Polizijten befreiten 
das Thier nach längerer Arbeit, doch 
faum war dies gejchehen, fo jprang es 
mit einem mächtigen Sag in den Fluß 
und ertrant. 

grau 3. E. Peaſe aus Argyle Bart 
fiel geftern, als fie an der Dearborn und 
Monroe Str. einem Straßenbahnwagen 
ausweichen wollte, in die dort befind- 
liche Ausgrabung und jchlug mit dem 
Kopfe jo heftig auf eine eiferne Röhre, 
daß fie im Zujtande der Befinnungslo« 
figfeit fortgetragen werden mußte. Man 
Ihaffte jie nach ihrer Wohnung. 

©. Huber, ein Händler mit Schnei- 
derartifeln, fuhr geitern die Halſted 
Str. entlang, als ihm plößlich in der 
Nähe der Pratt Str. das Pferd fcheute 
und Durdging. Der Wagen wurde ums 
geworfen und Huber mit jurdtbarer 
Gewalt auf das Pflafter gejchleudert. 
Die Polizei brachte den Bedauernswer: 
then, der die beiden Beine nicht uner- 
heblich verlegt hat, mitteljt Ambulanz: 
wagens nach jeiner Wohnung, No. 276 
W. Randolph Str, 

Frau Catharina Maymwell von No. 19 
DB. Kinzie Str. wurde gejtern Abend an 
der Ede von Sangamon und Late Str. 
von einem Erpreiwagen überfahren und 
leicht an der linken Hüjte verlegt. Die 
drau wurde nah Haufe befördert und 
wird dort von den Jhrigen gepflegt. 


Kerus WReftaurant und Bier 
Bault, 108 Ya Salle Str. Heute 
an Zapf: Auheuſer Buſch BWilfes 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blaks Brivate Stod, importirtes 
Billener, Münchener, Würzburger, 
Culubacher, Kopenhagener. 


An Entbehrungen geſtorben. 


An der Ede von Wafhington und 
Sranklin Str. wurde gejtern ein unbe: 
fannter Mann jterbend aufgefunden. 
Man bradte ihn nah dem County: 
Hoipital, wo'er, ohne das Bewußffein 
wieder erlangt zu haben, jiarb. Der 
Bedauernswerthe hatte einen gänzlich 
zerrifjenen Anzug und unter demjelben 
nicht einmal ein Hemd an. Die Aerzte 
erklärten, daß er der Kälte und dem 
Hunger erlegen ift. 


Ein tünhtiger 
Gejundheits - Beamter 


immer pflichtbereit 
| 


PONDSENTRACT 


Wo eine Entzündung befteht wird Pond’s 
Grtract  biejelbe 
Es iſt unſchätzbar für 


entdecken und heilen, 


Catarrh, 
‚Hämorrhoiden, Erkäl- 


tungen, Augenmeh, Bei: | 


ferkeit, 
heumatismus, Wun- 
Den, Verrenkungen, Äb- 
Tchürfungen, alle ‚Blu- 
tungen nnd Gntzündun- 
gen. 


Niemals fhädlic. 
Immer wohlthuend. 


Mehmet feine Nahahmungen. 
Die ehten Waaren einzig fabrigirt von 


POND’S EXTRACT CO,, 7% Fitth Ave, 
Nsw Terk, 


’ 


| iR Zein Mittel 
beſſer als 


Ayer's 
Cherry⸗Pectoral 


Bei Erkältung, 
Brüune, Grippe 
und hautiger Braune 


Wirkt es raſchh 
heilt mit Sicherheit. 


Feſte und Vergnugungen. 


Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicago. 

Am nächſten Samſtag hält der Ge⸗ 
genjeitige Unterjtügungs = Berein von 
Chicago in Müllers Halle, Ede von 
North Ave. und Sedgwid Str. feinen 
eriten Sahresball ab. Demjelben gebt 
eine Abendunterhaltung, bejtehend aus 
Eoncert und Theatervorftellung, voraus, 
Das Programm ift ein jo reichhaltiges 
und ınterejjantes, dag den Bejuchern ein 
genußreiher Abend garantirt werben 
fann. Auch für alles übrige, was zum 
gemüthlichen Verlauf eines yeites nöthig 
ift, wird vom Arrangements:Comite in 
umfafjender Weife geforgt. 


freibergs Opernhaus. CI 
Am näditen Sonntag kommt ber 
Schwant: „Das GStiftungsfeit“, von 
R. Benedir und G. Mojer, in diefem 
Theater zum erjten Male zur Auffüh- 
rung. Das GStüd wurde feiner Zeit 
und wird auch heute no an vielen 
Bühnen Deutjhlands als eines der zug 
fräftigjten betrachtet und bat fich als 
joldes auch bewährt. Die Bejekung 
der Rollen ift eine gute, und das PBublis 
tum darf mit Recht wieder eine vorzügs 
liche Vorftellung, unter der bewährten 
Leitung de3 Herrn Ludwig Grobeder, 
erwarten. 


Schiller: Theater. 


„Die Quisows“, „vaterländifches“ 
Schaufpiel von Ernft v. 
Wildenbrud. 

Wie bereits mitgetheilt worden, 
fommt am nädjten Sonntag bier zum 
eriten Male Wildenbruchs vielbejpros 
chenes vaterländifhes Schaujpiel „Die 
Quigows“ zur Aufführung. 

Das Stüd ift eines der bedeutenditen, 
welche Wildenbrud jemals gejchrieben. 
&3 fpielt zu Beginn des 15. Jahrbun: 
derts in Berlin. Schon diejer Umjtand 
läßt die Aufführung auf dem biefigen 
Theater als ein großes Unternehmen ers 
joheinen, denn die hijtorifch getreue Auss 
jtattung macht einen großen finanziellen 
Aufwand nothwendig. Eine weitere 
Schwierigkeit bilden die Mafjenanfamms 
lungen von Menjdhen, welche der Dich- 
ter vorjchreibt, und welche eine große 
Zahl von gut gejchulten Statiften er 
forderlih madt. Am jo größere Auer: 
fennung verdient die Direction bes 
Deutjchen Theaters, daß fie troß aller 
Schwierigkeiten e3 unternommen hat, 
diejeß8 bedeutende Wert dem Ehicagger 
Publitum vorzuführen. In Milwaukee 
wurden „Die Quikows“ bereitö-gegeben 


Für Schlen- und ‘ 


2 
J 


Tungen-Leiden 


Ind., ereignete ſich geſtern ein Unfall, 


und haben dort ungetheilten Beifall ges 7 


funden. Es it zu erwarten, daß fi 
derjelbe auch in Chicago einjtellen werde, 
Die Rollen find wie folgt vertheilt: 


Friedrich der Erfte von Hohenzollern, Burggraf 
von Nürnberg, Matfgraf don Branden= 
burg. Wilhelm Gehring, 

Herzöge don Rommern-Stettin: ’ 

Kaftıwir. 
Otto. . l 

Barabara don Bug, natürliche Tochter des Königs 
Jagello von Polen Roja Rordmann 

Maͤrkiſche Edelleute: 

Dietrich von Ouitow. . Hermann Merbie 

Konrad von Duikow, fein Bruder. Franz Kauer 

Widart von Rochoiv ; Ouftan Heuer 

Lippold von Bredow Fris Friſch 
Veter Grechewitz, Rotar der Märkiſchen 

i Siegmund Seli 


Stünde, 


| Wend von Jleburg, Laufiker Edelmann, Ludwig Krei 


Detlev von Schwerin, Pommerjher Edel: 
mann. Fri Rübiger 
Brodit Ortivin bon — Mar Fii 
Henning Perwenis, erfter Bürgermeifter bon 
i Richard Wirth 
Grethe, ſeine Tochter Eruna Palm 
Hans Dannewitz, zweiter Bürgermeiſter von 
Berlin. . Franz Holthaus 
Kathe, ſeine Tochter Helene Wittelopf 
Henty Stroband, Schmiedemeifter und Rath: 
manı bon Berlin Rudolf Hod 
Niele ‚feine Tochter, . . 
Ratbmannen don Berlin: ; 
Veit Sedelweg. . » +. Morik ling 
“llert Rathenow. . Garl Müller 
Thomas MWius,,Vrgermeifter von Strauß- 
Ferdiuand Welb 


Agues, ſeine Tochter 
Martin von Linum, Rathslellermeiſter von 
Berlin e Earl Weber 
Köhne Friufe, Sihmiedegeiehe. . . Guftan Hartzheim 
Dietrih Schwalbe, Bannerteäger und Sinappe 
der Quisetos ; Morig Zeisler 
Hans Sturz, Wadhtmeifter von Berlin, George Le Bret 
Stabtfoldaten von Berlin: 
Kris Seltow Adolph Beper 
Beter Etummel Hrm. Birjhburg 
Krodenew, ein Benmerfcher Mnecht, Franz Ktotoziner 
Freuen von Straußberg: 
Anna Nidard, Vitoria Markdam, Emma Meber, 
* * — 
ädhen von Berlin: 
Tina Doders, Ella Stoert, Adele Agbert, Marie 
Per, Olga Zepiffenr, Amalie Lieben. 
Rathmannen von Tverberg, Brandenburg, Frankfurt, 
Spandau, Havelberg, Rathenow und Ruppin. Boms 
merijche und Märkiiche Epelleute. Piürger und 


gerinnen bon in 
don Siraußberg, Stadtſoldaten don Berlin, 


— ————— 
Die Aufführung wird am Montag, 


el £ 
+ ‚Martha Wintelsppef = 


Periin. Männer, Weiber und Sinber 4 
Duis 


Dienftag und Mittmoh wieberhoit 


werden. 


Prämiirte Greifwagenführer. 


Zwölf Greifwagenführer der -Rords i 


ſeite⸗ Straßenbahngeſellſchaft, welche ſich 


im Laufe des Jahres durch beſondere 4 


Pflichttreue ausgezeichnet hatten, wur: 


mwunde Zeljle, | den geitern durch Bräfident Yerkes mit 


den alljährlih ausgejegten Breifen bes 
theilt. 


Lawrence, P. Caſey und J. Lynch 


Erſte Preiſe — je 875 — er⸗ 3 
| hielten: 5. Kemmerle, J. Greeman, 2, ° 


Mit zweiten Preijen — je $25 — wur⸗ g 
den betheili: ©. 4. ECads, €. John ° 


ion, ®. DeSaul, 


Bed. 
SAusgezeichnete Abendſchuie 


Die Raten für die Abendfääule des | 


Bryant & Stratton Buſineß⸗College 
find: Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; jeh3 Monat, 821; fieben : 


824; Guglich, Geihäfts, Gtenogees 


— —— 
in F 
ler Catalog jrei; * und ſprecht 


V. Kendall, 5 
MeSinnis, D. H. Meyers und J. H. 





Bergnugungs⸗Wegweifer. 


Muditoriwin— Te Chicago Urceitra. 
BB ajino—Haverips Minftrels. 
Bhbicago Opera 
Minſtrels. 
ar Str. Theatre—The Burolar. 
o lUu m bei a⸗A Mad Bardain. 
dekorama— Das Ghicagoer Feuer. 
Friteriv n—WVaudeville. 
rtand Opera Hounje-Tıe Woman: Hater. 
ay martet Theatrc—QA fuotty Nifair. 
aplins I beatre—Mafter and Man, 
Do bey 5s—Ncrok the Potomar. 
Yyceum—BVariety. 
Madijon Str Theatre) Thieves. 
teBiders—%y Prory. 
Markt Thyeatre— Female Gambfers. 
eco pLle?’s—Storin Reatcı, 
FEhiller:- Theater— Gloriena. 
Hiudjor Theatre—Ole flejon. 


— — — 


Orientaliſches Märchen. 


In dem Kiosk der Sultan grübelnd ſaß, 

Sepe chen er mit finſt'rer Miene las. 

Echon mondenlang droht ihm mit fre⸗ 
chem Schrei'n 
Ein Volk von Hammelfreunden, winzig 
— tlein. 

Auf feinen Wink tritt vor der Hofpoet 
Und pretit den Krieger, der zum Kampfe 

E gebt; 
8 er preift Almanfor, weicher unverzagt 
# Alleine auszieht auf die Löwenjagd. 


R Und wie er fingt, 
N Nach Streit und Sieg 
Tod dem Giaur! 

Chor. 


"Der Sultan winkt, ein Derwifch tritt 
hervor. 


Schwert, 
begehrt. 


Er Tpricht, fich neigend : „Wenn ein Held 
2 allein 
7 Den Löwen jagt, jest er fein Leben 
Bi ein. 
I Dod jagen dDiefer einen euer zehn, 
Wird er den jchnelliten Händen doch ent= 
geh'n.“ 


Er ſpricht's, und auf den Boden brei— 
tet er 
"Den Mantel aus, und wie von unge: 
fähr 
Gebt d’rauf er einen — — nun, ihr til 
fchon, wen — 
Und wirklich fing — von den 
zehn. 


Der Sultan ladt ag reicht ein Eircu: 
ar 

Der Mächte feinem Großvezire dar ; 

Der lıeft und hält es jeufzend in dei 
Hand: 

„Ah, wär’3 ein Leu! Er meinte Grie- 
chenland. 

(Kladderadatjd).) 


— Under Barifer Börje er 


regt ein Abenteuer großes Aufjehen, das | 


der Deputirte Baron Soubeyran, Direr: 
tor der Banque D’E2compte hatte. 


te, begegnete er auf der Treppe einem 


Verfiherungsgefcllihaft Betrügereien bes 
gangen hatte. Willot Iyilderte Soubey: 
van die traurige Lage jeiner Familie 
und bat ihn um eine Unterjtüßung. 
- Soubeyan führte Billot nad dem Bera- 
thungsſaale. Hier änderte Pillot 
ſeine Haltung, zog einen Revolver ber: 
vor und zwang Soubeyran, drei Wechſel 
auf Genf im Betrage von 150,000fr. 
zu unterzeichnen, und machte fich dann 
davon. Pillst freute jich aber nicht lange 
feiner 150,000fr, da er in Genf mit den 


brei Wechjeln, die er noch) nicht eingelöjt | Chicago hat die Eoncefjion für den Ver: 
| kauf von „Peanuts“ auf dem Weltaus- 


— Nein, mein Herr, ich habe 


hatte, verhaftet wurde. 


dad Tejtament nicht gelefen, aber ich 


werde e8 unter allen Umftänden anfech: | 


ten. Mein Onfel war geiftig unzurech: 


nungefähig und das Tejtament tjt folglich | 


ungiltig.“ 


Advofat: „Aber ih habe das Tefta- | 
mentaufgejett. Sie find in demjelben ala 


Univerjalerbe angeführt.“ 
„sit das der Salt? Ah, dann werde 
ib Sie engagiren, damit Sie das Teitas 


ment gegen die Aniprüche anderer Erben | 
Ih werde das Andenfen | 
meined tbeuren Onkels gegen alle An: | 


vertheidigen. 


griffe, von welcher Seite fie auch fommen 
mögen, wertheidigen !” 

— EineorigineleAufmerk 
famleit eriwiefen unlängjt zwei Wiener 
erzte einem jüngeren Kollegen. Sie 
theilten ihm in einem mit ihren beiden 
Unterfriften verfehenen Briefe mit, dafı 


fie ihm pur Feier des Tages etwas zu | 


ipenden befchlofjen, was er nod) nie bejej: 


fen, und baten ihn, den Ueberbringer 
ihrer Zeilen, einen Patienten, al Ge: | 
burtötagagejchenf freundlich aufzunehmen | 


und vor Schaden zu bewahren. 


— Das Strafgeridt in Bo: | 


zen tft, wie es fcheint, unlängft in ganz 
origineller Weije von einem Schtwindler: 
paare dupirt worden. Manfchreibt hie: 
rüber von dort: „Ein englifcher Photo: 
- graph Namens Marime Dubuis ward vor 
einigen Wochen in Bozen wegen Dieb: 
 ftabls verhaftet. Kürzlich erhielt nun 
das Strafgericht eine telegrapbifche De: 
peiche der oberiten Polizei: Direktion in 


Zeed in England, mit der dringenden 


- Aufforderung, Dubuis, für den amtlich 
jede Garantie übernommen werde und 
een Verhaftung unbedingt nur auf ei: 
nem Jrrthume beruhen fönne, fofort in 
Freiheit zujegen. Das Verlangen ward 
erfüllt und ‚der Photograph war fofort 
ſpurlos verſchwunden. Einige Tage 
ſpater machte man jedoch die unliebſanie 
— ntdeckung, daß die Depeſche von einer 
echzehnjährigen Engländerin, Miß Li— 
lian Roberts, aufgegeben worden, die zu 
© dem PBhotographen in Beziehungen fteht ; 
= diefelbe wurde in Xeed verhaftet und be: 
ee beim erften Berbör, fie verftehe 
Fein Wort deutich und habe die Depejche, 
"son deren Eriftenz fie nichts wußte, aus 
Brahligteit für einen Unbefannten exrpe> 
dirt % 
> - „Aljo Sie wollen meine 
ochter glücklich machen ?“ Roue: „Ja, 
Herr Baron.“ Baron: „Dann heira⸗ 
then Sie fie nicht!” 
m & babe vor,” fagie ein 
talentlojer Schriftiteller, der hoc hinaus 
will, „jet irgend etwas zu jchreiben, 


as noch nie Jemand gefehrteben hat und 
außer mir Niemand je fchreiben 


te.” — „Dann fann e3 nur eine 
Kritik Werte fein I“ 
Kollege bosha 


fährt jede Hand an’s | 
der Kühnen Herz 


ballt der Dämunen | 





als | 


i er 2 s | E 
ex die Bureauz ber Bank verlaffen tvol | vorgeftern unter der Anklage des un 


geivifien Louis Pilot, der feit einiger | ordentlichen Betragens verhaftet worden 
27 * ⸗ 


Zeit flüchtig iſt, weil er als Agent einer 








— Eine rumänijde Erb | 
Ihaft3angelegengeit, weldje den griedhi- | 
ſchen Thronfolger Prinzen Konſtantin 
Ho u ſe—Primroſe-Weſt | betrifft, 


griechiſche Regierung. 


beſchäftigt augenblicklich die 
Im vorigen 
Jahre ſtarb in Giurgewo ein. reicher 
Grieche Namens Silleli, welcher ſein 
geſammtes, etwa zwei Millionen Francs 
betragendes Vermögen teſtamentariſch 


dem griechiſchen Thronfolger vermachte. 


Die Verwandten Silleli's erhoben jeooch 


beim Tribunal in Giurgewo Proteſt 


gegen die Giltigkeit des Teſtaments mit 
der Begründung, daß Silleli infolge 


von Trunkſucht in den letzten Lebens- 
jahren geiſtesſchwach, ſomit unzurech— 
nungsfähig war. Die Verhandlung 


über dieſen Erbſchaftsproceß findet im 


November ſtatt. 


Sm ho blenStamme eines! 


alten Kaitanienbaumes fanden kürzlich 


junge Leute aus sredonia im Gtaate | 
| New Norf auf der Jagd den entjeelten | 


Körper der-jeit dem 1. Sjanuar vers 


ſchwundenen achtzehnjährigen Emma | 
Sie hatte am 
jungen | 
Manne ihrer Belanntihaft Dame ges | 


Healy aus Fredonia. 
Splveiterabend mit einem 


jpielt. Als ihre Stiefichweiter, bei der 


ftanden war. 
auf dem Wege nad) dem jehzehn Meilen 
entfernten Orte Weitrield von einem 
Unwetter überraicht und hatte vor dem- 
ſelben in der Höhlung Schutz geſucht 
und iſt darin erfroren. 


— ——— — — 


Schrecklicher Tod. 


Unter wahrhaft ſchauerlichen Umſtän— 
den fand geſtern E. B. Smith, ein 
Bremſer der Chicago & Weſtern In— 
diana Bahn, ſeinen Tod. Smith war 
im Bahnhofe bei Waldheim mit dem 
Zuſammenkoppeln von Wagen beſchäf— 


tigt und gerieth mit einem Fuße zwiſchen 


den beweglichen Theil einer Weiche, ohne 


im Stande zu ſein, ſich gleich wieder 


frei zu machen. Unglücklicher Weiſe 
kam zur ſelben Zeit ein Verſonenzug 
herangebrauſt. Smith, der den ſicheren 
Tod vor Augen ſah, machte verzweifelte 
Anſtrengungen, um ſeinen Fuß aus der 
Falle zu ziehen, doch es gelang nicht. 
Der Unglückliche wurde unter die Räder 


des Zuges geriſſen und ihm beide Beine 


Stunde 


Smith 


abgefahren. Er ſtarb eine 
ſpäter im County-Hoſpital. 


war 27 Jahre alt, verheirathet und 


wohnte in Syracuſe, Ill. 


ig — 


Wird im Sande verlaufen. 


Dem Richter Woodman wurden ge— 
jtern die 25 Männer vorgeführt, welche 


waren. in Bezug auf die Berhaftung 
der Yeute hieh es, daß Diejelbe erfolgte, 
un fie an der Abgabe ihrer Stimmen 
am vorgejtrigen Wahltage zu verhin: 
dern. Der Polizijt, welcher die Ber: 
haftungen vorgenommen, beantragte 


| felber Niederichlagung der Anklagen, 


doch die Anmälte protejtirten dagegen. 


 Scließlih wurde das Verhör bis heute 


verijchoben und die Gefangenen auf ihre 


ı eigene Bürgjchaft hin entlajjen. 


— —— — — 


* Die Firma Nicoll & Martin von 


ſtellungsplatz erhalten. 


— 


Markibericht. 
Chicago, den 9. November. 

Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großhandel. 

Gemünſe. 

Gurken, 15WMe per Drd. 

Echlerie, 15—25t_per Did. 

Kartoffeln, 6O-—T2c per Bufhel. 

Zwicbeln, 81.75—$2.50 per Barrel. 

Kohl, $5 bis $7 per 1 Stüt. 

Sutter. 
Befie Rahmbutter, 30-31c_per Pfund; 
Sırten, bariirend bon ZI—2&. 


geringere 


Käſſe. 
Nol-Rahm-Cheddar, I—10c per Pfund, 
F “cbendes Geflügeh 
Sühner, 8—9c per Prund. 
Spring-Chidens, 10—10%c. 
Irutpühner, 8—D%c per Pfund. 
Enten, &—9c per Bund. 
Bänfe,, HF per Tutbend. 
Gier. 
Friiche Eier, PB: ver Dukend, 
Früchte. 
Aepfel, 3283 per Barrel. 
lejliimasGitronen, $T—$) per Kifte, 
Seu. 
No. 1, Timothy, $11.50—$12. 
Ko 2, B.50—$10. 
Hafer. 


No. 2, B4—BTe. 3 BB 


German American Savings Loan 
& Building Association, 
No. 55 Nord Clark Str. 


Dbige Gejelichaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal- 
jten Bedingungen. Nähere Ausfunft ertheilt 
der Sefretär. 

JOS. SCHLENKER. 


Snodojamosınt 


zSonnen⸗Aether, 
er) (Duntler Strahl), * 
Medium zur Herſtellung verlorener 


Levenskraft, 


wirkt überraſchend ſchnell bei Exſchöpfung, Schlaflo 
ſigkeit, Epilepſie, jeder Art von Nervenkrankheit ie 
ber. Magenleiden Rheumatiſmus, Lähmung, Rücken—⸗ 
Leber» uud Nierenleiden, Hämorrhoiden, Zahnichmerz 
KRopfweh (Diigräne), Herzleiden und Brujtleiden. 


120 Wisconfin Str., 2. flat, 
Ede Cleveland Ave., nahe Lincoln Bart. 


Sprechſtunden: ſa dido 
8 bis 9 Uhr Borm., 12 bi8 2 und 5 bis 8 Uhr Nachm. 
Samftags 2 bis 6 Nahım. Sountags 8 bis 12 Borm. 


EM 
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Zu 
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Charles Burmeister, 
L2eihenbeitatter, 10a. 
501 und 308 Larrabee Eir.. — Zelephon Nortb 185. 


Frauen: Krankheiten, 
erfolgreich behandelt von ’ 10n0,1j 


Dr. Louisa Arndt, 


360 Nortb Ave., (Müllers Halle, 1 


Privatbeim für Damen während ihrer —— 
Rheumatismus Heilbar! 


— * Bus — — ⸗ >> Be 
u t u 
Krankpeiten, wat tel fehlten. _Wbrejire: 


unſer innigft geliebter Gatte, 


ı Wertzorh I 


ı nahnic 





doſr 


ſie wohnte, heimkehrte, ſchallt dieſe ſie 
in Gegenwart des jungen Mannes da- 
für, daß ſie ihr Kleid nicht gewechſelt 
hatte und dadurch gekränkt, verließ das 
junge Mädchen am anderen Morgen 
das Haus, noch che die yamilie aufge: | 
MWaricheinlich wurde fie | 





ee 


Re: 


= 


 mAbendpoit“, Chicago, Donneritag, den 10.Robember 1892. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 


bvatet Phil1ppreHechmann nach langem, 


| Ihmerem Leiden am 9. November Morgens 1 Uhr, int 
| iter von 68 Jahren, 5 Mongten und 27 Tagen janjt 


| im Seren Entjehlafen Äft. Die Beerdigug finoet aın | Jeden Abend Dentfchje Vorftellungen 


tag 2 _lihr dom TVrauerhauje, 4521 
wc Takvood ftatt. Un file Theil: 

bitten die traueruden Hinterbliebenen, 

Nına dedmann, Wattin, 

Shriftine Yang und Satherine 
Edno, Tochter, 

Wilhhelm und Friedrich Hedch— 
mann, Söhne, 

Narır nedmwarn, Schtwiegertocdier, 

Front Lang, Schwiegerjobn, 

nebſt Enkeln. 


Freitog Nachmni 


Ih 2368 


Todes-Aunzeige. 
Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 


unſere innigſtaeliebte Tochter Elſa im Alter von 4 


Jahren und 7 Monaten nach ſchwerem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. 
an Freitag, den 11. November, Nachmittaas 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 682 R. Vaulina Str. aus, nech 
Graceland. Um ſtille Theilnatme bitten die tief 
betrübten Hinterbliebenen. 
Soe Suber und 
ach. Ztod, Eltern. 
Alfred, Icnuy, Babette 
Walther, Gejichwiiter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine gelichte Gattin und unſere geliebte Mutter 
Margaretha Deil 
ud 10 Monaten fanft im 
Veerdigung- findet Statt am 
ber, 
Oakley Ave., 
da noch dem St. Bonifacius-Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hönterbliebenen. 

Franunuz Seil, Gatte, 
Mayer, Tocter, 

Schwiegerſohn, 

nebſt Geſchwiſtern. 


9 Uhr Vor: 


Amalia Huber, 


und 


Herrn entſchlafen iſt. D 
Samſtag, den 12. 9 


Margarete 
Bervard Maper, 
Anm 10. November, 
gelichter Sohn ton 
Kemi, im Wter von 4 Jahren und 7 Monaten. Beer 
digung Freitag, den 11. November, 
Trauerhanfe, 3347 Prairie Ave, 
Dantjagung. 
Allen meinen Freunden und Welanırten für die vie- 
lei Blumenſpenden und die letzte Begleitung meiner 
lieben Fdau, j e dem verebrlichen „Barngari ⸗ 
gerbund“ und insbeſondere Herrn Ernſt Gahlbeck für 
die tröſtlichen Worte am Sarge meiner lieben Frau, 

ſage ich hiermit meinen aufrichtigſten Dank. 
Theodor Ebner. 


u us 
e 3 

Waſſer-Steuern! 

Watfer-Nehnungen jür die Zeit vom 
Hpvember ’92 bis Mai ’93 werden 
in jedem Sanfe abgeliefert werden. 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rechnungen von der 1. bis zur 
6., und von der 20. bis zur 34. 
Ward, wenn im Monat November 
bejahlt. 

Auf alle Nechnungen von der 7. bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezem: 
ber bezahit. 

Wenn man die Hechnung nicht erhält, ift 
man nach genannten Daten zu feinem Ra 
batt berechtigt. 310c,2 

Wafjer-Nechnungen Fönnen in irgend einer 
der Officen der U.©. Grprei; Go. bezahlt wer: 
den. (Sehet die Küdjeire der Rechnung.) 

Herry T. Carr, Edw. J. Dwyer, 

Chef⸗Clert. Superintendent. 
Belihtigt das originelle bw 
JohnBrown Fort 

und RNeliguien, 1341 Wabaſh Ave., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


Kleine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter dicjer Bubrit. 


Seftorben: 
mittags, Mad, 





> 

1 Cent da3 Wort 

Berlangt: Männer und Knaben, 
Nerlangt: Tüchtige Agenten. Söchftes Salair bes 
zabit. _Wbitipp Mareufon, 474 Karrabee Str. _doft 
Verlangt: Painter. M Fıy Str. 

Verlangt: Miller in Coal-Mill. $12 per Woche. Adr. 
378 Noble Str., 3. Amen — 

Verlangt: Ein Kellner (Waiter). 180 Randolph 
Str. 

Verlangt: Mann, um im Saloon, Haus und Hof 
zu arbeiten. Conrad Müller, 1621 W. Madiſon Str. 


48 W. 19. 











Verlangt: Schindler. Stetige Arbeit. 
Str. 


Verlangt: Ein guter Schneider, Buſhelman. 289 
Ooden Ave. — dofr 
Verlangt: Gin ordentlicher Junge, 15—16 Jahre 
olt, für Hausarbeit. Guter Lohn und Board. 2-0 
Sedawick Str. dofr 
Verlangt: Gin fleißiger deutjcher Junge im Alter 
von 15 bi3 18 Jahren, ıyn Bierflafchen zu mwajcen. 
Nachzufragen 946 Noble Ave, dofr 
20. 


Verlangt: Junge in igarrenfabrit, 187 W. 


Etr._ 


Quter Storetender. 


Verlangt: Gin lediger Butcher. 


Verlangt: 2 Rodbügler, erfter Glaffe. 67 Keenon 


Str., zwiihen Wood und Paulina Str. 


Verlangt: Gin Mann, um Pferde und Garriage zu 
beforgen; muß in der Stadt befannt fein. $18 und 
Board per Monat. Zimmer 425, 79 Dearborn Sir. 

Verlangt: Ein auter Huffchmied. 218 W. Chicago 
Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann von 20 Jahren als 


Silberwaſcher. 11 ©. Clark Str. 
Verlangt: Mrbeiter. Guter Pla für zuverläffigen 
Menn. 72 Ogden Place. — 
Verlangt: Junge, der das Cigarren-Geſchäft erler— 
nen will. 1448 5. Str  _____- , ___befeia 
Nerlangt: Schneider, erfter Claffle Bügler an gereis 
nigten Serrenfleidern. Stetige Arbeis; guter Lohn 
für den rechten aim... Kraus Bro3.’ Würberei, 157 


& 2, Etr. 


Verlangt: Painters, gute Galfiminer®. 122 Mozert 


Str., Humboldt Park. —* 


Verlangt; Ein junger Mann, im Butcher-Shop zu 
helfen. 935 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Cardenters, 507 N. Paulina Str. Vor— 
zuſprechen Abends. 


Verlangt: 10 Operators an feine Hoſen. Friedman 
Leopold u. Co. 8240 Adams Str. 


Verlangt: Eiſenarbeiter für Architektur-Arbeit. S. 
State Str. Iron Works, WBO4 State Str. Beftändige 
Nrbeit, gute Bezahlung für gute Leute. 

_Verlangt: Lediger, guter Schneider. 798 W. Lake 


St 
Str. 





Verlangt; Ein lediger Wagenmacher. Zu erfragen 
24 Frantlin Str. Ede Jackſon. dofrſa 


Verlangt: Ein guter Barkeeper, der engliſch ſpricht. 
$15 per Monat und Board. 449 Auftin Ave. x 

Verlangt: Stripper, Junge oder Mädchen. Guter 
Lohn. 42 Aners Got. 


‚Verlangt: Ginige tüchtige, ftrebjame_ Jungens, um 
ein modernes Handwerk zu erlernen. Columbian En: 
graving’'Co., 34 Dearborn Eitr. 





Berlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bo 
ten*:Kalenders. Guter Verdienit zugefigert. Mrs. 
Edulzen, 01 WE. 12. Str. modo,biv 





Berlangt: Pelz: Fütterer und Muff:Finifber. 8, 
S. Berry, 111 State Str. mido 
Verlangt:_ Belz:Majcpinenarbeiter. 2. S. Berry, 
111 State Str. mido 
Verlangt: Deutiche Fuhrmänner. 3M S. Paulina 
Ste. VBorzufpredhen um. 5. Uber Abends. mido 
Derlangt: Ein guter Rockſchneider. 732 Clybourn 
Ave. mido 


Verlangt: 2 gute Schneider, im Store zu arbeiten. 

208 Racine Ave, nabe Velden. mido 
Verlangt: Guter” Rodjchneider. 2796 Wentworth 

Are. midofe 
Berlangt: 3 Fubrleute, uni Brid3 zu fahren. 

B. Lake Sr. nah 5 Ude Rahmittag  _— 
Verlangt: Guter VBügler an Hojen. B N. Wright 

Str., nabe Eliten und North Ave. “  8nov, Io 


‚Verlangt: Drug Glerf, regiftrirt, Deutfcher, ledig, 
einer , der fcandinaviich jpricht, vorgezogen. Maple⸗ 
twood Pharnacy, 33 W. Yullerton Ave, Ede Weftern 
Ave. dimido 





Verlangt: 10 tüchtige Buch⸗Agenten auf neue Werle. 
fofort. 74 Clybourn Ave. Max Eichler. dimido 


Verlaugt: Ein anſtändiger Junge der die Schrei— 
uerei eriernen will. Nachzufragen 60 Burling Str. 


öno, ito 
Verlangt; SNKalendeiverfäufer. Krauje, 203 5. 


Un. Woc, bw 


Veriangt: Für die Ver. Staaten Regierungs-Ar: 
beiten in Suntington, Miifiifippi, und anderen Punf- 
ten 500 Arbeiter zu 406 per Monat und Koft. Wrbeit 
für den ganzen Winter; billige ArbeitertidetS nad 
Suntingten, Memphis, Nev Orleans und allen an: 
deren füdlichen Punkten, via Illinois Gentral und 
Miififippi - Valley Eijenbabnen. 200 Wrbeiter fit 
Sägcemüblen und Waldarbeiter: 100 für Gijenbahnen 
in Michigan und Wisconfin: 100 für Nowa und Yllie 
noiß. ie ‚freie Bahr für Sumber Pards und 
andere Arbeiten in der Stadt. Rob’ Arbeit3:Agentur, 
No. 26. Markt Er, ben 2 2————Aoc,Im 

Verlangt: tisch »Fnrechender deuticher Agent für 
uud Seih-BereinsGeiclicat. Geier idfe 
file thätigen Mann. 184 Dearborn Str., 
17. 190c, bw 

langt: Einige 
ne Rabatt. 76 ä, Ave., Room L Jocn 


i J ut. 


FREE Se 


Tie Beerdigung findet ftatt | 


im Alter von 57 Nabren | 


Morgens 9 Uhr, von Irauerbauje, No. 85 W. | 
nah der St. AlopfiussKirhe md von | 


aute Leute um Kalender zu bers 
4ocdme 


tn 


| 


Vater, Schivieger: und | 


1 
1 


| 





Rs 


8 CHILLER- THEATER | Seriangt: Frauen und — 


103—-1u9 Randolph Str. 
Welb und Wachsner. 


—— 
A 
Siegmund Selig. 


Sihärtsführer. . 


2lovember 13 bis 19. 
Sonntag, den 13. Noveniber 189%: 
7. Abonnements: Vorftellung. 
Zumerften Malein Chicago. 
Ernſt von Waldenbruchs vaterländifhes Schaufpick: 


Die Quitzows. 


(Der größteErfolg des tal.Echauſpielhauſes in Berlin.) 


Montag, 14. Kov., mi: i > 
Art HER: | Die Auigons, 


Donxeritag, den 17., und Freitag, 18.Nov, 
3m erften Male in deutjber Sprage: 
Der Fall Clemenceau. 


Samt. Matince ) 2 j 9 
Das zweile geſichl. 
Samſtag Abend (auf Verlangen): 


Die Wiaife von Lomood, 


Der Vorverkauf der Site für alle Vorftellungen be: 
ginnt Donnerſtag 10 Uhr an der Kaffe des 
Schiller: Theaters. doja 
Uormwarts- Turnverein, 

Meit 12. Etr. 
Samfiag, den 12. November 1892, 


Ujähriges Stiftungsfen 


— der — ſado 


| Damenfection des Turnvereins Vorwärts. 


Yfe und Metta | 


1 Uhr Wadın., | 


Schanturnen! Concert! Ball! 


Eintritt 25 @ Perion 





' Grohes Concert und Ball, 





beranitaltet von 
WeitfeitesSängerfranz, 
Zamflag, Den 12. 2Mlovember 1892, 
in FHosrbers Halle, 
TI0—T14 Bine Jsiand Ave. 


Anfang: Abends 8 Uhr. — Eintritt: 
PBerien; Damen in Herrenbeglertung frei. 
g 3 


Chas. Ritter, 
Salvsı und Rejtaurant. 


Deinite deutihe Küche, vorzüglide Getränke, 
10 S. Clark Str., Syicagc. IL i211J+ 


250@ 
doja 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Läden uud Frabriten. 
Verlangt: Gute zweite und dritte Majchinenmäddhen: 
auch Handmädggen an quten Shopröden. 9 Gvans 
Court, zwiſchen 17. und J8. Str. nidofr 





Verlangt: Eine geübte Kieidermaderin, 30 Mei: 
fen weittich von Gbicago, an Ch. u. N.W. Eiſen⸗ 
bahn. Kann ihr Seim bier baben. Nur competente 
brauchen fid zu nmlden bei YUınalia Gaspers, Turner, 
Su _ Mow 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperiren, Nähen und Anz 
ſertigen von Damen- und Kinder-Garderoden alier Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 S. Halſted Sti. 

Gje,biv 





 Verlangt: Mädchen zum Nähen. 578 Larrabee Str., 
im Store, 


| 
| 
| 





Saudarbeit. 


Berlangt: Gute Röchinnen, Mädchen für zweite Ar⸗ 


Herrſchaften belieben vor⸗ 
128 W. Lale, Stt. 
Ynov, 1m 


beit und Kindermädcen. 
zufprechen "bei Frau Richter, 


Verlaugt: Gin Deutjcyes Mädchen für allgemeine 
KHauserbeit. 1120 Milmwanfer ve, mido 
Verlfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 126 Elybauen Ave, 1. Flat. mido 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
275 Archer Ave. dimido 


Verlaeugt; Dienmädchen. Mädchen außer Stellung 
ften be— 


Herr ſcha 
Snov, im 


erhalten dajelbit billig Unterfommen. 
lieben vorzufprechen. 81 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gin Mäddhen für Hausarbeit, baup:jäch- 
lid Stubenarbeit. 
So, 1iv 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für „gewöhnliche 
Hauserbeit findet einen guten Pat. 3431 Indiana 
Are. 


48 Miltvaufee Upe. 


Duske, Ave. 
bo, iv 


lieben vorzufprichen. 
Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau als Haus: 
bälterin aufs Xand. PBolze, 326 Elybourn Ave, 

Ss Tnov,1iv 


1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kin: 
Lunch⸗Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Geſchirrwaſch-Mädchen, eingewanderte 


Verlangt: 
dermädchen, 
Store-Madchen, 
Mädcken, Haushälterinnen, 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtauranis. 
Miedlinds Steilenvermittlungs-Burean, 587 Larrabee 
Str. 5ie,dm 

Verlangt: Sofort, Höchinmen, Mädchen für Sau?: 
arbeit und zweite Yrbeit, Kindermädden und. cinges 


! wenderte Madden für Die beſten Plätze in den fein— 


ften ‚yamilten bei Yoyen Lohn, immer zu baben au 
der Züdjeite kei Frau Gerfon, 2337 Wabafh Ave.. biv 


Berlangt: 190 Mädchen im Stellenpermittlung®-Bu: 
reau der Weitfeite don Frau Craß, 494 W. 12. Str. 
Madchen erhalten Stellen frei. — Umai, 6m 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar— 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 150 W. 18. 
Str. 13ju,bw 


Stellungen fuhen: Mänser. 


Gontractors, Hotels und Neitaurants fünnen zuver— 
läffige Arbeiter finden. 512} N. Glarf Str., 1. lat. 
do ⸗v ſa 





Geſucht: Zuverläſſiger Mann, fir im Waiten, ſucht 
Stellung als Bartender. Adr. F. 7, Abendpoſt. 
Geſucht: Ein im Wirthſchaftsfache erfahrener, ſoli— 
der Maunn wünſcht unter günſtigen Bedingungen einen 
Saloon als Manager oder eine Collectot⸗ Stelle zu 
übernebinen. M. Noeninger, 518 Opera Houje. 
Geſucht: Ein deutſcher Butcher jucht Arbeit. 75 Or: 
hard Str., oben. 

Geiucht: Ein junger, intelligenter Maſchiniſt wünſcht 
Stelle. Adr. N. Sch. 139 R. Clarlk Str. 

Geſucht: Ein braver deutſcher Junge wünſcht in ei⸗ 
nen Photographen-Atelier in die Lehre zu treten. 
Adr. B. 20, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger, fleißiger Mann 
Empfehlungen ſucht einen ſtetigen Vlatz als 
tender. Hat als ſolcher acht Jahre gearbeitet. 
C. 6, Abendpoſt. 


Geſucht: Flotter Rechner und Schreiber, Steno⸗ 
graph, wünſcht Stellung. Adr. R. K., 458 W. Rau— 
dolph Str. midofr 

Geſucht: Ein junger Mann, 22, wünſcht das Bar— 
ber-Geſchäft zu erletnen. Für den Anfang nur die 
Abendſtunden zu benutzen, wenn möglich. Adr. E. 
10, Abendpoſt. mido 


Stellungen fuchen: Frauen. 





mit quten 


Adr. 


_ Gefucht: Junge Frau mit Kind jucht Stelle als 
Haushälterin in rejpeftablem Saufe. M. 2, 131 
Hidory Ylve., binten. Fe a 





Verlangt: linkes Mädchen für Stridmajchinen. Gus 
ter Lohn. Erfahrung nicht nöthig. 143 Cornell Str., 
Ede Holt. 





Verlangt:_ Erfahrene Verkäuferin im Dry Goods 
Geſchäft. 273 North Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen für feine Damen-Schnei⸗— 
derei. M. Schmidt, 200 Cliybourn Ave. doſamiſa 
Verlangt: Rädchen in Schuhladen. Referenzen. 
Vorzuſprechen Abends. 701 Milwaukee Ave. dofr 








Verlangt: Eine Dame, die im Verfertigen von Mas— 
feraden-Anzügen gut bewandert ift. 802 Milwaukee 
Ave., E. Mendelfohn. 10nov, Iw 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Muß 
eno liſch ſprechen. 643 N. Hoyne Ave. 
Verlangt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren, zur 
Stüße der Hausfrau. 537, Mluftin Ave, im Store. 
dosr 


Verlangt: Mädchen, um auf Kinder Acht zu geben. 
578 Larrabee Str, 

Verlangt: Köchin für Yufinch Lund. 215 €. Ran 
bolph Eir., T. Eger. 

Berlangt: Ein deutsches Mädchen mit Referenzen für 
allgemeine Hausarbeit, -in Familie von drei Pers 
fonen. 17 Wisconfin Str, 2. Flat. 

Verlangt: Ein kleines Mädchen, um auf ſtinder zu 
— und im Hauſe zu helfen. 122 Orchard Str., 
oben. 


Verlangt: Ein Mädchen oder alleinſtehende Frau zu 
zwei kleinen Kindern und im Hauſe zu helfen. 128 
Wells Str., 1 Treppe bog. 

Berlangt: Ein Küchenmädchen, muB anf «Herde ars 
beiten fönnen. _ 189 Yafe Etr., Bajenıent. 

_ Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 578 Yarrabee Str. 





Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


| arbeit. Kleine Yailie. 126 Lincoln Ave., 3. lat. 


Verlangt: Ein freundtiches Mädchen in Heiner Ya= 
milie. Lohn $3. Vorzuſprechen 2901 Wentworth Ave. 


Verlangt: Frau, um Wäſche außer dem Hauſe zu 


beſorgen. Nordſeite. Adr. H. K. 50, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 102 
Hammond Str., nahe Wisconſin Str., zweiter Flur. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 1340 Montana Str., Lake View. dofr 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in feiner Yamilie. 167 Xocuft Str., Flat 
8* e 


Verlanot: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in einer klerinen Familie. 3632 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarebit. 1089 
Milwaulee Ave. 
Verlangt: Eine gute Haushälterin. 
Str., Ecke Fremont Str. 


130 Willow 
Verfangt: Ein junges Mädchen, 14—15 Jahre alt, 
für allgemeine Hausarbeit, 110 Menominee Str., 
oben. 
Verlangt: Ein tüchtiges, deutiches Mädchen für all- 
gemeine Dausarebit. 455 La Salle Uve., 2, Floor. 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für algemeine Haus: 
arbeit. Zwei in yamilie. 574 N. Wibland Yve. 
Verlangt: Deutiges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit: mb gut tohen, waihen und bügeln Fönnen. 
35% Prairie Ave. dofr 
Verlangt; 100 Mädchen für Hausarbeit. Stellen 
unentgeltlich vermittelt. Le Grand, 8 Mobawntf Str., 
Ecde Clybourn Ave. — ae 
Verlaugt: Mädchen, Zettel auzunähen. 179 E. Di— 
viſion Str. — 
Verlangt: Eine Familie von drei erwachſenen Ber: 
ſonen ſucht ein Mädchen, welches die allgemeine Haus⸗ 
ardeit thun kann und will. 157 Eugenie Etr., oben, 
Ede Wells. dofrja 
er We = 2 4* un 
erlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Kleine Familie. 122 Mozart Str., 
Sumboldt Park. _ —— 
Verlaͤngt; Mädchen, bei Hausarbeit zu helſen; muß 
etivas engliiy jpredden. 1455 W. Iaylor Sfr, 


erlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
488 ©. Halited ER, doft 


Verlangt: Ein Kindermäddhen von 16 big 17 Jah: 
ten. _Naczufragen 1618 Indiana de. doft ſa 


Verlangt; Ein Mädchen für alle Hausarbeit. Frau 
Sagne, 904 Clybourn Ave. doſa 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yobn. 3421 Wabajb Ave. 


_ Berlangt: Gin. deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 311 E. Diviſion Str. dofr 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für leichte Haus: 
arbeit. MIN. Weitern Ave. 


Verlangt: Gin Mäpdden für leichte Hausarbeit in 
Meiner Familie. Nachzufragen 633 Wells Str.,  ziwei 
Treppen bo, ziwijden I0 und 12 Uhr Freitags, 


erlangt: Eine Frau zum Wajchen und Bügeln, 
2 _S. Slarf Str, 

Verlangt: Ein braves deutihes Mädchen für allge: 
meine Qausarbeit. 69 Grant Place, 1. flat. bojamo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen im’ Reftanrant zum 
Geiierwajden. 157 _E. Chicage_ Moe, dofr 


Verlangt: Fleikiges Mädchen für Gausatbeit.. 21 
North Ade., im Store. Buy >, miDo 
Verlangt: Ein deutfhes Mädchen. $ die b 
4056 State Str. Pr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. ’ Wathzufragen 
846 S. Balited < — 10T n mide 
Verlangt: Junges Mädchen, um in der Hausarbeit 
zu_beifen. 954 R. Halfted Stv. ido 


langt: Ein Mä tbeit. 1228 Geo 
An ngt: Ein Mädchen für Hausarbei — 
Madchen Baer elek 


Verlangt: Gutes  deutjches ; 
— Waller Str TR 


mido. 


imibo 

BVerlangt: Ein reinfiches und ‚ Mäd- - 
ae" 
i SE 


! — a Msn 


— —— 
BR EEE ES 


Aben 
- der, 37 Elm Str. 


Gejuht: Eine Fran fuht Wäfhe in und außer dem 
ten, vorne. 

Geſucht;: Nähpläge für einfaches Nähen, 
milien. Wbends nachjufragen, oder zu 
nMufic Teacher“, 87 Elm Str. . 

Sejuht: Eine gute deutiche Köchin, welche auch 
Hausarbeit verrichtet, jucht feite Stelle bei guter Fa: 
milie. Näheres 235 N. Market Str., 1. Flat. 
„‚Gejucht: Gin gutes deutjhes Mädchen fucht Stelle 
für aewöhnliche Hansarbeit. Nachzufragen 97 Larra= 
be Sir, 2 Treppen. — 

Geſucht: Eine Frau ſucht einige Plähe zum Scheu— 
erh. Adreſſe: F. 17, Abendvpoſt. 


bei Fa⸗ 
adreſſiren 


Geſucht; Eine junge anſtändige Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 18 Brioham Str. 





Gejnht: Eine deutjche Frau mit einem kleinen 
Kinde jucht Stelle als Haushälterin. Zu erfragen 
«82 Milwaulee Ave. x 

Gefucht: Tüchtiges Mädchen jucht Stellung zur Füh— 
rung des Haushaltes, two die Frau fehlt, Sicht mehr 
auf autes Heim, als auf hoben Kohn. Näheres 522 N. 
Clark Str., eine Treppe. 

Gefuht: Eine Frau juht Waſchplätze. 261 Vine 
Str. mido 
Sefuht: Eine. ordentliche Frau wünjcht Wafchpläge, 
299 Mugufta Str. Kaas mibo 

Sucht: Cine tüchtige Köchin jucht Stellung. 1571 
Datfey; ve. mido 

Seiucht: Gine deutiche Prſon mittleren Alters ſucht 
Stelle als Haushälterin. Bitte die Briefe zu hinter— 
legen unter: J. 18,. Abendpoſt. dimido 

Geſucht: Eine deutſche Wittwe ſucht Stelle als 


Haushälterin, oder in der Küche. 367-5. Abe, F. 
Vollers. dimidofrſa 


Stellnungen fuchen? Ehelente. 
Geſucht: Mann und Frau ohne Kinder fuchen Stelle 


als Saushälter. Zu erfragen 11 Gault Place, U. 
Geppler. 











Verſönliches. 
Aleranders Gehbeimpoligei-Agen: 
tur, I1 W. Madijfon Str., Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. ®. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinen oder PVerlobtee Alle unglüdlichen Gbe: 
ftandsfälle unterfjucht und Peweiie gefammtelt. Wuch 
alle Fälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Nechenichaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts-Anjprüche gel: 
tend nıachen, jo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen BVerlenenbeiten fommen Sie zu und und 
wir Werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in NRechtsfachen wird ertheilt. Wir find die eiu- 
zige deutjche Volizei-Agentur in Chicago. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. Mittags. 9aug, li 


Schreiberin des Briefes D. €. ©. wolle gefl. vor= 
fpreden. International Bureau, 95 5. Ave, Sim: 
mer 9. 


Internationales Auskunfts:-Bırreau in perjönlichen, 
privaten, Heiraths⸗, Erbſchafts-, Geſchäfts-, Collee⸗ 
tions- und Reiſeangelegenheiten. 93-95 5 


5. Abe., 
Zimmer 7, 8, 9. Chicago, I. didoſa 





Briefe geſchrieben in und außer dem Hauſe. 95 3. 
Ave., Zimmer 8. modoja 
Deutiher Shubmacder empfiehlt fih für Reparatur 
und neue Arbeit. Billine Preije. Gute Arbeit. 8. 
Schimidtr, 184 E. Obio Str., zweiter Flur. Dimido 


Alle Arten Gaararbeiten fertigt R.Eramer, Danıen- 
Srifeur und Perrüdeninacher, 34 Nortb Ave oc, Im 


2. Shindler, Feuer: Verfiherungs: Agent, 406 
WB. Indiana Str. Edidt Poflarie; werde — 
oc, bw 


chen. 


Aechte deutſche Filzihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrieirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
143 Efybourn Ave. 270c,210 


Plüjh-Eloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halited Etr. Oſep, bw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectitt. 212 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. Aoc, li 


Geſchäftstheilhaber. 

Verlangt: Ein Partner mit 00-300 für einen 
gutgebenden Meatmarket und Wurftutacherei, oder das 
Geigäft auch zu verfaufen. 51. und Paulina Str. 

doft 

Verlangt: Theilbaber im Hufjchmiengefchäft eines 
Irländers. 5 Clybourn u — — 


Ein junger Mann’ mit $300 wünjcht fih an aut- 
zablendem Geihäft zu betheiligen. Ar. Er Abend- 
poft. 


ODE = ST Nina a a re 
Berlangt: Partner für ein gut gehendes Saloon: 
geihäft. 156 W. Nandolph Sir. dimido 


Heirauihsgeſuche. 


en 

Seiratbsgefuh: Fin anftändiger Mittiver, Anfangs 
der 4er, mit gutem Verdienft umd Permögen, mit 
mehreren Kindern, jucht eine anftändige Frau (eban- 
geliic). Mädchen oder Wittiwen von 25 bis 40 Jahren, 
die es anfrichtig meinen, tollen ihre ierthe "Wdreiie 
gefl. unter F. 3, Abendpoft, abgebei. 


Seirathögejuch: Gebildete, junge, vermögende Dame, 
alleinftehend, jucht mit einem Seren 'befannt zu wer: 
den. Zwed: seirath. Briefe zu adrefjiren an: Ju— 
ternational Bureau, 95 5. Ave. 


Unterriht. 


— ñ— — — — — ——— 
Endlijch Lejen, Schreiben und Sprechen wird 
lehrt in 20 Leetionen, von dem unterzeichneten er ſah⸗ 
renen Lehrer. Vrivaiſtunden 59 Cents, Glafien-In- 
terricht 5 Cents. P. J. Moeller, 5385 Sarradee Str, 
n05,8,10,12 


Englifchen Unterricht wünjchen zwei junge Männer 
von I—2 Uhr Radınittags. 3290 State. Str. 


. Eine Dame fucht noh einige Piano-Schüler. Adt- 
jährige Grfahrung, ‘ Stadtreferenzen. "Vergünftigung 
allen Schülern, die fi) vor dem 20. November melden, 
nachzu oder adreſſiren: Muſic Tea 





— Englifhen, $2 per Monat. 


—— usckn E 
Mve., Gde Chicago Une. 


Zu melden 159 Wells, 1 Treppe. | 


dimido | 
— TE . Be 9 EM 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und | — 
Vorrdingbäufer in Stadt und Land. Herrſchaften be- 
tes, 


zweite Mädchen für Yri= | 


| tion=-Store. 


Bar: | 


EZ Sr ö 
‚Barlor-Ser $12, feiner — 8. Brüflelee Tep- 


‚wEeBe NET Welke ua Krtare, von _ Dulll 


Zu verkrtifen: Hoch mie Fit oldhe Gelegenheit dar: 
geboten, einen ' Ed-Gtocerp-Store zu faufen. Keine 
Gonsurren;; im dicht bevölferter Wahbarichaft; für 
zur werth 84000. "Theil an Abzahlimg. Gro- 
her -Waarendorratd, jhöue Einrichtung. Wietbe mit 
Behnung und Stall nur $15. -Yaflet dDiefe Gelegen- 
seit unter feiner Bedingumg vorübergeben. 3353 Pau- 
lina Str., Ede 3. Str, nehmt State und Archer 
Uve. Gar. 


‚u verfaufen: Ein gut gelegener - Saloon. 181 €. 
13. Str., nabe an Glarf Str. 


Zu verlaufen: Eine Laundry in. deutider Nachbar: 
Theft. 622 Milwaufee Ave. 


82, leichte Bedingungen, kaufen den Candy-, Gi: 
garrenz md Grocery-Store. 1126 N. Aſhland Ave., 
nahe Auſtin Abe. Muß fefort verkauft werden. 

Bu dericufen: Schul-Store, SI85, billig MOV, gegen: 
uber don 3 Schulen: Mieihe, it 4 jchönen Zintmerin, 
nur 315, jofort. GR Southpert Ave. 
‚gu verkaufen: Schöner Fd:Salvon, billig,oder gegen 
Grumdeigenthium zu vertaujchen. 1202 Diverjey Str., 
ne und Yincoln- Ave. bofrja 


Zu verkaufen: Hier ift die beite Gelegenheit, ein al= | 


tes, gutgebendes Kandy:,. Tigarrenz und Schul-Ge— 
Ibäft zu kaufen, mit nur halber Anzahlung und mo— 
natlicher Abzahlung von SI5. 765 W. North Wve. 


$125, billig für 250, muß dringend verfauft werden, 
mein in deutſcher Nahbarichaft gelegener erfter Glafle 
Seliceteſſen-Kigarren- und Candy-Store. Alles voll⸗ 
ſtändig, 4 Schaukaſten, Ladentiſche, Geſtelle ete. Sol— 
cher Bargain wurde noch nie in Ghicano viferirt. 
— Nähere beim Eigenthümer, 562 Wells Str., 
Flat. 


Muß verfaufen: Wusgezeihneter Delicateffen:, Gi: 
garren= und Gandy:Store, alles vollitndig, brillant ge: 
legen, Rente mit 3 Zimmern $15, und bezahlt bis 
1. December. Lat Euch tibt dieje böchit jeltene, gute 
Gelegenheit vorütbergeben. Alles KI65, Näheres 562 
Wells Str., 1. lat. “ 





„Kommt fofort! Hier tft die Gelegenheit für einen 
ventiopen,. in ein: jchönes Gejchäft zu kommen, für 
nur 3525, Werth dreimal jo» viel, Grocery-Store mit 
eleganteın Pferd und Wagen. Gute Ginrichtung. Gro- 
Ber feiner Waarenvorratb. Miethe für Store, Wohnung 
und Stall nur $20. Verkaufe au an Abzablung, ivenn 
gewünsjcht. 1043 Yincoln Xte. 

Tie Wahlen find vorüber! Acht Yufine! So Takt 
Euch dieſe Gelegenheit wicht entgeben, nur 250 für 
einen Grocery:, Bäderei-, Gandy:, Tabak: und No: 
Alter Stand. Pefte Localität. Kommt 
und ſebt, in 499 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen? Wegen Krankheit, gut zahlender Eck— 


| Saloon, jebr billig. Leichte Vedingungen. 112 N. Sans 


gamen Str. 
Zu verfanfen: Gin gutgebendes Voardinghaus. 37 
Belvedere Str., Tal Park, JU. do ſa 


Zu verlaufen: Erſter Claſſe Saloon, an Clybourn 
Ape., billig. Wr. &. 9, Abendpoit. lOnov, lv 
gu verkaufen: Gin jbön eingerichteter Saloon, we: 
gen Uebernahme eines Hotels, billig. 5 Jahre Leaſe. 
Nichtalles in Baar nöthig. 577 Lincoln Ave. doſamo 


Hu verfaufen: Gd:Saloon mit Wohnung, in der 
Nähe von vielen Fabriken, inmitten der Stadt. Muß 
unter Preis abgegeben werden. Wdr/ F. 10, Abend» 
poſt. 


Zu verkaufen: Gutzahlender Madiſon Str. Grocery- 
Store, 8120, großer Bargain. — State Str. Sa— 
loon, 81000. ein Spottpreis. — Kohlen- und Holz⸗ 
Geſchäft, Z50, werth $1000, Cleveland, 184 Dear: 

dofrſa 








Zu verkaufen: Ein gutgehender Meat Market mit 
Einrichtung zur Wurſtmaächerei, nebſt gutem Pferd 
und Wagen. Näheres 120 Wells Str. dofrja 
u verkaufen: Derfeinfte Delicateffen- und Fancy— 
Grocery: Store an der Weftjeite. Mictbe für Store und 
Prjement $15 per Monat. Xeaje bis 1805. Zu er: 
fragen 49 Gentre Str, Store. dofr 


gu verlangen: Wegen Krankheit des Eigenthümers, 
der gutgehende Saloon, 904 Elpbourn Xve,, billig. 
_deirja 
604 N. Pau: 
ni—ja 
Gandy:, Bäderei- und 
Zimmern $17. Breis 

Etr., eine Treppe. 
nıido 
Pool-⸗-Tiſch, 
mido 


Zu verkaufen: Ein feiner Saloon. 


lina Str. 


Zu verkaufen: Cigarren-, 
Milchgeſchäft. Mietde mit 3 
*8275. Näheres 1813 S. Clark 


Seltene Gelegenheit: Saloon-Counter, 
Ofen. 108 W. Adauis Str. 


*8135 kaufen feinen Confectionery- und Tabakladen, 
muß verlauft werden, verbunden mit Bäcerei⸗ und 
Lauudry⸗Offjce. 110 Saftings Str. _ dimido 
10-Zimmer-Haus, Möbel und Leaſe, 
8nov, Iw 





Zu verlaufen: 
billig. 180 E. Huron Str. J 
Zu verkaufen; Billig, Candy-, Notion- und Ci— 
gerrentaben. 508 WM. 14. Str. __dimide 
Zu terfaufen: Bäder:Route. Weitjeite. 4 Nabre mit 


beiten Erfolg betrieben. Ar. 9. 8. 81, Abendpoft. 
Snov, Im 








Zu erjragen 314 


Zu verkaufen: Bladimith:Shop. 
dimido 


W. 14. Etr., Wirfing u. Gary. 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon in deutjcher Rach: 
barjichaft; ein Bargain, der nicht immer zu Haben ilt. 
l Blue sland Ave, Sno, Iw 

Zu verkaufen: Saloon mi Wohnung. Seltene Ge: 
legenheit. 108 Willow Etr. Sno,1im 


Zu verfeufen; Salson nut Pooltifch, fchöne Auob: 
nung, ivegen anderer Gejchäfte. Preis 3800. 114 Lin» 
coln Ave. 14oc, Im 


Wir kaufen, verkaufen und vertaujchen Grundeige.ts 
thum, Hotel?, Ealoons, Groceries, Neftaurant3 ujlv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Vebens: 
amd. SFener-Verfiherung. The German American 
Anveftiment Co., Room 1, Ublih3 Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3fep,liahr 


Zu vermiethen und Board. 
Verlangt:_ 2-3 Boarderd. Billiges Board. 
S. Halited Str. s 
Bu vermietben: Günftige Gelegenheit für einen Bars 
bier. Schönes. Zimmer in beiter Zage, bei outgehendem 
Saloon. Adr. F. 2, Abendpoſt. 
Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer, auf Wuni) 
and) Koft. KW. 12. Str. 
Verlangt: Boarders, bei 
Wittwe. 213 Orchard Str. — — 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, bei Privatfa— 
milie. 204 Vine Str., unten. a dofrija 


Zu vefmiethen: 2 möblierte Zimmer, an zwei Ser- 
ren oder Damen, ımit oder ohne Woard, bei einer fin 
derlojen Yyamilie. 81 Cleveland Ave. 





2939 


einer  alleinftehenden 


Zu vermietben: Gin warmes fyrontzimmer, an ein 
Mädchen. ‚110 Sigel Str., $1.50 per Woche.  dofr 





Zu vermietben: 2 möblirte immer für 1 oder 2 
Herren oder Danıen. B per Woche. 2356 W. Congreb 
Str., Ehriftenen. 

Berlangt: Boarders. Billig. 64 Blue 
„Stadt Berlin“, Ba DE 

Zu vermietben: 4 fchöne Zimmer und Stallung. für 
3 Pferde. 607 W. Taylor Str. 

Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes, beizbares 
Frontzimmer. 134 Milton Ave., nahe Dat Str. doſa 

Zu vermiethen: Wohnung mit Stall. 130 Willow 
Etr., Ede Fremont. ; £ — 

Zwei Herren finden gutes Heim, mit oder ohue 
Board. 6268 Lartabee Str. Ecke Clybourn Ave., 
oben. 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit ‚Bettzimmer, 


an anftändige Herren. 2206 Groveland Ade., Zim⸗ 
mer 4 mido 


Du vermietben: Möblirtes Zimmer, oeheizt, billig. 
 . _ . _ midole 
Zu vermietben: 130 E. Ohio Str., nahe Wells Str. 
Schöne Zimmer mit Board, 3.75 und $4.25. 
ar &nop, Io 
Zu vermierhen: Möblirte Zimmer, $1.25 per Woche. 
135 Milwaukee Abe. dnov, Uv 
Zu vermiethen: Ein junger Mann kann möblirtes 
Zimmer mit ertra gutem Board erhalten. S. %6 
N. Märket Str., unten. Lnov, 1w 


Island Ave., 
Wnov, Iw 





Zu vermiethen: Stores mit Wohnzimmer. No. 1670 
—1672 N. Halſted Str., daſſend für Barber, Dry: 
goods, Millinery:, Hardware, Tailor-Shop oder 
Merchandiſe. 4nod, im 


Zu vermiethen: Ehön möblirte Zimmer. Nachzufra⸗— 
een 211 E. North Alve., oben. Ino,3w 


Zu miethen gefuct. 


Zu wmiethen gefuht: Ein hübjches, bequemes Sims 
ner für einen anftändigen Gern, nahe Chicago und 
Milwanfe Ave. fferten mit Preis unter PB. S,, 
477 Milwaukee Une. 


Zu miethen gejuht: Gin -alleinftehender Mann fucht 
ein beizbares, wmöblirtes Zimmer, bei einer Privat: 
familie. Nord: oder Meitjeite. : Apr. K.NR.. 30, 
Abendpoit. 

Zu wiethen gefuht: Zimmer und Poard, von 2 jun: 
gen Damen, in bdeuticher Privatfamilie. Nordfeite. 
Adr. F. ©. 141, Abendpoſt. s 





Zu  mietbeg gejuht: Ein Mann, "Handwerker, 45, 
mit einem Mädchen, 6 Jahre alt, juht. ein gutes Heim 
bei einer alleinftchenden rau. Wr. 4.16; Abendpoft. 


BVeridiedeneds ya 


Verloren oder geſtohlen: Ein ſchwarzer Winter über⸗ 
zieher mit Sammettkragen, Ein Küopf fehlt.» Gegen 
Belohnung abzugeben 23 Ctofiing: Str, Be 

Verloren: Gin Heiner, weiber Hund (Pudel), wit 
oehben Obren, bat ich verlaufen. Gegen Belohnung 
abzugeben 145 Bedder Sr... 2 — — 

Gefunden: Ein großer, gelber Hund. Zu erfragen 
%4 Wutt Stt. mide 


Möbel, Saudgeräthe 2c. 


— — —— — — * 
Zu vertaufen: Billig, Möbel. M Sigel Str. 2 

Floor. ; 

- Zu Laufen gefucht:: Gin echtes, deutſches Federbett. 

Apr. 8; 2, Abendppit. dofr 


59, jchönes zStüd- 


Dice. 106 38." Adams. Etr. mido 


— —— — 

— Ber eimaaf gefäuft 

tontmt wieder und enipfichlt > feinen Freunden, 

— — dies auf -uMd 

Ba RS 3 
J 


i 


Grundeigenthum und Sänfer. 
Keine Üaarzahlung erforderlich, 
| Reine Stufen sa sablen, 
Wir bauem wo Sie es wunſchen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 
Sie zahlen uns in Leinen monatlihm Raten. 
Sie ſuchen ſich Ihte got aus, wo Eie es wünjden, 
Wir bezahlen dafür. 
Agenten verlangt. 
Agenten. verlangt. 


Co:-pperatipe 
tion Go, 
ENT Rialto Opa, Ede Yan Buren Str. 
Zrieh,dm, didoja. und Barific 


Bradford, 


Chicago Sonfkruc» 


Are. 


Tolleſton. 

Neue Fabrikſtädte. 

Loten. Lotten 

$19. $n. $19. 

Be ‚VAR u And Vreije per Lot, nicht per- Fuß. 
% l ind erba ir i 
Fabriken find im AA Keinen 
Fabrifen find geplant. 3 

Neuer Babnbof und zublreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Yabrt vom Union:Bahnhof. 
John A. Porter u. Co., 
4no, Im 225 Dearborn Str., Zimmer 335—638. 
Zu berfaufen: Lotten! Lotten! An Milwauke 

Ave, Belmont Ave, Fullerton Wpe., Elfton ve. 

und allen Seitenjtraken. Auf leichte Anzahlung und 

monatliche Abzablungen. » Gottages auf monatliche 

Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melıns, 

1787 Milwaukee Ave, und Noom 0, 70. La Salle 

Str. 2 önov,im 


‚Zu verlaufen: Edlots, Ede Belmont Ave, und Pau: 
lina Str. 655 Belnont Ave. 5 

Aufträge für Käufer und Verkäufer, in Grundbefik 
nehme entgegen und verfichere unter joliden Beding⸗ 
ungen jchnelle und reelle Ausführung. R. Schwedter, 
| SER. Scrgwid Str. 
Zu verfaufen: Meine Farm bei Willow: Springs. 
| Näseres fann Xeder erfragen bei Yriedrih Kuh, 21 
Willow Str. lOnov, I 


Sotten, 


Zu verfaufen: 2 Süufer und Lot. 30 Dean Str., nabe 
Pauline Str. und Milwautee Ave.  ___ dofria 





Zu verlaufen: Gin ziemlich neues Haus, 6 Zimmer 
und PBajement, Stall und 2 Lotten mit Obftbäunen 
und Wein angepflanzt. 5 Meilen fjüdlih von Chi» 
cago. Die Hälfte Baar, Neft auf Abzahlung. Adr. 
F. 24, Abenppoit. doj 


Zu verlaufen: Bridhaus, nahe W. 
oder au vertaujchen gegen qutgchenden 
Nordjeite. dr. ®. 19, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Billig, ichöne 4-Bimmer-Cottages ge: 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, folvie 
ein Pjtödiges Vridhaus wit Bajement. MW. 
Boske, Eigentbünter, 2955 Kinerald Ave, Sag, bio 


Geld. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Wianos, Pferde, Magen, u: f. w. 
Kleine Anleiben 
von PO bis $1W unjere Epecialität. 

Wir nehmen Ihren die Mödel nicht weg, wenn Mir 
die Anleihe machen, fonbern laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
dgrößte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander— 
wärts bingebt. Die fiherfte und zuverläjfigite Bes 

bandlung zugefichert. 


Divifion Str., 
Saloon an der 
mido 


L. B. Freuch, 
l4n3,1j 138 La Salle Str., Zimmer 1. 

Wenu Sbr Geld zu leiben wüniht 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wa- 
gen Kutjhen uj.mw, jprtebtpdorinder 
Office der Fidelity Mortgage Lovan 
E0, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den nicdrigiten Naten, prompte Bedienung, olxie Def: 
fentlichfeit umd mit dem Worvecht, dab Euer Eigen: 
tyum in Gurem Befite verbleibt. 

Fidelity Mortgage Lvan Eo, 
Incorporirt. 
14ap,1j 


nabe La Salle Str. 

U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajbingten Str., 
nobe Ya Saile Str. Private Darleben ge 
macht im belichiger Göbe, von $10 bis $10,000 anf 
Yaushalt3:Gegenftände oder Pianos (obne Wyortichaf: 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudja= 
en, Xebensperiichernugns-sinlicı ae nmıs wir . 
u.j.w. Ebenfalls Geld aelichen auf Grundeigentbum in 
Summen von 10 bis $100,000. Neltefte Qoan Go. 
in der Stadt. Sprecdht aefl. vor oder jchreibt an U. 
9. Baldwin Yoan Go, 153 Maihington Str., nabe La 
Sule Str., 1. Flur, oben. 13maei,lj 


Weit Chicago Lovoan Compand. — 
Warum nah der Südjeite aeben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Saymarket Iiheater Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenfo billia und anf gleich leichte Be- 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Nhnen irgend eine Sunme die Eie 
winfchen. Groß oder Hein, auf Haushaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausisheine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24fep,li 

Welt Chicago Fovan Company, 

Hapmarlet Theater-Gebäude, 

Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halited Str. 


Geld neliehen auf Möbel, Pianos, a 
waaren, Maarenlager-Onittungen, Gontmercielle® Ba: 
dier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher: 
beit; beliebige Summen: fange oder furze Zeit. 2. 
U. 2. Ihompjon, deutjcher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Waihington Er. bw 
Ehrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei: 
ben, ohne dak diejelben entfernt werden. Yablt nad 
GFuren Verhältniffen zurüd. ch leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden. be= 
bandle. S. NRidardjon, 14 6. Madifon Etr., Fims 
mer 3 und 4. Tchneidet Dies aus. 5no,li 

Sur verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 und 5} Prozent Zinfen. "8. Smith, W Ya Salle 
Str., Zimmer 43. Officeftunden I1 biß 5 Uhr. bw 

Aergztliches. 


153 Monroe Str., 





Chicago Medical & Surgical Ins 
ftitute, Wabafh Ave, Ede von Ban Buren Eir., 
Auditorium Block. Eine reguläre Facultät von bes 
deutenden Epecialifter. Conjultation und 160 Seiten 
ftarkes Puh frei; Poitgebühr 10 Cents. Alle Kranf- 
heiten geheilt; alle Augen: und Obren:Leiden gebeilt. 
Alle twundärztlichen Operationen geihidt ausgeführt. 
Ale hronifchen uud Nervensfrankheiten eine Sperias 
lität. i _Imai,6m 
yranuenfrantheiten erfolgreich behandelt; 
3Sjährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glart. Sprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 32 5, 20jm, bio 

Privatteim für Damen, die ihre Niederkunft erivars 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengite Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Echwarg, 279 W. Adams Str. biv 


$50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrant: 
keit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder Hämor= 
thoiden, den Collivders Hermit-Salbe 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp & Sons, 19 
Randoiphp Str. 3, : biv 

Verlangt: PBerjonen, die an Schlaflofigfeit oder 
Rhenmatismus leiden. 10 Wisconfin Str, Gde 
Gleveland Ave Stunden: Morgens 8-9 Nachmittag 
2—2 und 5—. 5no,2tv, fadibo 


Dr. Louija Hagenow, practifche Werztin und Ge— 
burtsbelferin, 742 Milwautee Ave. Angenehmes Keim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigkeiten curirt mit fiherem Erfolg ohne 
Operationen. 2ljährige Praris. bio 


Privates Deim für Damen vor und nach der Ent: 
bindung. Babies adoptirt. Alle Fyrauenleiden mit 
Grioig behandelt. Unfruchtbarfeit gründlich curirt. 
Preife  zufriedenftellend. Austunft frei. _ Verichiwie: 
genbeit zugefichert. Mı3. Dr. Zara, 497 W. Monroe 
Str. Öno,Im 

Geſchlechts⸗ Haut:, Wut, Nieren: und Unterleibs: 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 508: 


re 
Maggie Baker, 250. Hudion oe, deutide Diplos 
mirte Hebamme. Schröpfen. 10nov, im 
" Stotteen umd alle Epradfehler beilt griindlih das 
‚Inftitut für Stotterer“, 651 W. Tavlor Etr. 220, Im 
— —— — — 
Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
— — — — 

Zu verkaufen: Ein 5iähriges, leichtes Dferd, fehlers 
frei, fehe bilig._ 8 Bremont Ste, — 
Zu verlaufen: Fin Pferd, Geihirr und Buggy, bilz 
w 946 Noble Ave. ofe 
Zu verkaufen: Billig, ein gutes Pferd. 
Pa € fria 


Zu verfaufen oder zu bermiehben: 2 Teams, oder 
Gontracte für Winter angenommen. 319 6. :Divikon 
Str. dofrja 
Zu faufen geiucht-sEin: Wagen, zunr Roblenja 
geeignet, für ein Pferd, Muß billig fein. Apr. ©. ‘2, 
Abendpoft. — 

Zu verkaufen: Billig, gutes, ftarkes Pierd, Geſchirt 
und Wegen. Gut für Erpreb.: 151. na 
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do 


u verlaufen: Wndreasberger: ‚Kangrierwögel_ wit 
J Klingel: und Knarr:Kollen. . 521. @. un 
rior Etr., nahe Aibland und Chicago, YAoe., 2Ioc, 
— — — — — 7 0 — — 


Kauf: und Berfaufs- Angebote. 


gu verfaufen: Feine Eoncert:Zitber, foitete $35, wm 
die Hälfte zu verfaufen. Oder gegen etwas andeteß 
zu vertauſchen. 90 W. 19. Etr., oben. 


— — — 
verfaufen: Nähmafcinen zu Wbolejale-Breifen, 
10 Sabre Garantie. Peoples Supply Co, öl = Lafe 
Str., ‚oben. od. 


: Show:Gafes, neue und alte, 
— — und 'reparirt. &üermwig, 110 
Etr., Rorbfeite. Sag, Ime 
„Digb Arm“:Nähmakhine mit 
ur oa: : canf Jake Garantie. Domeitic 5, 
ein Dome 325, Singer $10, Wieeler & Bition $10, 
Eipredge $I5, White HI. Domeltic-Offiee, 216 ©. 


Halited Etr. Abends vifen. . ü ? 
Ale Sorten Näbmaihinen, _garentirt 5° Fr 


Breis von $10 bis B5. 246 ©. 
venier & Spridel, . 
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Terkanfsfleflen der Abendpofl, 
Mordfeite, 
8. Vob, 76 Giydourn Une. 
©. E. Rutmann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Elybourn Ua 
©. Miller, 421 NR. Clarf Etr., 
Frau Twoey, 489 Clark Str. 
H. Vecher, 500 152 Clark Ste. 
%. P. Sand, 837 Glarf Etr. 
Grau Edbard, 249 Centre Str. _ 
Frau Albers, 6 O. Dirifion Ste 
RP. Vals, 467 DO. Divifion Str. 
A. W. Friedlendet, 282 Dirifion Ste 
EG: Anderjon, 317 E. Divifion Str. 
&. €. Nelivn, 554 €. Divifion Ste, 
N. ©. Clarf, 345 €. Dipifion Etr. 
GE. M. White, 407 112 €. Divifion She, 
Grau Morton, 113 Illinois Gr, 
Mewsftore, 149 Allinois. Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrahee Ste, 
. Berbaag, 491 Xarrabee Str, 
. Ehuidt, 577 Sarrabee Ste, 
. Witer, 195 Larrabee Str. 
. Berger, 577 Sarrabee Str. 
®.. Echröber, 316 N. Market Ete. 
d. Schimpfli, 276 E. Nortb Avbe. 
Frau Retrie, 366 €; Norto pe. 
AM. Bed, 39 °E. Norih Ave. - 
Grau 2. Rreifer, 32 Echgwid Stk 
x. Etein, 2994 Sedgwid Er. 
a. Ehadt, 361 Sedgwid Str. 
Grau 9. Misnann, 302 Sedawick Sie 
W. F. Meister, 597 Sedgwid Ste 
&. Miller, 9 Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Grau Kenny, 155 Wels Er. 
L. Stapleton, 199 Wells Str. 
Geeu Aanfon, 2976 Melle Str. 
Grau Giefe, 344 Wells Str. 
Grau Wyant, 333 Wells Str. 
Krau Walter, 453 Weils Ste. 
Frau M. S. Schmitt, (Co Wells Gta 
C. W. Sweet, 707 Wells Stt. 
RNordweſtſeite. 


Schmidt, 49 Alhland Ave. 

Decke. 412 Afjhland Ave. 

Pedetſon, 402 Aſbland Ave. 
Brafh, 891 Aſhland Ave. 
rs. L. Cc.lſſon, Wl Aſhland A 
s. Stein, 418 Chicago Ave. 
Garlftert, 372 Chicago Ave. 
Treſſelt, 376 Chirego Are. 

Jakob Marion, 5198 Divtfion: Ste, 

2. E. Sedegard, 278 Divifion Ste“ 
Aufeyp Müller, 79 Divifion Str. 
SH. Donoghue, 229 Indiara Etr. 

G. W. 8. Nelion, 325 Indiana Ste. 
8. €. Sromer, 455 Indiana Str. 
E. Ienfer, 242 Milwaule Tre. 
Same: Gollin, 309 Milwaulee Ave. 

M. ER. Ackerman, 304 Milncukee Ave. 
Severinghaus u. Beiifuß, 448 Milwaulce ch 
Mes. Lion, 409 Milwaukee Abve. 
Mes. Peterſon, 21 Milwaule eLlve. 
O. ſteinper, 1019 Milwaulee Ave. 
Emila Struder, 1050 Milwaukee Abde. 
C. F. Muͤller, 11804 Milwaulee Ave. 
H. Jakobs, 1568 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

M. Can, 39 Noble Etr. 

Thomas Gilfespie, 223 Sangamon Ste. 
Aacob Shöpt, 6%6 Paulina Str. 

Südfeite, 

%. Dan Derzlice, 91 Adams Etr. 

%. Peterjon, 2414 Cottage Grove Aue 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave, 
8. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

€. Traws, 110 Harrijon Str. 

8. Rallen, 3517 S. Halfted Etr. 

MR. M. Meiner, 3113 ©. Halited Ste 
D. Simpion, 3150 S. Halfted Str. 
2. Dem, 43 ©. Halfted Str. 

V. Schmidt, 3037 ©. Halited Ste. 
Memsftore, 3645 S. Halited Str. 

C 4. Enders, 5 S. Canal Er, 
SW. Monrow, 486 S. Eiate Str. 
Frau Franfjen, 1714 S. State Ste 
%. Gafbin, 1730 ©. State Etr. 
Brax Heuneffey, 1816 S. State Ste. 
Trax Pommer, 36 ©. Etate Gt 
“es. Edel, 2442 ©. "State Str. 

U. Wilender, 3456 ©. Etate Str, 

J. Sneyder, 3902 ©. State Ste. 

©. Rob, 33 Eouthpart Ave. 

m. Sing, 116 E. 18. Str. 

E Nimofd, 2954 Wentworth Ave, 

® Seh, 717 Wentivorth Ave. 

8. Quner£hagen, 4704 Wentwortb Une 


zrayenam 
aypmısme 


Südweflfeite, 
3. Fuller, 39 Zlue Jslauıd Ave, 
H. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Huthmann, 117 Blue Island Une, 
M. Netter, 108 Blue Island Avbe. 
%, Kurk; 210 Blue Island Ave. 
GH. Etard, 305 Blue Island Ave. 
3. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 

Yirs, 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
er.:3. 3. Ebert, 162 Ganalport Ape, 
IJ. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lvons, 55 Canalport Ave. 

Ed. Baſſeleer, 399 Canalport Avbe. 
Miß M. Vernum, 100 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 

S. Roſenbach, A2 S. Halſted Str. 

A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halfted Ste, 
E. Enghauge, 45 ©. Halfted Str. 
Newskore, 53 ©. Halited Er, 

Aug: Nidels, 664 ©. Halfted Ste, 
©. Fahler, 776 S. Halfted Er, 
Hrs. Bruhn, 851 ©. Halited Str, 

G. Terry, 193 W. Lake Er. 
Schmelzer, 333 W. Lake Etr. 

I. Banks, 612 W. Lake Str. 
Jenſon, 676 W. Lale Str. 

28, BVeterfon, 758 W. Lale Str. : 
L. U. Ballin, 3 _W. Randolph Ete, 
m, 3%, Moore, 117 W. Madifon Etr,, 
U Damm, 210 W . Madifon Str. 
Saft, 5i6 WB. Mapdiion Str. 

Mes. Greenburg, 12 S. Baulina Ste, 

. Smith, 10 ©. Paulina Str. 

. Reinhold, 194W. 18. Etr. 

. Reinhold, 194 W. 18. Etr. 

GH. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
%. Zaffabır, 151 W. 18. Str. 

— — 213 W. Van Buren Ste 
Vewsſtore, Z31 W. Van Buren Str. 
Stoffhaas, 872 W. 21. Str. 

Mrs. Solamon, 05 W. Volt Ste, 
ug. Ehulz, 39 W. Poll Str. 
oe Linden, 295 MW. 12. Etr. 
Theo. Eulen, 301 W. 12. Ste, 
U. Brunner, 58 M. 12. Etr, 
Neutel BO MW. 12. Etr. 


Lake Biew. 


UAuo. Ible, 845 Belmont Ave. 
H. Ihurm, 442 Lincoln Ave, 
Frau GE. R. Doy, 549 Lincoln Ag, 
Wagner, 597 Linsolr Ave. 
Bermann, G38 Soufthport Ave. 
B. Wehuhoff, 74 Liucoln Ave. 
. B. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
Umbrich, 780 Lincoln Avbe. 
NRenbaus, 661 Lincoln Ave. 
Sindfrand, 921 Lincoln Moe, 
5. geimmer, 1039 Sincoln Ave. 
. 6. Stephan, 1150 Lincoln Sloe 
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Vreisgekrönt. 
Don Alexander Barch von Aoberls. 


(25. Fortjeßung.) 


Eine Weile fuhr das Chepaar ohne 
ein Wort zu jagen. Yaula hatte das 
Venjter auf ihrer Seite öffnen laffen, 
die naßfühle Morgenluft that ihr fo 
wohl. Selling ja in die Ede gedrüdt, 
nod) eine ortjegung dev Hypnoje von 
vorhin; fie vernahm fein erhittes Ath- 
men, während ihre Blide, Elar und 
wad, als wäre e3 helliter Tag, hinaus: 
ſchweiften. 

Es thaute, man hörte das ſingende 
Gurgelgetön von Dachtraufen, in der 
Ferne platzte ein dumpfer Schuß, das 
Fallen einer überhangenden Schneemafje 
vom Dach auf das Trottoir, und eine 
Frauenſtimme jauchzte auf. Am Branden— 
burger Thor trat die Wache ſoeben ins 
Gewehr, ſchlaftrunken torkelten die 
Kerle durcheinander beim unficheren Ge: 
flacker der Gaslaternen, und die krä— 
hende Stimme des Unteroffiziers hallte 
laut durch die Nacht. Dann kam die 
Stille des Thiergartens; hier hatte das 
eingetretene Thauwetter noch nicht ge— 
wirkt und die weichen, wattartigen 
Schneemaſſen bedeckten alles mit einem 
ungeheuren Schweigen; nur der gelbe 
Schein der Laterne blinzelte zwiſchen 
den Bäumen, als einziges Zeichen des 
Lebens. Hier wehte die Luft noch eiſi— 
ger herein, und plötzlich fuhr Helling 
empor: „Wir wollen das Fenſter ſchlie⸗ 
ßen,“ ſagte er, „du erkälteſt dich.“ 

„Die Luft thut ſo gut —“ 

„Nein, ich dulde es nicht!“ und er 
faßte nach dem Fenſterriemen, das 
Schließen gelang ihm nicht ſofort und 
er ſtieß einen leiſen Fluch aus. Sein 
heißer, weinſchwüler Athem wehte ihr 
dabei dicht über die Stirn. Sie ſchauerte 
leiſe zuſammen. 

„Du haſt Angſt, ich könnte eine 
rothe Naſe bekommen, und dann — —“ 
Ein ſpöttiſcher Ton, der ihr bisher 
fremd geweſen. 

„Na was?“ platzte er heraus. 

„Das könnte meiner Schönheit ſcha— 
den, und du wärſt doch ſehr unglücklich 
darüber,“ ſpottete ſie weiter. 

„Ich glaube — ich glaube —“ und 
jetzt erſt bekam ſeine Stimme etwas 
Lallendes — „ich glaube — wenn du 
dir eine rothe Naſe — ich glaube, ich 
könnte — mich todtſchießen —“ 

„Das könnt' ich auch verlangen!“ 
ſpottete ſie. 

Er kicherte wohlig in ſich hinein. „Er 
iſt doch ein guter Kerl!“ ſagte ſie ſich, 
etwa wie man einen Bären in ſeiner 
drolligen und täppiſchen Art einen guten 
Kerl nennt. Und ſie war faſt froh, daß 
mit dieſer launigen Unterhaltung das 
Schweigen gebrochen war — als wür— 
den damit gewiſſe Gedankengeſpenſter, 
die ſie hier in der Stille umhuſchten, 
verſcheucht. 

Nun wollte er nochmals alles über 
die denfwürdige Unterhaltung mit dem 
Kaijer wiederholt Haben. Und er fragte 
nad dem unfinnigjten Detail. 


„Aber du bijt wirklich Eomifch, Frig! 
Weißt du was, ich werde alles aufjchrei- 
ben wie ein Protofoll, das läfjeit du 
daun einrahmen und in unferer Halle 
aufhängen. * 

Aber das wenigitens mußte fie ihm 
berichten, weshalb Majejtät jo geladıt: 
„Man hörte es bis zur Loge herauf, 
verjichere Dih, es war anjtekend, und 
ich lachte mit, wa — warum, das weiß 
ich jest noch nicht mal. * 

Mieder kicherte er in jich hinein, mie 
eine Fortjegung der anjtedenden Lad: 
wirkung dort im Opernhaus. 

Sie jtußte, warum follte fie ihm das 
nicht erzählen? Uebrigens würde es ihm 
ja aud wohl von anderer Seite über: 
bracht werden und die Benerfung Gr. 
Majertät von den gefährlichen Drago: 
neruniformen würde wohl zum geflügel: 
ten Wort werden. Dennod jtußte fie, 
Das wäre ja eine Gelegenheit gemejen, 
damit zu beginnen, die Eiferjudht in 
ihm zu mweden 

„Ih weiß es jelbjt nicht einmal“, 
fagte fie auöweichend, „Ah war jo 
verwirrt, ich habe alles vergejien. “ 

Nah einer Furzen Pauje fügte fie 
ichnell Hinzu: „Sraf Schönad kann dir 
jedenfalls Ausfunft geben. * 

„Ah, Graf Schönach“, knurrte er in 
ſich hinein. 


— — — —— — — — 
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Sie wog den Ton der Ausrufslänge | 


nah. Bedeutete er den Anfang der ge: 
wünfchten Eiferfuht? Graf Schönad 
— immer biefer! NIS wenn der von 
jett ab einen Bejtandtheil ihrer gemein: 
ſamen Lebensführung ausmachte und 
dazu vorbejtimmt wäre, irgend eine dere 
bängnigvolle Aenderung darin hervor: 
zubringen. — 
In der großen Halle der Billa war 
das Gas gelöjcht; der alte Hartwid trat 
aus der Portierloge, einen Kandelaber 
in der Hand, mach und mobil wie 
| immer. Er pflegte öfter der jüngeren 
| Dienerfchaft die Wache abzunehmen, da 

er behauptete, Reines Schlaf: zu 
| bedürfen. Jet, im Scheing der unficher 
| fadernden Kerzen, machte die Halle 
einen ungaftlichen Eindrud; gejpeniter: 
haft Hufchten die Schatten Hochausgeredt 
über die Marmorgewandung, und die 


Zu hoch. Bedarf der Nachhilfe. 


Ebenſo iſt es mit 
der Geſundheit. 
Bent der Körper 
Kine 
rankheit, 

Verdauung, De 
pe, Den, ale 
oder Lungenkrank⸗ 
heiten, fo bedarf ex 
der Nachhilfe. Hier⸗ 
für ift der Iohan 
Mal;-Ertralt das anerkannt beite 
ittel. . —A * — 
n hierfur mit g gebraucht und von 
kn ersten anerf-nnt. E8 wirkt ftär- 
tend, nährend, nnd ift der Berdauficgleit 
befonders zuträglich, für Ihwächliche Kin- 
der und Frauen befonders zu empfehlen, 
Es it ein vorzügliches diätetiiches Tafel- 
Getränt und wurde fpeziell für die Kaiſe⸗ 
rin don Defterreich verordnet, wofür Jo⸗ 


it dem goldenen Berdi 
en 
ichnet wutde, da fein Ertraft die zerrüttete 
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Kopfweh, 


| erit war die Sönheit jeiner rau in das | 


eine der verbveitetften und am wenigften verftandenen 
Krankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder örtlichen Gehirnleidend — ftet? in Verbindung 
mit Xeberträgheit, Verftopfung oder BVerdauungde 
ftörung zu finden; befonder8 gilt da8 von der Art, 
welche unter dem Nanteır “sick headache” befaıtnt ift. 

Dean kennt eine ganze Anzahl von Beruhigung3- 
mitteln, welche den Schinerz befänftigen, doch die einzig 
einfade, vom gefunden „Menjchenverftand gegebene 
XHeife, jomwohl zu heilen, ald audy einen Rückfall zu ver: 
hüten, befteht darin, bie Urfache zu befeitigen, uud da8 
babeı die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Rräuterpillen jtetö gethan. Jene alten Aerzte dei 
Mittelalterd wußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doltoren, daß Leberträgheit und VBerbauungss 
Körung gleichbedentend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verritung alter 
körperlichen Funktionen, wovon das empfindliche Ges 
birn und die ebenfo genrteten Nerven zuerft da® 
Alarmjignal drohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Befanntichaft mit den med cinischen Aräus 
tern der Alpen feßte fie in Stand, die Sadıe in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitden don fo fchneller, ficherer und 
großer Wirkfamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterbillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Gent3 ver Schachtel. 3 


Gejtalten der Freöfen dort oben befamen 
von dem mwechjelnden Licht ein geijter: 
bajtes Leben. Es war jtill, nur das 
Serafhei von Paulas Schleppe, die im 
Screiten gleih einer Schlange fig 
hinter ihr her wälzte. Sekt, am Fuß 
der Treppe, baujchte fie die fchwerjeidene 
Schleppenlaft über den rechten Arıı 
und legte den andern in den jeinen. 
Sein Schritt war nit ganz ficher, 
gewann aber an Feltigfeit im Hinan: 
jteigen, Auf dem Podeſt, wo die 
aufgejtelltei Blumengruppen jest zur 
Nachtzeit einen betäubenden Duft 
ausjtrömten, hielt fie, und eine Bener- 
fung, von dem convulfiviihden, einGäh: 
nen unterdrüdenden Zittern ihrer Najen: 
und Lippenmusfeln begleitet, entfuhr 
ihr: „Ei, man ijt doch müde —* 

„IH gar nicht!“ fuhr er jehr laut 
heraus, day es ein hallendes Echo im 
Haufe wedte, und er redte fih auf. DO, 
er hatte wohl gefühlt, dag fie ihn die 
ganze Weile über wie einen angetrunte: 
nen, nicht mehr ganz Zurehnungsfähi: 
gen betrachtet. Noch joeben, da er ihr 
den Arm anbot, hatte fie den nur zÖ- 
gernd ergrifjen, mit einem gewiljen fra: 
genden Blik über fein Antlig Bin, 
das in Farbe und Augenausdrud die 
Spuren des reihlihen Whanpagner: 
genufjes wohl nicht verleugnen Eonnte. 
Das jolte nit jein! Ein alter burjchi: 
fojer Ehrgeiz erwadte in ihm. Holla, 
er wollte ihr beweijen, daß er jtets und 
allezeit Herr ijt feiner Sinne und 
Kräfte.... 

„Wie wäre es — alle Wetter warum 
nicht? — wie wäre e3, wenn ich dir Die 
Stufen erjparte —* 

Mit einem eigenthümlich 
lüjternen Blid jah er jie au. 

„Komm ber!“ 

Ehe fie jich dejjen verjah, und ehe fie 
es wehren fonnte, hatte er fie mit 
jeinen Arnıen erfaßt, nit dem einen 
ihren Naden umjhlingend, mit dem 
anderen ihren Schooß. Und fo hob er 
jie empor, die Seide ihres Sleides 
ächzte, und ihren Lippen entfuhr ein 
jhredhafter Schrei. 

„Was fällt dir ein? Laß mi — ih 
bin dir zu jchwer —” 

„Ich habe das längjt einmal thun 
wollen!“ jtammelte er und feine Augen , 
fladerten dabei. „Du bijt ja dod 
mein!“ 

Wollte er damit jagen, daß er mit 
ihr machen fönnte, was jeiner Laune 
‚beliebte? 

„Schwer — i was!“ 

Zum Zeichen, daß von einer Schwere 
feine Nede jei, wuchtete er fie höher 
empor, nur ein leijer Keuchton ent= 
hauchte feiner Bruft. Und dann be: 
gann er mit ihr die Stufen hinan zu 
johreiten; zuerit jhien jein Schritt Die 
Yajt zu jpüren, danıı wurde er feiter und 
fiherer und troßiger; nun preßte er ihre 
mwogende Brujt dichter an Die jeine, 
während fi ihre Arme angjtvoll um 
feinen breiten Naden flammerten. Yang: 
hin, ihnen nad, wallte und raujchte die 
Schleppe über die Stufen. Hartwich 
aber jchien völlig verdußt, dergleichen 
hatte er no nie gejehen: die gnädige 
Frau find doch wahrhaftig Fein Feder: 
ball! 

Sie Fiderte und lachte an jeinem 
Halſe: „Laß mid! Lay mich wieder 
los!“ flehte ſie. 

Er ſchüttelte heftig den purpurrothen 
Kopf: nicht bis wir oben ſind! Was ſie 
von ihm denkt! Sie iſt ja ſein, und er 
kann machen mit ihr, was er will! Und 
oben erſt, als er mit ſeiner ſüßen Laſt 
die Schlafſtube erreicht, ließ er ſie nie— 
der, dort auf der Chaiſelongue zu Füßen 
des Doppelbettes, ſehr behutſam, als 
gälte es einer großen Koſtbarkeit; dann 
ſiellte er ſich vor ſie hin und grinſte ſie 
an mit dem freudigſten Lachen, das je 
über ſein braves Geſicht gegangen. 

Am ganzen Körper zitternd und 
hochathmend lag ſie da, nun ſchloß ſie 
die Augen auf, ein Schauer über— 
rieſelte ſe, und ſie fühlte eine ſeltſam 
thörichte Augſt hier innen anwachſen. 
ais wenn er, der ſie nur liebte mit ſei— 
nen Armen, ſeinen Händen, Augen und 
Sinnen, im Stande wäre, ſie eines 
Tages zu zerdrücken und zermalmen, in 
einer Anwandlung von rohen und ver— 
liebten Kraftgefühls. 


thierartig 


Siebzehntes Kapitel. 


Bald nach dem Frühſtück ging Helling 
aus. Er wollte den Schwülkopf, der 
ihm von der Nacht noch geblieben, in 
der friſchen Schneeluft des Thiergartens 
baden. Auch hielt es ihn nicht zu 
Hauſe. Er fürchtete, mit irgend etwas 
Lächerlichem oder Kindiſchem herauszu⸗ 
fahren, ſo ſehr rumorte ihm die Freude 
über die kaiferliche Anſprache in allen 
Gliedern. Paula würde ihn jedenfalls 
wieder einen Narren ſchelten, und das 
Wort aus ihrem Munde hatte in letzter 
Zeit eine ihm weniger wohlklingende 
Betonung angenommen. * 

„Gratulirei Gratulire auch!“ rief 
ihm, als er in ſeine Gedanken vertieft 
einen Fahrdamm überſchritt, jemand 
aus einem daherjagenden Schlitten zu. 
Er fahle an den Hut und gruͤßte, ſtand 


und jah dein Schlitten mod) lange nad, 


ef “ inter : bei » Sch 
— mu. 


— 


Chi 


Ja, ſie 
Hanz Berlin ſollte ihm gratuliren! Jetzt 


ni 
— 


helle Licht gerückt. Durch die Anſprache 
war ſie gleichſam hoffähig geworden, ſie 
hatte dadurch erſt ihren Preis erhalten! 
Ja, dieſe Heirath brachte ihm nur Glück 
| und Freude und Ehre ein. Und er jann 
| Darüber nad, wie er diejer Freude einen 
| Ausdrud geben fönnte. Sie hatte alles, 


was jie verlangte, und er wünjchte, daß | 
fie mehr verlangen mödte — ei, er war | 
ja mit den Begehrlichfeiten eines Weiz | 
berherzens jo wenig vertraut — ftand | 


er ihr nicht mit jeder Faſer ſeiner Ge: 


| danfen zu Dieniten? 


| irgend etwas überrafchen, das Nepertoir 


durften ihm aud gratuliren! | 


—— — 


nuchteit, großere Raͤume in jener Höhe 
künſtlich zu erwärmen, nicht Wunder 
nehmen; das Häuschen mißt kaum vier⸗ 
zehn Schritt in der Fänge, noch weniger 
in der Breite. 

Mit kleinen Fenſterchen, tiefgehen⸗ 
dem Dach, niedrigen, gleichſam vor 
Sturm und Kälte in ſich zuſammenge— 
| drüdten Wänden, nur überragt bon 
' den vier Auffangeitangen des Blik- 
ableiters, dem kurzen Schlot des Pe— 
troleumofens und dem Eiſengeripp des 
wirbelnden Anemometers (Windmeſ— 
ſers), bietet es einen einſamen, düſteren 
Anblick troſtloſer Verlaſſenheit. In— 


deſſen iſt das Innere nicht ſo unbehag— 


Doch die unbändige Freude wollte 
einen Ausdruck haben! Er möchte ſie mit 


ſeiner Worte machen keinen Eindruck 
mehr auf ſie, in letzter Zeit lachte ſie ihn 


gar damit aus. Und vor ſeinen Lieb— 
koſungen begann ſie ſich, wie es ſchien, 
zu fürchten. 
nach, wie er ſeinen Reichthum verviel— 


mehr der Schätze zu Füßen zu legen. 
Oft ſpürte er eine unbehagliche Enge, 


man es Liebe, Stolz, Glück, Anbetung 
nennen, nie und nirgeuds die entſpre— 
chende Bethätigung. 

Nachdem er den in ſeiner Winter— 
pracht prangenden Waldpark durchſtreift, 
wobei er mit ſeinem Stocke ganze 
Schneelaſten von den Zweigen geſchla— 
gen, gelangte er zu den Linden und 
ſchlenderte langſam auf dem von der 
freundlichen Februarſonne beſchienenen 
Trottoir dahin. Vor einem der Läden 
ſtaute ſich eine neugierige Maſſe. Es 
war die Auslage eines Juweliers, ein 
gewaltiges Gleißen und Funkeln, denn 
ein beſonders reiches Stück lag heute 
aus, ein Collier mit Brillanten und 
Smaragden, deren Größe und Feuer 
laute Rufe der ſtaunenden Verblüffung 
bei den Stehenbleibenden erweckte. 

Nur eine halbe Minute blieb Helling 
dort ſtehen — — das war's! Das 
Collier würde jedenfalls ein Vermögen 
koſten, gut, ſo muß ſie es haben! Es 
iſt das, was ihr heute gebührt! Ein 
Gelüſte fiel ihn an wie einen Studen— 
ten, der den ſchönen Augen einer Kellne— 
rin zulieb ſeinen Wechſel an ein Geſchenk 
verpufft, um nachher den Reſt des 
Quartals über krumm zu liegen. 

„Solche Haſelnüſſe!“ meinte einer, 
„es iſt das Phänomenalſte, was es derart 
gibt!“ 

Gut, ſo muß ſie es haben! Und er 
trat in den Laden. Allerdings koſtete der 
Schmuck ein Vermögen, und bei der 
Nennung der Summe ſtutzte er kurz: 
das Geſchenk würde ein faſt erſchrecken— 
des Loch in ſein Budget reißen. Der 
Juwelier ſtarrte ihn etwas verwundert 
an, wie ſchnell er dies erſte Stutzen über— 
wand und um Zuſendung des Schmuckes 
erſuchte, nachdem der ausgeſtellte Check 
von der Deutſchen Bauk honorirt ſein 
werde. Oder er wollte das „Ding“ 
lieber ſelbſt mitnehmen, und er war ſo 
geduldig, zu warten, bis das Geld von 
der nahen Bank herbeigeſchafft war. O, 
er hätte noch eine viel größere Summe 
bezahlt, e8 war wie eine DVerjchwen: 
dungsmwuth, die ihn. angefallen, Feine 
Möglichkeit, fich dagegen zu wehren! 

Und überglüdlich, endlich den richtigen 
Ausdruf für jeine Freude gefunden zu 
haben, ja in. einem Gtui ver: 
padt hier im Arme zu tragen, madte er 
ji auf den Heimmeg. 


Sefet die. Sonntagsdeilege der Abendyok, 


Die Wetterwarte auf dem Mont 
Blanc. 


Der tühne Gedanfe de3 berühmten 
Parijer Naturforiher3 Janſſen, die 
Errichtung einer Wetterwarte nahe dem 
Gipfel des höditen Alpenriejen, des 
Mont = Blanc, ift troß aller ungüniti- 
gen VBorherjagungen zur Wahrheit ge= 
worden. Coeben ift die neue Wetter- 
warie dem Betriebe übergeben worden 


Zuweilen fann er darüber | 


lich, wie die Aupenjeite vermuthen läßt. 
Man hat das Ganze in acht winzige 
Stübchen eingetheilt, von denen vier, 
da3 Schlafzimmer der beiden Beobad)- 
ter, ein Raum für übernadtende Füh— 
rer oder Toten, die Küche und der Vor» 
rathsraum, den menjhliden Bedürf- 
niijen dienen, mit Feldmeublement 


ne E | verjehen und in dem eriterwähnten 
| fältigend anlegen könnte, um ihr nod | 


' ausgeitattet find. 


Raum fogar mit einem gewifjen Luxus 
Die andere Hälfte 


z ? des Hauſes iſt, als phyſikaliſches, me— 
als fände ſein Gefühl für ſie, mochte — N Er 


teorologiiches, Tpeltro- und photogra= 
phiiches und endlih mifrographiiches 
Beobachtungszimmer, ausſchließlich dem 
Dienſte der Wiſſenſchaft geweiht. Einige 
Apparate, die ihrer Natur nah im 
Freien ſtehen müſſen, Thermo-, Hogro— 
meter und Anderes, befinden ſich in 
einem Schutzkaſten an der mildeſten 
Witterungsſeite, wie denn auch die 
Ihüren dort angebradt ind, wo Schnee 
und Wind am gnüdigiien zu haufen 
pflegen. 

Er ift nicht eben leicht in dieien Re— 
gionen, der Dienft der Wifjenichaft, 
und es müllen jchon aufopferungs- 
fähige Freunde der Natur fein, die fi 
ihm mweihen. Das Klima ijt im jeder 
Beziehung ungejund; die Kälte, die 
Schärfe und Dünnheit der Luft er- 
jchweren das Aihmen und hindern Die 
regelmäßige Blutcirkulation : eine un- 
endliche Mattigkeit, die jog. Bergfrant- 
heit plagt den Foricher, bevor er der 
Atmojphäre gewohnt ift, uno auch die 
Augen leiden unter dem Schneeglanz, 
der Sommer und Winter da3 Haus 
umgibt und die ganze endloje Bergwelt 
überjtrahlt. 

Das Feld der Naturforidung ift 
bier oben ein großes; der Schnee und 
die Phänomene feines Auftretens, die 
no lange nicht genug erforjchte Glet- 
ichermwelt, die ven Beobachter rings um= 
gibt, der Wind, der Temperatur und 
Zuftorudmwechjel, die Woltenbildung, 
nicht zum mindejten endlich die Elektri- 
zität der Atmojphäre, die man hier ge= 
mwilfermaßen an ihrer Wiege beobachtet, 
da3 Alles find Dinge, welche die volle 
Kraft der Einfievler auf dem Mont- 
blanc in Anipruch nehmen und unjerm 
MWiffen mit der Zeit ein jhäßbares Ma- 
terial zufügen werden. 

Die Warte liegt nicht auf dem Gipfel 
jelbit, jondern um 450 Meter tiefer. Der 
Gründe hierfür waren mehrere. Por 
allem beiteht die Hhöcdite Kuppe des 
Mont-Blanc gärnidt aus Telsge- 
ftein, jondern aus einer diden, in 
langfamer Bewegung begriffenen 
Schneehaube, auf der ein fturmfefter 
Bau ein Ding der Unmöglichkeit gewe- 
ien märe. 


Hrn arge Ungelegenheiten) 


ift der frühere teranifche Nationalabge- 
ordnete lannegan, der Vater des ge> 
Hüg ten Wortes: „Wozu find wir 
hier, wenn nicht der Beute wegen!” in 


feiner gegenwärtigen Stellung al3 Zoll= | 


einnehmer von EI Pajo und mit ihm 
fein Hauptclert Pimen, der Schagamts- 
Geheimpolizilt Irwin und nocd andere 
gerathen. Die Grokgeihmworenen in 
EI Bajo Haben nämlih ihn und feine 
angegebenen Genofjen wegen Geitattung 
der Einihmuggelung von Chinejen ge- 
gen Annahme von Bezahlung dafür 
und wegen Ausitellung von Päſſen an 


hohe Bezahlung in Anklageitand ver- 


Sp groß, wie die Bedeutung des | 


Unternehmens, jo groß maren die 


Schmierigfeiten, die jih der Ausfüh- | 


rung entgegenftellten. Erit zu Beginn 
de3 Jahres waren die Mittel da und die 
Pläne zum Bau bereit, der ungeachtet 
aller Vorbereitungen sin mühjeliges 
Stüd Arbeit bot. Ein Winddrud von 
200 Kilogramm auf den Quadratmeter 
entiltricht jenen Orkanen auf der See, 
bor denen die Schiffer ihre legte Hand= 
breit Segel jtreihen; Orkane von der 
doppelten Siärfe aber hatten bei 
früheren Bejuchen des Mont-Blanc die 
MWindmeiler conitatirt. 
Baumwerf, 
trogen bejtimmt war, war man gend 
thigt, Conftructionstheile zu verwen- 
den, don denen feiner über dreißig 
Piund wog: die Lajt, welche in jenen 
luftverdünnten Regionen ein Träger 
während eines zweitägigen Gleticher- 
marjche3 bewältigen fann. 

Man hat jih ichlieglih zu einem 
niedrigen, feiten und zähen Holzbau 


t. Und zu einem | 
de3 diefen Stürmen zu, 


entichloijen, der natürlich bereits in der | 
| Ebene in allen jeinen Iheilen fertiges | 
| ftellt und oben nur nod) zuiammenges | 


fügt zu werden braudte; damit aber 


der Sturm nicht das ganze Häuschen | 
davonfege, ward_die breite, glatt auf 
den vom Firnichnee befreiten Fels auf: | 
geiegte Bordichweile ringsum mit einer ; 
drei Yuß breiten — ja im Weiten, auf | 


der Wetterjeite, noch jtürteren— Mauer 
von Steinen beihwert. Dur Mörtel 


| Diejes cyElopiiche Mauerwerf zu binden, | 


berbot eben ſoſeht * Schwierigkeit, das | Eiumden: 10-4. Eomntags: 11—12. Tel Mäin 1897. 


Bindemittel auf die Höhe zu ſchaffen, 
wie die. e3 in der Kälte flüifig zu hHal- 
ten, man mußte fic) aljo begnügen, die 
Broden Ioje aufzuichichten, worauf 
dann die Natur jelbit das Uebrige that. 
Der Sturm nämlid) trieb den feinför- 
ı nigen Schnee bald tief in afle Fugen 


hinein, die Sonne jhmolz;, die Kälte | 


eritarrte ihm wieder, und jet bildet die 
ganze, das Häuschen umgebende Mauer 


jest. Die Großgeihmworenen unterju= 
hen noch mehr Anjchuldigungen gegen 
dieſelben Perſonen. 


wer. BP Sie fipt 
‚Uns Fei. Maud» 
J— mal werden 
Sie zu warten 
haben. Eine 
Krankheit, die 
ſich ſeit Jahren 
A — feftgejegt hat, 
j kann nicht im⸗ 
A mer im einen 
' Tage bejeitiat 
werden. Fir alle die Krankheiten und Un— 
regelmäßigkeiten, welchen der weibliche 
Körper unterworfen ift, ift Dr. Pierce's Fa- 
vorite Prescription das ficherite und jchnnell» 
fte Heilmittel. Ste können jich auf dasſelbe 
verlaſſen; wenn Ihr Fall aber ein harte 
nädiger ift, fo laflen Ste der Sadıe Zeit. 


Es iſt ein fräftigendes Bräparat, ein die 
Nerven beruhigendes und ftärfendes Eiirir 
ud ein ficheres Mittel für weiblihe Schwä» 
hezuitändeund Gebrecyen. Ale Störungen 
in den Körperfunktionen, fchmerzhafte Uns 
tegelmäßigleiten und jonftige Störungen 
werden durd) dasjelbe geregelt und geheilt. 
Ummatürliche Ausflüffe, Gefühl eines Drus- 
E:8 im den inneren Organen, Riders 
ſchwäche im Verein mit Ohnmachtsanfällen 
und derartige Zuftände werden geregelt. 
Su jedem der Fälle, für welchen es empfoh⸗ 
fen wird, wird ‘Favorite Prescription ” 
als zufrievenftellend a arantirt, oderdns 
Geld wird zurüderftatiet. Keine andere Arznei 
für Frauen wird unter gleihen Bedinguugen 
verfauft. Das bemweiit, dal; nichts Anderes, das 
fouft nos von den Bertäufer angeboten wird, 
„aerade jo gut“ jein dann. 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deuticher Uingen- Arzt, BR 
vormal® langjähriger erfter Afiiftent der töniglichen 
Univerfitäts:Augenflinif_ zw Leipzig. wmedoja 
Life: 18€. Mans Etr., gegenüber der Roftoffice. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affiftenzarzt an deutichen Augenklinifeu. 
—— Vormittags, Kimmrer 10.4—1V06 Mas 
‘tonic Tempie,410--141 Uhr. Radar... 449 €. Nerih Av, 
2—%5 Uhr : Sonntags. 9—11 Borm. zip. 


a; Dr. ALFRED —— 

perialiſt für Haut⸗ und Geſchlechtslranlheiten. — 
| Bifiee: *. — 536 "Er, Venetian Bipg., Room 
1113. Epredftunden: 1 Uhr Nacın. bis 4 Uhr Nacım. 
; Zeleppon Main 334. — Wohnung: 1137  Belnont 
Noe., Zelepbon Lale View 147. 13jep, 1Jadr 


einen ftarren, zu einem Stüd gefrore: | 


nen Eisblod, der derh Sturm auf's 
Zur Bedahung des | 
Bauwerke benußte man, auf einer | 
Holzunterlage, das bei den Eiienbahn= | 
mwaggong mwohlerprobte Wagentuch, das ' 


| 
| 
| 
| 
| Beite widerfteht. 
| 
I 


bisher dort oben dem unaufhörlichen 
Schneeſturm treiflich getrogt hat. Dai; 
man fi mit dem Raum auf das Engite 
beihräntt hat, darf bei dem jÄhmwierigen 
MateriafeTransdort und der Unmög« 


DR. A. ROSENBERC 


fügt Mh anf ZSjäprige Praris in der Vehendfug 
geheimer Krankheiten. Zunge Zeute, die dur Jugend» 
| füupen und Musfcmweiiungen geichtvächt fi:ıd. amen. 
die an Funktionsftörungen und anderen yramenfrant: 
; beiten leiden, durch micht angreifende Mittel 
gründlih gebeilt. 135 ©. Clart Str. Üfiicr 
‚ Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Ubends 


Keine Sapfung.| DT. KEAN 


Specialist, 
X Shg15 


| — Dejelbit iverden jeden Nachmitta 


| EDICAL INSTITUTE, 


hinefiihe Kaufleute in Merito gegen | 





| 
| 


| 
| 
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für Unerm 
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dıfene uud Zinder. 


„Enforie eignet fih für Rinder ſo gut/ daß ich j Caſtoria Heilt Kofit, Gtußlgangstlagang 
@& empfchle al3 vorzüglicher wie alle mir befanzter Auiitoßen, Diarshde und fanren Magen, ' 


eccpte. 9.9. Arche, M.D,, 


3 Eo. O;jord Stu Bro. N. P. 


Mr \ 3 9 y y 1} 
hat, rihtig angewandt, 
* IA inres gleichen nicht unter 
Sr der Sonne. 
BERTE F& an 


N fene Thatſache. 


dis Open Eliten Gürtel und Versichtungen 


neilen, haben geheilt und werden heilen viele anjdyei» | 


nend hoffmungsloje Säle, wenn ale andern Mittel 
fehiichlugen. 
en 


ven werben erjucht, die Verdiente unferer Bes 


beudlung gegen die meiiten Krankheiten, die ihrem | 


Seichlecgte eigentümlic find, zu prüfen, 


- 
linier Katalog, 
Muftrirt und beipreibend, enthaltend Preije, Lifte von 
Krankheiten, beichworne Zeugniſſe don erzielten Kuren 


und jonitige wertvolle Austunft, gedrudt in Deutich, | 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


Eraliih, Schwediich und Norwegiic, wird gegen Ens 
pfang von 6 eruts Poſtmarken an irgend eine Adreſſe 
verſandt. 


The Owen Rleetrie Belt & Appliance (o. | 


Deutiche Eorreipondenten und Serläufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrif 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - GNICARD, ILL. 
New York Office 6 Broadwah. ; 
Da3 größte Etabyijement der Welt für Elektrife 
Heilmittel. 


Dr. Schroeder, 
— der beſte und 
zuverläſſigſte 
ZahnarztChi— 

cagos, 
ſrüher 413 
Fr Milwaukee 

8 Ave., 

EA NE A jetzt 
s24 Milwaukee Av. 
nabe Divijion Str. 

Beite Gebifje $5—$8, Zähne jchmerzlos ge: 
zogen, Zähne chne Platten, Gold» und 
Silberfüllungen zum halben Rreis unter 
Sarantie. Sonntags offen. 150tdidojalj 


Frei⸗Klinils 


Etr., au Bilwankee Abe, welche alle 
von 11212 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine mediziniſche Klinik. Dienſtag: 
Kinderkrankpeiten. Donneritag: Wundarznei und 
Geſchlechtskrankheiten. Freitag: Frauenkrankheiten. 
Wöchnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizinoder nur 
für für Geburtshilfe tönnen ſich melden. 
Krankheiten, 
des HNonorar, 


8 





wo eine Seilung denkbar, 
obne Beijein der Studenten, 
nerihtwähe bergeftellt. Schneidet dies 





W. HANNA, M. D., 


Graduirter von 


Ehinburgh und Glasgow. 
Specialilälen e Frauenfranfheiten. 


+ SKenltopftrantheiten, 


McVicker's Theatet ⸗Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 ihr. 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Gpezialiften nicht bezahlen tünnen, gibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Ur freie onfultationen. Eine dbeutjde 


Dame tR fterts anmwejend. Miep,liahr 


KIN 458 MILWAUKEE AVE,, 


Exre Chicago Ave. 
Ale geheimen, Kroniidyen und nerböien Krankheiten 
beider Gefchlechter werden von bewährten Verzten uns 
ter Garantie geheilt. 
Behandlung, einfchlichlich 
Monat. 
Macher unS einen Befud. Conjultation frei. Ober 
f&reibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
Cor. Chicago Ave. 


Medizin, nur $6 der 


2afen.sm 
Sodrechſtunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Brüche 
ER Dauernd 


Nedeill ©: 


keine 
25e- 
jahfung 
Sinanziele Referenz: @lobe 
National Baut. 
RER Wir verweifen Sie auf 
NIS Ran, 1500 "Patienten. 
24 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. Seinätt o 
edriftlihe Garantie für fiherr Heilung aller Arten 
Srücde ;bei beiden Geihlehtern ohne Meier oder 
Enringe. ainerler wie langer Danır. Nnterfuhung 
rei. EI” Eendet nn Girınlar. 
The D. ©. Willer Eo., 
1106 Maicıe Tem te. Chicago. 


seh 


Brühe geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten Kör— 
perbewegung zurũckbhält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
logue auf Berlangen frei Augefandt. 3il,l 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 


Bichtig jür Männer! 
Shmiß’s Univerfal-Mittel 
furiren alle Gejchlehts., Nerven, Ylut-, Haut oder 
SKroniihe_ Krankheiten: jeder Art jchmeil, ficyer, billig 
DVännerfhipäde, Undermögen, Baudwurn:, alle urin 
nären Yerder 2c. zc. Iperdei dure) den Gebraud unſe⸗ 
rer Diittel immer erfolgreih furiit. Spredht tei und 
vor oder jpieft Eure Hdreife und wir jendes Euch [sei 
Auskunft über alle unfere YRittel 


Sbjuljl2 M. SCHMITZ. 


DR. GOODMAN, 


125 & 128 Diilwaufee Ave.. Ede IB. Kinzie Str. 
Sabdbnarzt, Barlors 1, 3 3und4 
Surctfa Blod, 155 3. Madi- 


EB ton Strane, nabe Halfte. Zähne 


Adinerzios ausgezogen. Berte Gebriie 85 bis 510 
Feine püllung 5x. und aufıwärts. Die größte uud 
vonjtändigite zahmärztlihe Difice Ghicagos. Keins 
Swrüler. nur geptütte Zahnärzte. 


DIEB FIESOH 
103 Ga N I betzeffs 
EZ.AdamsStr. Enrer Augen. 

Sufriedenbeit in jeder Hiufiht garantirt, 


Eye and Ear Dispensary. 
ER Alle —— Re Augen und Obren bes 
BD handelt, Künitlihe Augen auf Beftellung 
. —— — auge pasgre. 

— “nr vuna ire. ei sm, 
210% Glarf Cir,, Gier Adams Si. Zimmer l. 


Bei uns ift 





| 


1 
} 
] 


didofa, —Ivee 


Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, Hilftgum Trdaxan, 
Ohne’ jeden Schaben faunft bu ihm vertrauen, 


Tar Centaur CoMPany, 77 Murray Street, N, Y, 


Steie Lonfulialion 


in allen geheimen, nerböien, privaten und ° 


Hroniihen Krankheiten beider Geihlecdhter 
bei den beruhmten Spezialiſten des „Öhicage Me 
dieal Inſtitute“. 

Dieſed Inſtitut iſt die einzige vom Staate JUfe 
uois authorifirte Anjtalt und garantirt eine volle 
und permanente Kur in alen Rieren⸗ Zuns 
gen⸗ L2eber:, Blajen:, Haut, Blut: und 
Scihledhts - Krankheiten. Männerihiväde 


und alle syoigen jugendliger Ausjchweifungen” were 


den drompt bejeitigt. 
£ Bluͤtvergiftungen (ererbte oder durch ichlechten 
Umgang hervorgerufen) werden ohne den Gebraug 
von Quedjılver gründlicd kurirt. 
Frauen-Krautheiten, Weiter Fluß und Gebär⸗ 
—* * auf immer kurirt. 
No Do jollten fofort dieje berühme 
Alle Leidenden ten Aerzte confultiven, Ein 
rief oder Bejuch kann viel Yeid verhüten. 
Spredjtunden von 9lhr Morgens big 7:30 
Abende. Sonntags von 10-12. 3 wird Deutih 
geiprogen und geiprieben. 


157 & 159 5. Elark Str. 
Ghichse an Si, 


Juſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat, 
— 


nad 
7 


Das Anftitut der Anternationas 


len Werzte und Chirurgen tft ger 

maß den Etxat3:Gejegen von He 

B Greibrief fir 15 Jahre. Die Doks 

a toren, welche dort angeftellt. find, 

9" behandeln Ye, melde Sie für 

Fe die nähilen zwei Monate I 

für nur einen Dollar per onat 

und jagen es Ihnen frei heraus, 

deutenden Aerzte, welche von den talentvollſten in Eu⸗ 

ropa und Amerika ausgewählt ſind, repräſentiren bie 

beſte mediziniſche Ausbildung der Welt. Die That⸗ 

Behandlung haben, und daß fie Kranke gebeilt haben, 

welche don anderen als unbeilbar zurüdgewiejen wur» 

den, ift_die befte Empfehlung für fie. Chirurgifce 

heiten werden bejonders bebandelt. Sprecftunden: 10 

bis 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 1lhe Nachmittags. 

Eonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nahıfl. Mons 

Abends. dido ſabwos 

Djficed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Etr., Ede 22., Chicaao, ZU. 


linoi eingerragen und bat ner 

ob hre Krankheit heilbar ift oder nicht. Dieje bes 

ſache, daß ſie augenblidlich MI Batienten unter ihrer 

Fälle, Catarrh, Lungen-, Haut⸗ und Nerven⸗Kranf⸗ 

tags, Mittwochs und Samſtags offen bi S9 Uühr 
-.. 


— — 


Dankbarer Palient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen nicht genannt haben will unb ber 
feine volftändige Wiederherfielung vom 
ihwerem Leiden einer, in einem Doftorbud 
angegebenen Arznei verbantt, TAft dur uns Dada 
ſelbe koftenfrei an feine leidenten Mitmenjchen vers 
Eicen. Dieſes große Buch beichreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer veritändlier Weife und giebt 
Jung und Alt beiberlei Befchlehts shagenswerthe 
Autislüfie über Alles, was fie interejfiren könnte, 
auperdem enthält bdafjelbe eine reihe Anzahl bes 
beiten Mecepte, welche in jeder —** * 
won können, Schidt Guere Adrefje mit Brief: 

u: 


Privat Klinik und Dispensary; 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Jugendfreunde if aud:in ber Bude 
handlung don fFelig Schmidt, Ro. 292 Milmauise 
Ünde., Chicago, IU., zu haben. 


2 * 2 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannes kraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Faãlle von 
Oeſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklaͤrung 
uber Mannbarteit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniife derfelben und 
Seilung, zeigt da8 gediegene Bud: 
„Der Rettungs: Unter‘. 3. Aufs 
Lage, 250 Seiten, mit vielen Tchrreichen 
Bildern. Wird in beutiher Sprade 
gegen Einfendung von 25 Gents in Pofts 
marken, in einem unbebrudten Umjlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbreffice; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


PEN 


Der ‚Rettungd3:MAnter- ift auch zu 
— Chicago, Ill., bei Herm. Schimpfro, 26 ya] 
ve. 


m . 

o Dr. Danis, 
sums 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialiit, 
furirt alle jveziellen Blut- und Nerven-Krantheiten 
pofitive und permanente Heilung in allen Fä die 


ich behandeln werde; Gonfultatiom frei, von 9 Us 
Bormittags bi3 9 Uhr Abends. lagdibojabı 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Rönnen nur geheilt werden mitteljt 
wijlenichaftlıch geübter Schwediicher 
Seilgymmaitit. GHyp& und Stahl 

Dauzer find nugloß u." gefundheitsihäd» 

lich. Wiflenihaftlid geübte Maffage 

tt ern Specificum für Steife Gelente, 
Nheumatismus, Verdauungsſchwäche. 

Nervöſität u. ſ. w. Dr. med. A.G. 
Schloesser, unlängſtauf dem tgl Gen» 

tral-Snitıtut zu Stodholm, Schweden, 78 State ©t. 


DZ 
Goldene Brillen, Augengläfer uud 
- Ketten, Sorgnetten, 


bwidba 
Zanterna Megicas u. Bilder: Mifroftopen 3 


Größte Auswahl. — Billigfte ie 


Speyaliit für Frauentranfheiten. ] 
452 Bed Str: 1-2 und 5-6 
Telephone North 595. 
307 Slybourn, Gde North Ave. 10-11 Bor, 
7.30—8.30 Ubendö. XTeienhone — 


Dr. Felix Behrendt, 


— u 2* Operateur. 
wautee Mve., . cag®, 
—— Arat a. — — — 
eut n anlenbau m nyt (Oft Afrika, 
— Borm., 38, 53 Natm. ” 
& 4augbidofagne 


’ 
fowie Zeibbinden. 


RR. Schenzjinger 


82 W.Madiion, Ede 


⸗ 





Er ‚Die 
a einer Tran 


find eine natürlihe Quelle des 


aicago Medical and Surgical Institute, 
789 Van Buren st., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. 


fheorporirt unter den Gefegen de8 Staates für die 
| Heilung aller 


Ehronijchen und opericbaren Krauf- 
heiten und Verkrüppelungen. 


ne FEinſchließlich — Rückgratskrümmungen, 
orrhoiden. Tumor. AÄugen-⸗ Ohren-⸗Nerdbei⸗ 
> Ben Binttranspeiten und aller wundärztlichen 
5 Eine requläre Fakultät von Aerzten, Wundürzten, 
ibesialiften, erfahrenen Affiftenten und Märtern. 
@ Beite Einrichtungen, Apparate und Mittel für die 
Prfolgreiche Behandlung jeder SFocın hroniicher Aranf: 
ten,. die: mediziniihe oder wundärztlidye 
Bchaudlung eriordern. 
©. elegant möblirte Zimmer für Patienten. 
* aſſen Sie ſich unſer 160 Seiten ſtarles illuſtrirtes 
En. — = —— m — operirbaren Krank⸗ 
= ie Xerfrüppelungen bejchreibt, zufendent. 
Kenidt 10c — 8 en — 
„Unjere Hıliaquellen find unerichöpflic, unfere Ge- 
Adiichkeit ift groß. Wir haben Zaujende furirt. 
Eesir fönnen aud) Sie furiren. 20 Jahre Erjah: 
zung. Wenn trant, jchreiben Sie uns, ehe Sie fi 
endersing behandeln lafien. Gonjultation, perjönlic 
der per Boft, frei. Medizin überai hin derichiekt, 
Anz gleich, wo Sie fidh befinden. Ein freundichaft- 
iger Brief mag Ihnen helfen und Sie auf deit Weg 
 Gejundheit bringen. Man wende fih an das 


HICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
1noljdidoia 


orüdeutscher Lloy 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


4 
Baltimore nach Bremen 
durch die neuen Poſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 
Gera. 
Oldenburg. 
Darmſtadt. 
Biuttgart. Karlsruhe. 
- 1. Eajüte, #60 Bis 890, 
3wifhended, $22.50. 
undrceiie = Billete zu ermähigten PBreifen. 
Die obigen Stahidanıpfer find jämmtlih neu, von 
Porzirnlichiter "Banart, und in allen Iiheilen bequem 
ncerichtet. 
Längee 415-435 Fub. Breite 48 Fuß. 
Gfectriiche Beleuchtung in allen Räumen, 
t Weitere Auskunft ertbeilen die General:Agenten, 
A. Shuhmadher &,GCo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Gidhenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
SE Dder deren Vertreter im Inlande. 


Rorddeuffi cher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 
BREMEN 


= NewVork: 


Kaiser Wilhelm ILL 


ſAurze Meliczeit. Billige Dreife. 
Qute Deföftiguug 
OELRICHS & CO., 

Ro. 2 Bowling Green in New York 
%. CLAUSSENIUS & CO. 
General. Agentur für deu Wefteı 

80 Filth Ave. Gbisago. 


Gegründet 1347. 


6.B.Nihard&6o. 


T 62 S. Clark Str. (Sherman House). 

k General:Baffage:Agenten 
£ Auicrordentlid billige Raten 

" »on Chicago nach Curopa. 


ä Wechſel und BVoft - Auszahlungen 


auf alle europätjchen Pläße, fotvie das 


F Einziehen von Erdfdaften u. confularifde 
8 Beglaubigungen von Bolmachten 

unfereSpecialität. 

Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


DNION TICKET OFFICE 


oder Bremen, 


f 


Bon Chicago nah Hamburg 
nur 632, 


© Retour:Billetten, 831.50. 
R Zeute joften dieie Gelegenheit nicht verfänmen, bie 


5 


Rod) Berwendte fommen lajjen wollen von Deutjoland 
” nad Amerita, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


7 6US. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifou Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Bahnnhof 


Eonntag3 offen bis 12 Uhr Mittags. a 
vblididoſa 


— — ——— 
— FRA ot 
Geldjendungen 

PAESTLE GETS) und billig NER a an 


KOPPERL & HUNSBERGER, ; 


LATE ze ERBE. DL 102 PR . , 
2" Clärk StrCcTt. 


MNscond 
— 5—— 
LINES ©) 


EINEN TI Netze j 
RRUNTETN N 209 
20 
nelzäge mit Puuman Defttduled Dramtng 
i un € Beten Sining Gars und Goades neu« 
-eiter Gouftruction, zwiihen Chicago und Mil: 
" waufee und St. Baul und Minucapolis. 
EhusHzüge mit Pullman Veitibuled Draming 
- Room afwagen, D — Car und Coaches neueſteẽ 
" Konftruction, zwiigen Chicago und Milwautee 
"und Aihland und Duluth. 
ii 2a abhrende Pullman Beftibulced Dratvs 
Ang —2* Touriſten Schlafwagen via der 
Iberi Baelifie Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Bartland, Dre, und Zaeoma, Waib. 
— Begueme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
* und — 2 unübertreffs 
Ei 23 don und nach Saukeſha, Fond du 
x „ Reenah, Menaiha, Chippewa 
/ nire, — Dis, und Iron⸗ 
er, Mid. 
Megen Tidets. Pläge im Schlaftvagen, Yabrpläne 
—— fragt nad bei len der 
ihn oder bei taigenten irgendbivo in den Ver. 
zaten ober Ganaba. 
Aiuslie Gen. Dianager, Gbicago, 
‚ Dannaforb, General Berrotsluter, © 


ar u. 

„Barlow, BetriebBleiter. Chicago, IL 
© Bond, General Bafjagier und Zider 
t vo, 30. l4iunsider 


@ifeubahn: Fahrpläne. 


o& Gaitern —— Eiſenbahn. — 
, 204 rt Str., Auditoriumbotel 
Ibof, Dearborn und Poit Str. 


ih. Känsgen. Sonntag, | Abfahrt | Antımit, 
3 1.55 N 


ara 


0.40 
— 82.58 
— 4. 00 N*1o a0 V 
Union Passenger Depot. 
Madisch and Adams Sta. 


| 
| 
| Sie derer noch nicht überdrüffig? 


2ja,lj. 


— —— — 


Hünde 


Stolzes ihrer Beſitzerin — wenn ſie 


präſervirt die zarteſte Haut oder das 
feinſte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitſchenhiebe brennen — ſind 


Ihre armen Hände find es gewiß. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


beſorgt 
Schlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Ben das nöthige Wafler. hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fid) weid; 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, weldye fich über Yacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diejelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen. Sie 
die Wäfche in reines Wafler. 
Wäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Preis 15 Cents die Bint Flafdhe. _ 
Grocerö und Druggiiten verlaufen eS. 
Keyſtoue Chemical Co., 
110ddſbw Philadelphia und Chicago. 


Wüſche 
| 





819. Woche. Feidyte Abzahlungen oder Baar. 
Nufer Scrbft: und Winterlager 


ift jegt voftändig und warter auf Jhren Vejud. Wir 
heben unfer Lager für diejes Herbit: und Winter:Ge- 
fhäft bedeutend vergrößert, jo daft wir dem bei weitem 
größten und volfitändigiten Vorrath, der je in unjerem 
Belize war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neueſten, modernſten, 
Cinfachen und Pelz-beſetzten 

Danten - Zackels, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗— 
rungen und Neuheiten. 
serven-, junge Lente- und Suaben-An- 
züge uud Heberzicher 
in den neneften Facons; Baflen und Wcbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl bon 
Uhren, Standuhren, Ehumndiegen, Silber: 
waeren, Spitzen: u. Chenillievorhängen, 
Tifch⸗ Degen, Mugs, Yilbums, Wrins 
gers. Meerſchaum-Vfeifen, uſw. 
Vergleichen Sie unſere Vediugungen und Preiſe mit 
denen anderer Geſchäſte und Sie werden finden, Das 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied— 
rioſten Vreiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus unſeter 
Prande in der Etadt: etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO,, 
57-69 €. Waihington St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Clevator. 11loc,3m 





Leichle — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, fertig cder auf 
Beitellung gemacht; ferner Damenmäntel, as 

m cdets, Wrappers, jowie Stleiderjtoffe in allen Wu: 
u jteri und Farben. 
EA ande und Tafhensiinren, © 
I Schmuckſſachen, Silberjaden, Albums, Bis 
a beln. ufio, eine Specialität. 

Wenn Shr von uns kauft, jo ipart Ihr Geld B 
A und habt lange Frijt, um für Eure Waaren zu DR 


5 bezahlen. 
THE M’FRS.' DEFOT, 


J enobw 175 Lafalle Ztr., Bimmer 43. W 


Neues Abzahlungs:Gcidäft. 

Sch3 „Zimmer bejrandig angefült wit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗— 
dets, Mäntel, Silberwaͤaren (Rogers Fabrilat), Stand⸗ 
ubren, Chenille-⸗Portieres, irländiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und ſeht, was Jhr mit 
50c bis $1 per Woche laufen könnt. Zimmer Mbis 22, 
162 E. Waſhington Str. Abends bis 7 Uhr offen. 

2 a 
„Der Luitige Bote“, 
Kalender für 1893, 
ift bei allen Bücher: Agenten, Newsitores und eis 
tungsträgen für 20 GentS zu baben. 
nija, bio 9 Krause, 28 5. oe, 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothwein frei in’ Haus geliefert. 
Shift Poitfarte. iu 1j 


Caliiornia Wine Vanlt, 157 bth Ave, 


PS — 
nn nn —— — 


Lan? 


Ehe 
BEST LI 
To 


St. Paulo 
Minneapolis. 

2 Trains Boily. 
Hamburg -Montreal-Chicago. 


Samburg Ameritaniihe 


Packelſahrt · Aktien · Geſellſchaſt, 
Kanfa- Linie. 
ee ae a Senat et 
onnelly,Geu.-Ag. in Montreal, 14 Placed’armes. 
ANTON BOENERT, \ 
Genetal-Agent für den Weiter. 92 2a Sale Sitr. 


—— — 
und nach Eurova. ·Sini 
3 bee 


9— 


Anlere Shenbilder. 


Eie fit am Seniter, Die glüdliche, 
frohe Piutter der Eleinen Elfe. Das 
Lodenlöpfchen Jebarıt zu ihr empor und 
plaudert von Bapa und bon der Groß: 
inutter und von Allem, ivas ihr in den 


‘ Sinn fommt. hr blaues Auge leuchtet 
weiß und glatt find. „Jh muß wa: | 


der Diutter liebreich entgegen. „Ganz 


ſchen“ iſt keine Entſchuldigung, denn Dein Ebenbild,“ hat die Großmutter ge⸗ 


ſagt. 


„So haſt Du auch geplaudert, 


geſpielt, gelacht.“ Die Mutter glaubt's, 





Freundinnen. 


und wie gerne. „Sie iſt Dir wie aus 
den Augen geſchnitten,“ ſagten alle 
Das glückliche Weib 
wußte das längſt. Sie hatte mit ihrem 
erſten Blicke auf das kleine, wimmernde 
Geſchöpf ihr eigenes Bild geſucht, ſie 
hatte ſeitdem tagtäglich jeden Zug ſtu— 
dirt und jede Bewegung belauſcht. „Dein 
Ebenbild,“ ſagte die Großmutter. „Sie 
iſt Dir wie aus den Augen geſchnitten,“ 
ſagten die Freundinnen. Mit jedem 
Tage wurde es ihr gewiſſer und mit je— 
dem Morgen wurden ihre Kuſſe heißer, 
wurde ihre Liebe größer und ihre Pflege 
ſorgfältiger. 

Da öffnet ſich die Thür und herein— 
ſtürmt ein kleiner ſechsjähriger Sauſe— 
wind. Schnell wirft er ſeine Mappe, 
die er ſeit einer Woche täglich zweimal 
zur Schule trägt, auf einen Stuhl, um 
dann der Mutter „Guten Tag“ zu ſagen 
und ihr alle ſeine großen Erlebniſſe zu 
erzählen. Die Mutter hört ihm lächelnd 
zu. Ihr Geſicht ſtrahlt in ſeligem Lichte. 


In dem ganzen ſchönen Bildchen vor ih⸗ 
rem Auge ſtellt ſich ihr eine andere Ge- 


ſtalt dar. Sie beſchreibt ſie ſich ſelbſt 
mit den Worten: „Der ganze Vater.“ 

Wie unendlich oft haben ſich das die 
Eltern in ſtillen Plauderſtunden geſagt! 
Und jedes ſolcher Stündchen hat einen 
reichen Segen geſtiftet. Es hat nicht 
nur die beiden Elternherzen enger zufam: 
mengeführt, fondern, und ba3 tit ihr 
größter Segen, Die Liebe zu den Kindern 
I reinjten und höchyjten Flamme ent: 
amt. 


Wir ftehen bier vor einer der folgen: | 


reichiten Ericheinungen im Leben des 
ganzen Menjchengeicylechtes. Kann es 
eine Erflärung für die Elternliebe geben, 
fo it esdie: „Es ift unfer, e8 ijtmein, 
e3 ilt Dein Ebenbild.“ 


No diefe Wahrnehmung fehlt, da 


ftellen fich jo leicht jene furchtbaren Ge: 
mitter ein, die das Sugendleben vieler 


eigenartig beonlagten Dienjchen umtojten, | 
die alle Diejenigen heimfuchten, deren | 


Geiftesdrang auf Gebiete gerichtet war, 
die von ihren Vätern nicht gefchäßt wur: 
den. Dab viele Genies zu diejen Un: 
glüdlichen gehörten, ift darin begründet, 


daß fte fih am ftärfiten von ihrer Umge: | 


bung abhoben. Wären fie geivefen, twie 


die Bäter, fo wären fie geliebte und be: | 


wunderte Söhne geweten. 
Benie3 hatten jie nicht ihres Gleichen, 
oft aud) feine Geiftesveriwendten, felbjt 
in ihren Eltern nidt. Darum mußten 
fie aud) der ganzen echten Baterliebe ent: 
behren. 

Viel glücklicher iſt da das gewöhnliche 
Menſchenkind. Weil es ſein Ebenbild 
iſt, ſcheut der Vater keine Arbeit und 
Mühe, um die Mittel für die Erziehung 
ſeines Sohnes zu erſchwingen. Weil er 
ſein eigenes Selbſt in ſeinem Kinde 
ſieht, will er es ſo erziehen laſſen, daß es 
—— ſeinen eigenen Kreis emporſteigen 
ann. 

Die Mutter erkennt ſich in ihrem Lin» 
de viel leichter wieder als der Vater. 
Dies hat hauptſächlich ſeinen Grund 
darin, daß der Vater viel mehr die für 
das äußere Leben entſcheidenden Eigen⸗ 
ſchaften in's Auge faßt, während die 
Mutter ſich in die rein menſchlichen Ei— 
genſchaften, in die Gemüthsverfaſſung 
des Kindes vertieft. Deswegen findet 
ſie auch höchſt ſelten gar keine Verwandt— 
ſchaft zwiſchen ſich und dem Kinde, wäh— 
rend dies bei Vätern recht oft der Fall 
iſt. Mutterliebe iſt darum ſelten ganz 
zu unterdrücken. Auch den am meiſten 
aus der Art geſchlagenen Kindern gegen⸗ 
über bleibt ſie lebendig. Aber auch ſie 
ſchlägt nur ihre ſchönſten Flammen, wo 
ſie ſich ſelbſt oder ihr zweites Ich im Kin—⸗ 
de findet. Tauſendfache Beiſpiele aus 
dem täglichen Leben beweiſen das. 

Daß ſie unſer Ebenbild iſt, das iſt der 
Quell der höchſten Sorgfalt und Liebe, 
der letzte Grund alles des Lieben und 
Guten, das die junge Menſchenblume an 
ihrem Lebensmorgen von uns einſaugt. 
Wäre ſie es nicht, ſo wäre ihre Kindheit 
einförmig, ſchmuckhlos und liebearm. 
Dann gäbe es für einen alten Menſchen 
kein goldenes Jugendmärchen, in dem 


—* große, helle Geſtirne, Sonne und 
Dann wären 


dond gleichſam, ſtrahlen. 
wir Alle im Waiſendepot aufgewachſen, 
wären wir erzogen worden, als hätte un⸗ 
ſere Wiege am Eurotas geſtanden. 

Daß wir ihr Ebenbild waren, das 
machte uns das Haus der Eltern zum 
Konigspalaſte, auch wenn es nur von 
niedrigem, durchlöchertem Strohdach be— 
ſchirmt wurde. Das ließ uns klagen 
und weinen, als wir von unſeren Erzeu⸗ 
gern ſcheiden mußten. 

Und mag ein Jüngling, dem die Seele 
des Hauſes, die Mutter, durch den Tod 


eg ift, dem Baterhaufe grollend den | 


üden fehren, weil er bei dem ftrengen 


Vater kein Verſtändniß findet, und bitter | 


ihre beiderfeitige Berichiedenheit befla- 
gen, nach einem im Lebeniturm ver: 
bradhten Jahrzehnt jteht die Gejtalt fei= 
nes Vaterd ganz anders vor feinem 
Geifte. Stüd für Stüd füllt von fei- 
nem eigenen Wefen die jugendliche Mas: 
firung ab, und er erkennt jich felbit 
immer mehr als feines jtrengen Vaters 
getreneftes Nahbild. Dann lodert plöß- 
lih im Herzen de Mannes die Liebe 
empor, die im Sünglingsherzen feinen 
Raum fand, Er fehrt zurüd und brüdt 
den „wiebergefundenen Vater“ an fein 
ertvachtes Sohnesherz, oder weint Thrä: 
nen ber Neue am Hügel des bereits Ge- 
fchiedenen. Sie find bitter und füR zu: 
gleich, dDiefe Thränen. 


Zu werben tie der Vater, ift des Soh: 


nes heißeſtes Begehr, zu jein wie die 
—* der Tochter ftillfte Freude, 


Auf diefe eine Thatfache lafjen ji alle | 
die hehren Thaten derftindes: und Eltern | 


liebe zurüdführen. Sie allein erzeugt 


alle die unbefchreiblich fchönen Bilder,die 


das —— = die * a. 
menſchlichen Daſeinsformen  binftellt. 
Aber diefelbe Thatfahe iſt auch eine 
Duelle unjäglichen Elends, heftiger Ge: 
mütbserfhütterungen ind unheilbarer 
Zerwürfniſſe. 


Daß der kleine, leichtſinnige Wildfang 
iſt wie ſein Vater, das allein ſchützt ihn 


die verdiente Strafe Der 
—B —— 


—— 


Uber als 


5 tritts von falter Buft ala 


5 „Abendpoft“, Chicags, Donnerftag, den 1 


dentt: „Gerade jo mie ü) in meine 


' Kindheit!” und läßt den Taugenichts 
ungeitraft- feine Streihe ausüben. Cr 


tröftet fich damit: „Wie er jeßt gerave 
fo ilt, mie ich ala Knabe war, fo wird 
er mir ipäter aud) gleigen, Wenn der 
junge Diojt ausgegohren hat. Jugend 
bat feine Tugend.” Der arme Water 
vergißt leider, daß er jelber jeine find: 
lichen Untugenden mit mander harten 

Strafe bügen mußte, daß erft feines Va- 

ters züchtigenne Xiebesband aus ihın den 

braven und geachteten Dann machte, der 
er jeßt ift. Siehe er dad nicht aus dem 

Auge, fo würde fein Vürfhhen vielleicht 

aud) als Dann feines Vaters Ebenbild 

neivorden fein. Nun Mird er’S nicht, 

Sein Leichtfinn führt ihn fruh dem Later 

in die Arne und läßt ihn elend werden, 

Wäre er nicht feines Vaters Ebenbild 

geiwefen, jo hätte ihn eine beilfame 

Etrenge der Arbeit in die Schule gene: 

ben und ihn damit dem Leben als brauch- 

baren und glüdlichen Mann zugeführt. 

Pit ihren eigenen jugenblidhen Schivä: 
hen, als da find: Pusiudht, Eitelkeit, 

Gefallſucht u. ſ. w., entſchuldigt manche 
ernſte und geſetzte Hausfrau, die eine 

Gehilfin ihres Mannes im vollſten Sinne 

des Wortes iſt, die Thorheiten ihres 

ſechszehnjährigen Sprößlings und läßt 
ihn gewähren. Auch ſie denkt nicht an 
das, was ihre eigene Mutter dieſen Ei— 
genſchaften gegenüber that, und ſtatt 
einer braven Hausfrau, erzieht ſie eine 

Weltdame, die das Unglück deſſen wird, 
der ſie heimführt. 

So groß aber unſere Liebe zu unſerem 
eigenen Weſen in den meiſten Fällen auch 
iſt, ſo giebt es doch auch Lebenslagen, in 
denen wir mit Niemand ſo ſchlecht aus— 
kommen, als mit unſeren Ebenbildern. 
Das hat mancher Sohn erfahren, der 

von ſeinem Vater außer vielen anderen 
guten und ſchlechten Eigenſchaften auch 
deſſen ganzes Temperament geerbt hatte. 

Wenn der Starrſinn des Sohnes nicht 
oft noch großer wäre, als der des Vaters, 
ſo bliebe manches ſchöne Familienglück 
ungeſtört. Wenn nicht Beider Blut 
gleich leicht in Wallung käme, oder gleich 
kühl durch die Adern flöſſe, würde man—⸗ 
ches nie beſeitigte Zerwürfniß nicht ent⸗ 
ſtehen. Daß ſie unſere Ebenbilder ſind, 
treibt ſie aus unſeren Armen, ſtößt ſie in 
| die fremde Welt hinaus und läßt ung 
einfam in den Räumen zurüd, die einft 
der Athem desfelben Kindes zu unferem 
Heiligthum weihte. 

Aber das ſchlimmſte Verhängniß, das 
ein Kind und ein Elternpaar treffen 
kann, iſt das, im eigenen Kinde ein frem⸗ 
des Weſen zu finden, oder für die vor— 
handenen eigenen Züge kein Auge zu ha: 
ben. Daß dies Unglück auf der einen 
Seite meiſt nur den Vater trifft, wurde 
oben ausgeführt. Von ihm werden dann 
oft harmloſe, ja ſehr werthvolle Eigen: 


weil ſie etwas Fremdes ſind, oder doch 
dafür gehalten werden. Dadurch wird 


Jugend geraubt. 
ches großen Mannes berichtet gerade von 
dieſem Verhängniß. Und ſind wir nicht 
zu der Frage berechtigt: Wie viele der 
kraftvollſten Naturen mögen in dieſer 
Verfennung zu Grunde gehen, weil fie 
eingepreßt werden in eine Yorm, die für 
| fie nit paßt, die gerade ihre ebeliten 
Eigenfchaften von ihrem Wejen ausfchlie: 
Den und fie von ıhren Sdealen losreißen 
will? 

Wer dächte hierbei nicht an die Ju—⸗ 
gend Friedrich's des Großen, Goethe's, 
Leſſing's und anderer im ganzen Volke 
lebender Perſönlichkeiten. Goethe hat 
diefes jein Gefhid im Kunftwerfe wer: 
ewigt, Der „Wirth zum goldenen Lö: 


fein eigener Bater, und der gejcholtene, 

mißverjtandene Sohn ift ber Dichter 

felbft. Aus dem eigenen Leben bat der 

ı Dichter die Wahrheit gefchöpft: 

„Dir fönnen die Kinder nah unferem 
Sinne nicht formen ; 

©o wie ein Gott fie und gab, jo muf 

man fie haben und lieben, 

Sie erziehen auf’3 Befte und Jeglichen 
lajien gewähren, 

Denn ber Eine hat die, der Andre 
andre Gaben. 

Seder braucht fie, und Seder ift doc 
nur auf eigene Weife 

Gut und glüdlich.” 

Diejelbe Dichtung zeigt und auch den 





ı quten Engel, der in taufend ähnlichen 
| Fällen den offenen Bruch verhindert und 


auch wohl Liebe und Vertrauen twieder 
befeftigt.. E3 ift die Mutterliebe, die 
nirgends [chöner tft, als two fie befänftt: 
gen fann, 

Aud wenn der Sohn das Haus des 
Daterd verläßt, ohne daß die Herzen fich 
wieder genähert haben, bleibt die Mut: 
ter das feite Band zwiichen Beiden. Ihr 
Bild begleitet den Sohn auf feiner Wan- 
derfahrt und Ieuchtet ibm als milder 
Stern au in der bunfeliten Nacht. 
Deswegen haben viele mit dem Vater 
zerfallene Söhne ihre Schußengel ge- 
Ihildert und jih Iebenslänglih an ihr 
Bild angellammert. 

Darum öffnet das Auge, Jhr Eltern! 
Schaut Eure Kinder mit dem Herzen und 
der Vernunft zugleihd an! Seid nit 
blind gegen Eure eigenen, im Kinbe neu 
eritandenen Vorzüge nnd Fehler! Son: 
dert beide fcharf von einander! Gerd 
aljo unparteitich gegen die Eigenfchaften 
ı Eurer Kinder! Das ift eine der fihwer: 

ften Aufgaben des Menichen, eine fait 

ebenso jchtvere,al3 unparieiisch gegen ih 
felbjt zu fein. 


Unfer Kind zu lieben, befahl uns bie 
ı Natur. Für dies Gebot bedarf’3 feiner 
; Wiederholung und Aufmunterung, aber 
ı unjer Kind als liebevolle Täter und 
ftrenge Nicier zugleih zu beur: 
theilen, ift in den meijten Fallen gegen 
die Natur, weil wir dabei gegen uns 
| jelbjt zeugen follen. Darum fann an 
 diefe Pflicht nicht oft und eindringlich 
; genug erinnert tverden. 


ı Ebenbild ift, geftrenger Vater, dann laf 


ı Dich bitten: „Schenke ihın Deine ganze 


Liebe.” C& bedarf derjelben mehr, ala 
| wenn Dein eigenes Welen ganz in ihm 
i lebte. Sein Naturell machte e8 zur 
Waife, wilft Du es nun doppelt verivai: 
ı 'en Iafien ? 


‚ mit haltbarem Glas zu veriehen, 
I 


‚material durch Vermin 


wen’ in „Yermann und Dorothea‘ ift | 


A, Rodember 1892, 


Vom Auslande. 

— Eine Idee, welche allent 
halben Unterſtützung und Nachahmung 
verdient, iſt in Paris anläßlich eines 
merkwürdigen Duellfalles, der ſich dort 
zugetragen, aufgetaucht. Erzählen wir 
zunächſt den Sachverhalt: Ein Sports— 
mann ecadh:et ji Durch eine Notiz eines 
Parijer Blattes beleidigt und jendet 
dem Yournaliiien die Zeugen. Der 
Sournalift acceptirt das Duell, das auf 
viermaligem Stugelmedjjel feitgeießt 
wird. Bis dahin ijt alles in Ordnung. 
Nun erklärt ader der fordernde Sports: 
mann, dak in Folge einer phytichen 
Tispofition er nicht, wie ed Braud) iit, 
bon der Seite jchiegen Fönne, fondern 
daß er jeinem Gegner offen gegenüber 
ftehen müfie. Das acceptirteu die Zeu— 
gen de3 Geforderten nur unter der 
Porausjegung, das ein Schiedigericht 
die Zuiafjung diejer Zujagbedingung 
annehme. Da der Fall viel von ich 
reden machte, jo wurden die beiten Fecht- 
meilter don Profejlion vernommen. 
Eine gioje Anzahl erklärte ich 
gegen die Zulaßforderung des Sport: 
manns3, fat aber alle gingendem Duell 
überhaupt fcharf zu Leibe. Baron 
D’Ezpelota, eine große Autorität im 
Fechtiport in Paris, zum Beripiel jagt: 
„Das Duell hatte jeinen Sinn zur 
‘geit, als alle Welt einen Degen trug 
und fich feiner bediente. Das Duell 


gehörte zur Sitte einer jpeciellen Kalte, | 


die nicht ınehr eriftirt. Heute, in un 
jerer demofratijirten Gejellichaft aber, 
ift daS Duell ein Unfinn. rüber wa- 
ren die Chancen der Gegner gleich, 
heute find fie es nicht mehr In 
England ſchaffte man das Duell ab 
und man hat gut daran gethan.“ 
Die Fechtmeiſter von Profeſſion in 
ihrer großen Mehrheit ſind derſelben 
Meinung. Und auf dieſe Ausſprüche 
hin fragt der „Temps“, warum ſich 


gen weiter geben. 


denn eigentlich keine Liga gegen das 
Duell bilde? Am Tage, wo dieſe Liga— 
beſtände und als Mitglieder die vor- 
nehmſten Leute des Landes, auch die 
als Fechter und Piſtolenſchützen beſtbe- 
kannten zählte, würde das Duell auch 
bald zu den überwundenen Reſten aus 


dem Mittelalter gehören. 
Ueber Die 
der Eijenbahnlinie 


Jeruſalem-Jaffa 


am 26. September berichtet die „Nordd. 
Allg. Ztg.": Am 26. September, Vor: | 
mittags 10 Uhr, wurde die Eijenbahn | 
zwifchen Sjerufalem und Saffa feierlich | 


eröffnet. «Zugegen war der Gouvers | 
ſpitzte ji angeblid) dermapen zu, daß 
ı Ichlieglih Herr v. Bunge, al3 Präüji- 


neur, ein Abgejandter des Sultans, 
einige höhere Eifenbahnbeamte aus 
Konjtantinopel und einige Direktoren 
der Baugejellihart aus Baris. Dazu 


ı famen der Generalcommandant mit 


thümlichkeiten des Kindes mit aller Macht 
| befämpft, und das nur aus dem Grunde, | 


unzähligen Kindern ihre ganze, fchöne | 
Die Geihichte man: | 


feinem Stabe, eine Compagnie türfi= 
ſcher Jäger mit Mufit und viele her- 
borragende Perfonen. Nachdem der 
erſte Inman der Moſchee Omar ein 
Gebet geſprochen, wurden drei Schafe 
auf den Schienen geſchlachtet, die Mu— 


ſik ſpielte, das Militär präſentirte und 
dem Sultan wurden drei Hochrufe aus— 
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Wenn Dein Kind aber nicht Dein 


1 
I 


' 
i 


| 
| 
Eine Frauin Mihiganker Ihe Oper“, 
ein Patent auf eine Erfindung erhal- 
‚ten, die darin beiteht, Badoientyüren 
fo da; 
der Badproceh beobachtet werden fann, 
ohne die Thüren zu en Brenn= | 
ng des Zu= 
wird. 


E 


t, und die Bermutgung liegt nabe, — 


gebracht. Ein mit türkiſchen Fähnchen 
und Palmzweigen geſchmückter Zug 


fuhr dann vor die Bahnhalle; es ſtiegen 


in denſelben die Haupttheilnehmer an 
der Feier und dann, wer nur wollte, zu 
einer Freifahrt nach Betir, 
Stunde von Jeruſalem entfernt, 
und zurück; Abends folgte ein 
großes Mahl, das die franzöſiſche Bau— 
geſellſchaft den genannten Haupttheil— 
nehmern, der hohen Geiſtlichkeit und 
auch den Conſuln gab. Man ver— 
ſpricht ſich ſehr viel für den Aufſchwung 
Jeruſalems durch die Eiſenbahn. Viele 
zweifeln indeß daran, ſo lange die Ei— 


ſenbahn nicht mit Egypten verbunden 


iſt und nicht weiter in's Land und in's 
Transjordanland geführt wird. Nach— 


theilig für den Verkehr iſt, daß in 


Jaffa kein Hafen iſt, im Winter die 
Segelſchiffe gar nicht ankern und die 
Dampfſchiffe ſelbſt bei nur etwas hoher 
See die Poſt abgeben können, und daß 
die Station in Jaffa eine gute halbe 
Stunde von dem Zoll, dem Ausſchif— 
fungsplatze, entfernt iſt, und daß in 
Jeruſalem der Bahnhof ebenfalls eine 
halbe Stunde von der Stadt und bis 
eine Stunde von dem Ende der Vor— 
ſtadt Neu-Jeruſalem gelegen iſt. Der 
Fahrweg vom Hauptthor Jeruſalems 
bis zur Station iſt noch dazu ſehr be— 
ſchwerlich, weil er ſtark bergab und 
bergauf geht. Die Eiſenbahnfahrt 
nach Jaffa dauert drei Stunden und 
vielleicht mehr, die Fahrt herauf vier 
Stunden und mehr. Mit guten Pfer— 
den kann man zu Wagen in ſechs 
Stunden in Jaffa ſein. 

— Die Zuſtände im Kauka— 
ſus beleuchten ruſſiſche Blätter durch 
folgende Mittheilung: Eines Abends 
fanden ſich auf einer kleinen Eiſenbahn— 
ſtation kurz vor Einlaufen des Zuges 
eine Anzahl Eingeborene ein, welche 
ganz der Landesſitte gemäß mit Dolchen 
und Revolvern bewaffnet waren. Als 
der Zug hielt und ein Mann Namens 
Woronkoff ausſtieg, der in das Bureau 
des Stationsvorſtehers ging, um eine 
größere Geldſumme dort zu empfangen, 
folgte ihm einer der Leute. Nachdem 
Worontoff das Geld an fi genonmen 
hatte und mieder herausgetreten war, 
ertönten Hinter ihm zwei Schüjje und 
getroffen fank er zu Boden. Die Räus 
ber, denn das waren die Unbekannten, 
machten fi ohne jede Uebereilung da- 
zan, ihn auszuplündern. Niemand 


don den Reilenden oder hom Eijen= | 


bahnperjonal hatte den Muth, dem 
Unglüdlihen zu Hilfe zu eilen, denn 
von allen Seiten fnallten Schüjfe und 
die Kugeln jhlugen dur) die Wagen- 
feniter. Die Neifenden veritedten ſich 
am Boden und mwagten nicht, fich zu 
erheben. Mittlerweile Hatten die Püu- 
ber ihr Werk vollendet und fuhren auf 
ihrem Wagen mit dem Oelde davon. 
Sest fam allmählich wieder Leben in 
die Reijenden und Beamten. Woron- 
foff wurde verbunden, aber Niemand 
dachte daran, die flühtigen Räuber zu 
verfolaen. 

— Am „Berl. Tagebl.* vom 
14.0. M. Heißt es: Die „Neue Deut- 
welche jeit Anfang diejer 
Saijon im Belle-Alliance-Theater ih» 
ren Wobnfit aufgeihlagen hatte, hat 
jeit geitern zu eriftiren aufgehört. Ei— 
ner der Direetoren, Herr Karl Junler- 


eine | 


| &harafters, 
Eröffnung. 


dap er, um dem drohenden Krach aus 


dem Wege zu gehen, flüchtig geworden 


iſt. Am ſchwerſten geſchädigt ſind na-⸗ 
türlich die Mitglieder der Oper und des 
Ballets. Man ſpricht dadon, daß ſchon 
zu Anfang des Unternehmens die Ga-⸗ 
gen unpünktlich und die Spielhonorare 
Herr | 


Director Karl Aunfermann bat jeine | 


gar nicht aejahlt worden ſeien. 


Mitglieder durh Ausflüdhte jo lange 
Hinzuhalten gewußt, bis er fih in Si- 
cherheit gebracht hatte, und als die Be- 
Hagenswerthen vorgejtern auf dem 
Directionsbürenu erjchienen, konnte 
ihnen der Sompagnon des Flüchtigen, 
Herr Hof, nur von dem Borgefallenen 
Kenmtniß geben. Eine ganze Anzahl 
bon Beamten de3 Theaters verliert 
dur den Krad namhafte Summen. 
En der Ober-Bontroleur Unger 8500 


Mark, der Kajlirer VBoltmann die von | 


im geitellte Gaution in Höhe von 
2000 Mark. Ferner verliert die Dar 
ftellerin der „Pandora“ außer ihren 
Spielhonorar= und Gagenanſprüchen 


noh 1000 Mark, die fie dem Herrn | 
Director Yuntermann baar geliehen | 


hat; ein Oberfeilner vom Cafe Bauer 
büßt 1000 Mark ein. Borläufig haben 
fi die Beliger des Belle-Alliance- 
Theaters, 


gut beiohnen. 

Aus PBetershpurg, 10. 
Dct., wird gemeldet: rn der Peters= 
burger Gejellihaft will man von einer 
recht erregten Scene willen, die in der 
jüngiten Situng des Minijtercomites 
zwiichen Herrn dv. Pobedonoizew und 
dem Miniiter Witte jtattgefunden haden 
jol. Mie erzählt wird, verjchuldete 
dies der fanatiiche Präjes des Heiligen 
Synod3 injofern, al3 er dem yinanz- 
minifter gegenüber behauptete, in neues 


und befonders im Finanzminiiteriun, 
der Einfluß der Yuden bemerkbar. 


Herr vd. Witte, leicht aufbraujenden | 
mochte die Behauptung | 


doppelt unangenehm berühren, da jeine | 
| Dr. Kellner, Anoibefer, Yarrabee u. BladhamwtStr, 


ı Gemahlin eine getaufte Yüdin it; 
ı furzum, er entgegnete jehr Icharf, Herr 








| dalag. 


| 
| 
| 


vb. Pobedonojzem möge ihn mit den 
Juden in Ruhe lajien, er (Witte) mis 
Ihe jich ja auch nicht in jeine Pfarren 
Angelegenheiten! Das Wortgepläntel 


dent des Miniltercomites, die Streiten= 
den darauf aufmerfjam madıte, "daß 
ein derartiger Ton denn doch weit über 
die allgemein üblichen Grenzen hinaus- 
gehe! 

— Aus Göttingen, 12. Dct. 
Ichreibt man: Heute, am 400jährigen 
Gedenktage der Entdetung Amerikas, 
wurde in unjerer Univerjität3-Biblio- 


| thef eine Jubiläumg=Ausitellung eröjf- 


net, in der alle Werfe der Biblioihet 
ausgelegt jind, welche auf die Gejchichte 


der Entdefung Amerifas Bezug gaben. | 
&3 befinden ih darunter alte Drude | 


don großer Seltenheit, 3. B. das Tage 


bu de$ Columbus über feine erite | 


Reife, der Bericht von Ferdinand Cor— 
tez iiber die Eroberung Merikos und ein 
Werk in lateinischer Sprage, in mel- 
hem zuerjt vorgeichlagen wird, den 
neuentdedten Erdtheil „Amerita* zu 
nennen. Unter den Hanpdjdhriften find 
interejjant die in mehreren Bänden 
vorhandenen falfimilirten Bücher des 
Columbus über feine Entdedungen, 
jämmtlih unterfchrieben : Chrijtofe- 
rend. Ferner jınd eine große Zahl 
interefjanter Karten: ausgelegt, u. X. 
Mercators Karte von Amerita (1595); 
die erite Harte, auf welcher der Name 
„Amerifa* vorfommt (1520) u. ſ. w. 

— Shweres Mikgeihidhat 
die yamilie des Grafen Lurbensti be= 


| troffen, welcder in Spolbanowo an der 


Südmweitbahn ein jehr großes Gut be- 
fißt. Seit Jahren —- jo erzählt „Daily 
News“ — verbradten der Graf, die 
Gräfin und ihre einzige Tochter den 
Sommer in Dftende zu. Ir diejem 
Jahre reilte die Gräfin 14 Tage vor 
ihrem Manne und ihrer Tochter ab. 
Die beiden legteren fuhren über Ham= 
burg heim, wo jie ein Schiff beitiegen. 
Der Graf erfrantte plößlich an der Cho— 
lera und ftarb, noch ehe das Schiff jei- 
nen Beltimmungsort erreicht hatte. Die 
Tochter, welde in Ermangelung ärzts 
liher Hilfe den Vater gepflegt hatte, 
erfrantte "benfall3 und ftarb einige 
Stunden nad der Ankunft des Schiffes 
in Yıbau. Ein Telegramm theilte der 
Gräfin die Schlimme Nachricht mit 
und forderte fie auf, zur Beerdigung zu 
fommen. Die Gräfin war jo erjchüt- 
tert, daß fie 24 Stunden bewußtlos 
Nachdem e3 den Xerzten geluns 
gen war, fie wieder zu ji zu bringen, 
ertlärte die Gräfin, dab jie fih zum 
Diner anfleiden wolle — fie ging in ihr 
Boudoir, nahm Gift und Itarb jechs 
Stuuden jpäter unter grogen Schmerzen 


— Der Befigerdeslängiten 
Bartes der Weit ift der jehsundjechzig- 
jährige Bildhauer Louis Goulon in 


| Montlucon. Sein Bart miht adht Fuß; 
| obgleich) derielbe längit ergraut ift, 
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mann, der Sohn des befannten Keuters 


Darftellers, wird feit geftern früh ver» 


wächjt er nod. Goulon trägt einen 
Bart, deijen Yänge vom Bürgermeifter 
in einem Yeugnifje beftätigt ift, ent- 
weder gleich einem Blaid um den Arm 
geichlagen oder er widelt die beiden En- 
den wie eine moderne „Frauenboa” um 
den Hals oder aber er ftedt den Kolok 
in der Taille feit. Coulon hat jchon 
bon jo mandem Imprejario die fodend- 
ften Anträge erhalten, das heit, feinen 


| Bart ausfteilenzu lajjen, diejelben aber 


immer zurüdgewieien. 

— Dentmünzen zur bier 
hundeetjährigen Yubelfeier der Ent- 
dedung Ameritas find in verjhiedenen 
Formaten, aus Silber, Bronce und 
Aluminium von der befaunten Berli- 
ner Diedaillenmünze Otto Oertel her— 
geftellt worden. Die Münzen zeigen 
kämmtlich das Bruftbild von Chruitoph 
Solumbus, ua einem im Marine- 
Mufenm in Madrid vorhandenen Ge- 
mälde jharf-und charatteriftiich nSieder- 
zegeben, während auf der Rüdjeite ein 
Senius mit jchwellendem Segel über 

- Belttueer „un. Guropa- aus,< der 
olgend, zu den Süjten Per 


hi; 


onne 


= 


Achter 
Deutſcher 
Kanchtahak 


fabrizirt von der Firma 
S. W. Geil & Ax, 
Baltimore, Mb. 
„Eihwarzer Reiter“, 
Mereur No 6* 
Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Bors 
torico etc. find den 
L:ebhabern einer 
Kfeife veutihen 
Zabats beitens 
empfoblen. 


enthält 

eine Karte 

und für 30 
folder Karten 
erhält man eine 


wie hier abgebildet. 

Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 





die Directoren Sternheim | 
und Brudhofi, der Bedrängten anges | 
nommen und werden zunäcit bis zum | 
1. November da3 Ballet „Pandora“ | 
bei allerdings wejentlic reducirten Gas | 
Sp wird ji ihre | 
| Menichenfreundlichteit icheinbar recht | 


| 
Bezugsquelle anzugebeie 


Da dieje Karten erit feit Dem 1. Sch: 
tember gepadt werden, madhen wir unjere 
sechrten Hunden darauf aufmertiam, 
da no vicle Händler VBadete ohne 
folde Karten auf Kager haben. 


Anzeigen-Annahmeileften. 


Nordfeiter 


Mas Schmeling, Apotheter, 338 Weis Str. 
| Eagle Pharmach, 115 Cıiybourn Ave, Ede Law 
ee ie Str, 
| &. ZBeber, Apotbefer,445 N.GlarfStr., EdeDtvi 
| RR. 9. Hanie, Apotheker. 0 DO. Chicago Ave. e. 
| ers. Siameling, Apotheker, 503 Weil Str, Gdd 


x er. 

| Derm. Shimpfkfy, Newäitore. 276 ©. Nort e. 

RR. HQutter, Apotheter, oͤro Larrabee Str. * 

| 8. %. Glab, Apothefer, 887 Halfıed Str, nahe 
‚wentre. und Sarrab:e u. Divifion Etr, 

Fritz Srauson. Apotheter, Ede North und Hudfor 
Dep. 


Ber i ’ - ö |W#- 9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divie 
fter Zeit made fid) wieder in vielem, 


fion &tr. 
Heury RNeinhardt, 


Apothelker, o1 Wisconſin S 
Lee Hudſon Ave. R “ 


| 6. F. Bafeler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. und 


445 North Ave. 
&. 8. 1Ids, Apotbefer, Clark m. Gentre Str. 
Chas. F. Blannfticr, Apotbeler, Bellevue Place 
und KRufb Str. 
Denen Goet, Apotheker, "Glar? Str. u. North Ave, 
Dr. @. 5. Liichter, Upotheler, 146 Fullerton Ave, 


x. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohio Str. 
%. Tante, Apothefer, Ede Wells und Ohıa Str 
d- E. Kurz, Apothefer, 235 Rufh Str. 


Deftfeite: 


® I. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaufes 
ade, Ede Divifion Str. 

8. Woltersdorf, Apotheker, 171. Blue Island Aue, 

8. Bavra, 620 Genter Ave, Ede 10, e tr. 

Heury Schröder. Apotheter, 433 Milwaukee Abe., 
Ecte Chicago Ave. 

Otto G. Haͤller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Abe., 
Erte Weftern Abe. 

Di. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Wudolpy Siangohe, Upotbeter, 841 MW. Divifiomw 
Etr., Ede Wulhtenarw Ave. 

J. 5: Kerr, Apothefer, Gde Date Str. und Bryan 

race. 


| Ranges Ypothete, 675 W. Lake Str, Ede Wood 


e 


Straße. 

@. 3. Klintowftröm, Apotheker. 477 W. Divifion 

U. Rafziger, Apotherer, Ede W. Dipifion und 
Wood etr. 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 

3. 


Str.. Eıte Kanalport Ave. 
3. — Apotheter, da7 Vlue Iſland Uve., 
Ecke 18. Ste. 

Mar Heidenreich, Apotieter, 890W. 21. Str., Ecke 
DoHdne Ave. 


ee Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 1% 
R. Jeniſch, Apatheker. Ecke 12. Str. und Ogden 
J. DR. Bahlteis, Apotheker, Milwautee u. Genter 
Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble St, 


E: F Berger, Apotheker, 1ä86 Milwautkee Abe 
. 5. FRaſbaum, Abpotheker, 2301 Blue Island Av. 





CSoltzau & Go., Apotbeter, 21. und Paulina Gtr. 

5. Xörede, Upothefer, 363 WW. Chicago Une, Gde 
Noble Str. 

6.3. Elaner, Apotbefer,. 1061-1083 Milmaufer Un, 

R. Zojenhansd, Avorhefer, Aihland u. North Ape 

Bhenie Bharmacy, 459 W. Vaditon Str. 

Emil Dito, Arothefer, 570 W. 14, Str. 

2. U. Sruchl, 264 ©. Halited GStr., Ede Harriion, 

2. Mühlnen, Apotheker, North u. Weltern Aves. 

E. Wiedel, AUpoiheter, Chicago Ave. u. PaulinaSt, 

a Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
1 


de. 

R. Link, Apotbeter, Armitage umd Kedzie Ade. 

H. 3, — Apotheter, 204 W. Madifon Str, 
vde Green. 

M.Getz, Apotheker, Ecke Adams und Saugamon Str. 


Südfeite: 
— Coltzan, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 
Ave 


6. Rampman, wurtene: &de 25 u. Paulina Str, 
J. W. Trimen, Upotheter, 522 Wabafh Uve., Ede 
DHarmon Gourt. 
8. 8. Worinihe, Apotheter, 3100 State Str 
IR. yorbeid, Apotheter, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
PB. Braun, Apotbeter, 8100 Wentwortf 
Ave, Ede 31. Str. 
Rogers & King, Apotheker, 258 31. Str, &U 
Michigan Ave. 
F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str 


Julius Eunradi, Apotheler, 2904 Arder Ave, 
Ede Deering Str. 
5. Masquelet, Apotheler, Norboft-Ede 3, und 





Oallted Str. 
Louis Zungt, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 
u. & ettering, Apotheker, 23. und Halfte St, 
©. .. SKrenfler, Apotheker, 2614 Cottage Gropg 


de. 
a. B. Ritter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 
Binz & Eo., Apotheker, 43. und Weutrmortb Uve, 
Boulevard Bharmacy, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Lenz & Eo., Apotheter. 2901 Wallvce Gty 
Ballace St. Bharmacy, 32. uud Wallace Et 
Mobert SHiesling, 1136 63. Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheker, 8815 Archer Ade. 


Late Biew: 


4. ©. Zuning, Apotbeler, 1800 N. Afbland Ave 
Geo. Huber, Ypotkeler, 723 Sheffield Üpe. 
air Borges, Apothefer, Lincoln und, Belmont 


de. 
: M. Dodt, 861 Lincoln Ane. 
has. Strich, Apotheter, 303 Belmont Ave. 
#. Dabidh, 138 Belmont Ave. 
erlau & Browm, Unotheter, 1152 Bincoln Ada 
3’ Balentin, 1239N. Aipland Abe. 


Brieflafien. 


Die Nehtöfragen beantwortet Jend 2 
Ghriftenien, Redtsaumwalt, 1 
Baihington Str. 

C. G. — Die Kleidermacherin hat nit das Recht. 
das Kleid zu verlaufen, ſo lange ſie nicht von einem 
Richter ein Urtheil gegen die Eigenthümerin erhals 
ten und das Recht erworben bat, da⸗ Kleid im Wege 
des Executionsverfahrens durch einen Konſtabler ver⸗ 
laufen zu laſſen. 

A. B—TDer mündliche Vertrag, welchen Sie mitk 
dem Hauswirth für ein Jaht gemacht haben, it rechts⸗ 
und fann, fo lange Sie Ihren Verdflichtungen 
iberhaupt nicht gekündigt werden. Ueber⸗ 
dies ift eine mündliche Kündigung unter allen Ums 
finden ungültig, und Sie brauden von derfelden alfo 
gar feite Notiz zu nehmen. 

MR. A Der. Wietder braudt überhaupt nit zu 
lündigen. 

Thereſe M. Das deutſche Conſulat befindet 
ih im „Worden Bigh Norbiveft:Ede von Dearboras 
und Rardoipd SprtGpreden Sie dort zwiſchen 9 
und 3 Uhr vor. ä “ 

DH. 2. a Wafang des. beutich-franzöficent 
Krieges ÄItanden 334,000 Mann auf dentfcher und 
950,00 Mann auf jranzöfijcher Seite. Während bet 
Dauer des Feldzuges wurden beide Wrineen bedeuten 
verſtärlt. 


kräftig 
nachkonmen, ü 


Scheidungsklagen 


wurden geftern folgende eingereicht: John H. gegen 
Gapitola lower, wegen Berlaflens; Maggie gegen 
Henry W. Green, wegen Graujamteit; Jobannes u 
9. gegen Pauline Devin, wegen Gbedruds; 

gegen Diren I. Carter, wegen Verlafiens; Yuguk 3 
gegen Mary Echulg, wegen Xerlaffens. 


Todesfälle. 


öfjentli wir die Lifte der Deuts 
——— {> u. — —XRC 
geitern Mittag uud heute Nachticht zuging 


Morie Hager, 152] R. Weitern Ave, 73 
Margarethe Heil, 5 R. Oalien Une., 57 J 
Charles Schröder, 158 R. Weitern EEE 
Edward Ireuter, 539% Walnutf Stra 21 $. k 
Heinrih Yange, 51 I. 

—** —— 

ue 
ub dedmann, 421 





